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Briten meift abgeſchlagen. 


Nur im Dorſ Pozieres ſetzten ſi 
ſich vorläufig feſt. 


Bie lange? 


(Belieiert bon der „Affoziirten Preffe* wid den „United Vreb Affociations”.) 

Berlin, 26. Juli. (Meber London, 5:14 Ihr Nadım.) Das deutjche 
Kriegsamt berichtet ebenfalls, daR jih die Briten in Pozieres feſtgeſetzt 
hätten. 

(65 meldet jedod; zugleich die Zurüdihlanung der britiicdhen Angriffe wei- 
ter öjtlich, auf den Wald von Foreanr und nahe Yongneval; ebenjo die Ver- 
eitelung von Angriffsverjuhen am ITroneswalde durd) dentiches Feuer. 
Berlin, 26. Iuli.  (Mleber Yondon.) Der Nadymittagsbericht ee 
deutichen Sauptanartiers von der sweitlichen Front lautet wie folgt: 

„Am Ceruines-Ypern Nanal wurde eine große britiihe Baition, 
ihren Injalien, durd) die Erplojion einer deutichen Mine zerjtürt. 

„Die Briten haben ji in Poziere feitaejest. Weiter öftlid) wurden 
fleinere Angriffe des Feindes, am Korcanr-Walde und nahe Longueval, | — 
abgeſchlagen. Verſuche, am Troneswald anzugreifen, Wurden beobachtet 
und jchon im Beginn durch unjer euer vereitelt. 

„Züdlid) der Somme, jüdweitlih des Ya Maijonette Gutshofs, be 
hanpteten wir in der Nadıt des 25. Juli den Boden, welden wir genommen 
hatten, nenen alle franzöfiichen Verjuche, ihn zuridzuerobern. KXebhaite 
Handgranetenfämpfe ereiqneten id neitern jüdlih ven Eitrees. 

„Die Aranzoien bejesten einen Krater, welder durd die Explojion 
einer ihrer Minen anf dem Hünel „Totes Mädchen“, in den Urgonnen, 
verurjacht wurde; fie wurden jedoch jofort durd) eine deutihe Wegenmine 
wieder heransgetrieben. 

„Am finfen Uferder Maas (Verduner Jront) machten wir | 
enf dem Hügel.Nr. 304 einen Fleinen Fortichritt.“ 

Dentiches Hauptquartier, 24. Inli. (Mit Eilbote nad) Berlin gejandt.) 
Inter dem friichen Gindrudf einer Prediat, welde der Militärfaplan Tr. 
(Hoene vor dem Kaiſer nnd einer Gemeinde von Soldaten hielt, Eehrte heute 
der torreipondent der „Miloziirten Preiic” ans dem Großen Hauptquartier 
nad) der unmittelbaren Front zurüd, wo die große alliirte Offenſive in einer 
Neihe verzweifchter britiicher Angriffe auf die deutjchen Linien nordweitlid) 
Beruune nenerdings anffladerte, Dieje deutichen Linien Haben jid kaum 
nerührt, troßdem die Briten an der verhaltnigmäarig furzen Front Guille- 
mont-Thiepval nicht weniger als elf Diviiionen, darunter ziwei volljtändig | 
friſche, anſetzten. 

Der franzöſiſche Anuteil an der Angriffsbewegung beſchränkt ſich nahe 
Eſtrees, ſüdweſtlich Peronne, auf einige heftige, aber ausſchließlich lokale 
Korſtöße, die mit Leichtigkeit abgeſchlagen wurden. 

Die gegenwärtige Linie Thiepval-Soycourt mit ihrer oſtwärts auf Pe— 
ronune gerichteten Ausbuchtung mag nach der feſten Ueberzeugung des 
Hauptquartiers als die äußerſte Grenze des alliirten Vordringens betrad)- 
tet werden. Der Stab des Danptguartiers ſtützt ſein Urteil in erſter Linie 
auf das kaum nennenswerte Ergebniß der Känıpfe in den lebten 24 Tagen. 
Er vertritt weiter den Standpunkt, daß es ſich für die Briten und Franzo— 
ſen nicht mehr darum handeln kann, ihren Bodengewinn auszudehnen, ſon— 
dern um die Frage, ob ſie fähig ſein werden, das, was ſie beſitzen gegen den 
deutſchen Druck auch zu behaupten. 


Der Korreſpondent kehrte in der Erwartung nach der Front zurück, 
eine Kundgebung dieſes Gegendrückes gegen einen beſtimmten Abſchnitt be— 
obachten zu können. Durch die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe, welche 
die Aufklärung behinderten, wurde jedoch das nene Ringen um das Gebiet 
der fruchtbarch Picardie aufgeſchoben. 


Allgemeine Ruhe vor dem Sturm herrſchte entlaug dieſes Frontab— 
ſchnitts. Die Tätigkeit der Artillerie überſchritt kaum das 


Maſchinengeſchützfener wurde nur gelegentlich gehört. Der Korreſpondent 
fand die Truppen, die er beſuchte, — die Regimenter, die aus den Schanzen 
kamen, wie jene, die in die vorderſte Grabenlinie einrückten, — bereit, ja 
voller Benierde, den Kampf. zu ernenern. 
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Yondon, sult.. General HSatg meldet: 

„Das ort Pozieres tit jet in uijeren Sünden, 
dieſem Dorfe rücten unſere Territorialtruppen weiter vor, 
ſtarke ützengräben und machten eine Anzahl Gefangene, 
ziere. Anderswo an de Front iſt keine Aenderung 

Andere — . 7— dab va Haus 
mußte, und die Bri 
der Kampf dort * no vr. immer nicht au En er u — 

Es wird dieſen Meldungen noch hinzugefügt, daß 
höchſten Punkt liege, welche die Hochebene überſchaue, 
Linien ſich oſtwärts ausdehmen. 

Tauchboot beſchießt brit. Schlachtſchiff! 

Berlin, 26. Juli. Drahtlos nad Sayville.) Die deutſche Admira— 
lität verkündet: 

„Ein deutſches Tauchboot griff vor den Orkney-Juſeln 
Nordoſten von Engländ) am 20. Juli ein 
an und erzielte zwei Treffer mit Torpedos. 


Deutſches U-Boot holt Doppeldecker herab. 


Berlin, 26. Juli. 
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ein zelu genommen werden 
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(Ueber London, 12:10 Uhr Nachm.) Ein briti— 
ſcher D 
nördlich von Zeebrügge, Belgien, herabgeſchöſſen; und zwei O 
den dabei gefangen genommen. 


Die deutſche Admiralität berichtet darüber wiefolgt: 


„Am Nachmittag des 24. Juli (Montag) brachte ein deutſches T 
boot durch ſein Feuer einen britiſchen Doppeldecker in das Meer herab. Die! 
Injajien, zwei Lffiziere, wurden von einem deutſchen Aeroplan zu Gefan— 
genen gemacht und we dem feindlichen Meroplan an Bord eines deutichen 
Torpedoboots nach Zecbrügge befördert. 


| 





Ghieago, Mittwoch, den 26. Juli 1316.—* 5 uhr Ausgabe. 


Das Irrlicht. 


Die Sandelstandhboote. 


Myſteriöſer Beſuch brit. Kreuzers 
innerhalb Dreimeilengrenze. 


„Dentichlands“ : Tauchprobe. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ „United Vreß Aſſociations“.) 

Norfolk, Va., 26. Juli. Ein britiſcher Kreuzer machte frühmorgens 
einen geheimnißvollen Beſuch innerhalb der Gewäſſer der unteren Cheſa— 
peakebai und ſchlüpfte ebenſo geheimnißvoll, wie er gekommen, wieder über 
die Dreimeilengrenze hinaus. Ohne Zweifel richteten ſich dieſe Bewegun— 
gen gegen das deutſche Handelsboot „Deutſchland“, das bald ausfahren foll, 
und vielleicht auch gegen ſein erwartetes Schweſterſchiff „Bremen“. Man 
hat nicht einmal den Namen des Kreuzers in Erfahrung bringen können, 
deſſen Beſuch unter ſolchen Umſtänden zum Mindeſten ein ſehr „ungewöhn— 
licher“ iſt. Es iſt darüber nach Waſhington berichtet worden. 

Baltimore, 26. Juli. „Deutſchland“ unterzog am Dock ſeinen Tauch— 
apparat einer weiteren Probe. Als das Boot nach zehu Minuten wieder 
an die 
W. Pruſſe ihre volle Befriedigung aus. 

Ueber die Angabe, daß das Schweſterſchiff „Bremen“, das ſtündlich in 
amerikaniſchen Gewäſſern erwartet wird, nach Boſton gehen werde, erklärten 
die Agenten der „Deutſchland“ nur: „Bremen wird den nächſten, ſicherſten 
und bequemſten Hafen an der atläntiſchen Küſte aufſuchen.“ 

Waſhington, D. C., 26. Juli. Hieſige Regierungsbeamte ſehen den 
myſteriöſen Beſuch eines, mit Namen gar nicht bekannten, britiſchen Kreu— 
zers in der unteren Cheſapeakebai nicht aur als etwas ſehr Ungewöhnliches 
an, ſondern ſie ſind auch geneigt, ein ſolches Eindringen in amerikaniſche 
Gewäſſer übel zu nehmen. Es beſteht kein Zweifel darüber, daß, wenn die 
Alliirtenkreuzer, welche auf die deutſchen Handelstauchboote vor den vir— 


Normalmaß, giniſchen Kapen lauern, es zu einer Gepflogenheit machten, innerhalb 
wenn keine beſonderen Operationen durchgeführt wurden. Infauterie- und der Dreimeilenzone zu kommen, die Frage amtlich auf's 


| wird. 


| 


britiſches Rieſenſchlachtſchiff 


Adams 
mittag unter 
Johnſon, Chicago, 
machte geſtern 
Doppeldecker wurde von einem deutſchen Tauchboote an einem Punkte Mädchep ſeinenn 
ffiziere wur-⸗ ten em Erde 


| 


Zuweit befannt, 
neu: innerhalb der 


war der vbige „Bejucd“ der erite jeiner Art — 
Dreimeilengrenze — jeit dem Beginn des Krieges. 


Die britiichen and anderen Kreuzer, welde zu nahe an den Hafen von New | yurde Edward 


Yorf heranfamen, wurden von ihren einenen Negierungen, auf Vorjtellun- 
gen der Ber. Staaten, beordert, weiter hinaus zu nehen. Bald darnadı 
beorderte England jeine Schiffe, die zur Mtlantiihen Batronille gehören, 
das „Vorrecht“ des Ginlanfens in einen amerifaniicden Dafen für Breun— 
itoffe oder jonitige Vorräte, drei Monate nicht auszuüben und alle be- 
duriten Worräte von ihren eigenen Stüuspunften Bermuda und YDalıfar 
zu nchmen. 

Norfolf, Ba., 26. Juli. Der armirte amerifaniiche Kreuzer „North 
Carolina“ licdhtete heute Nachmittag zu CIld Point die Anfer und fuhr 
nad den Siapen hinaus. Zwei Torpedojäner fuhren ihm vorans. Dieje 
Schiffe jollen bis auf weitere Weiiungen an den Kapen liegen bleiben. 


— — — — — — — — — — — — — 


Einfach müde. Brad) das Genid. 


vergiftet Fih im) Der 32jährige Alfred Lindberg, Nr. 

Aid Soriciy. 1261 Ardmore Upenue, der für einen 
In einem Zimmer des Heims der |AU Sgezeichneten Schwimmer und Taus 
Travelers” Wid Society, 1319 Weit | her galt, brach, während er an einer 


Sr. das 8 Montag Nad)- ſeichten Stelle am Thorndale Bade— 


„ar. %. Jonſon“ 
Heim der Traveiers’ 


Genid. Er lebte zwar noch, ala er aus 

dem Waffer gezogen tourbe, ftarb aber 

bald darauf im Auguftana Hofpital. 
— — 9. — 


Das Wetter, 


gemietet hatte, 
ein etiva 20jähriges 

Leben durd Vergif- 
Die Unglüc liche Hin- 
terlie; ein Schreiben, ti dem jie an- 
gab, das je des Lebens müde jei. 
Br 35. 2. Mejerley, die Vorjteherin 

3 Seims, berichtete der Polizet, dab 
|das Mädchen ic) jogleich mit dem 
Vemerfen, daß e8 am Morgen Zein 
Frühjititk winjche, auf jein Zimmer 
begab und feine Angaben madte, die 
zur Muffindung etwaniger Angeho- 
rigen hätten führen können. 


Edicago und Umgenend: Sllar und anbaltend 
warın heute Abend und morgen; leichter Yyind, 
burberrfhend aus dem Züid- und Norvdoften, 

Sllinois: Im Allgemeinen Iar and anhaltend 
bobe Luftiwärme beute Ubend und morgen, 

Indiana: Stlar und anhaltend warn heute 
Abend und morgen, 

Nieder Michinan: Gewwitterfhauer heute Nach 
mittag oder Abend, morgen teilweife bemwöllt, 

Bisconfin: Im Allgemeinen ar im füdlichen, 
im nördlichen Teil heute Abend oder morgen 
wahriheinlih örtliche Gewitterihauer; im Ges 
biet der Superior⸗Seelüſte ‚wärmer, 

Connenuntergang, heute: 7:15. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:38, 

Mondaufgang: Morgen früh 2:09, 


Temperaturftand. 


Nacdhitehend der Temperaturftand nad 
|bder jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amte3: 


3 UN 
Ubr 9 
5 Uhr R 
3 Ubr 9 
Uhr Abends..... 84 
8 Uhr Abends..... 83 
9 Ubr 9 
10 Ubr 9 
11 Uhr 9 
12 Uhr Mitternacht.S0 
 Morgendunndk 


— — — 


Seine Hand zitterte. 


Nach einem Streit mit ſeiner Frau 
verſuchte der 32jährige Auguſt Rum— 
ley, Nr. 1842 Mohamt Straße, feinem 
Leben durch Erfchießen ein Ende zu 
gachen. Dem Manne muß aber dabei 

Hand gezittert haben, da er fi 
eine unbedeutende Fleifchrvunde 
Ropfe beibrachte, die in menigen 
en hoieder zugeheilt fein wird, 


Uber Morgens 
Ubr Morgen? 
Ubr NY 
5 Uber m ud 
; Uhr Morgens....8 
7 Ube Morgend 3 
Uber Morgend.... 
9 Uhr —— 
Ubr Borm.. 
Uhr Borm,.....8% 
N" Ubr Wrikinad....82 


2 
3 
4 


l 


tet: 


Oberfläde jtien, jpradıen Napitan König und der Schiifsbaunmeiiter | 


Zapet gebradjt | 


dent Namen Zul. A. |Nrand einen Kopfiprung Pe, das 


Abendpost 


et 


leine Anzeigen in der 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
459 auf der 8. und 9 
Seite veröffentlicht. 
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3. Zahrgang— Nr. 176 


Die Türken fommen and nad Galizien zu Bilfe! 


Blutig nbgewielen! 


Alle Ruſſenangriffe bei Barauo4 4 


witſchi, meldet Berlin. 


Kleinlauter ruffiſcher Bericht. 


| 
| 


Rleine Kriegsnachrichten 


Guter Reichs wantausweis. 
Berlin, 26. Juli. Der Ausweis der 
Reichsbank für die mit dem 22. Juli 
zum Abſchluß gekommene Woche lau— 
Silberzunahme 1,031,000 Mark; 
Goldzunahme 1,239,000 M.; Schatz— 
amtsdepoſiten, Zunahme 148,960,000 
Mark; andere Depoſiten, Abnahme 
2,382,000; Schatzamtsnoten-Zunahme 
2,509,000; Anlagen-Zunahme 14,— 
108,000;3 Sekuritäten-Zunahme 37,— 
830,000, Schatzamtsnoten-Abnahme 
325,085,000; Zirkulations-Abnahme 
99,340,000; Goldvorrat 2,467, 600, 
000. 
„apam“ arte Prife. 

Berlin (über London), 26. Juli. 
Ein deutfches Prijengeriht hat ent=- 
Thieden, daß der Dampfer „Uppam“ 
von der Elder Dempiter-Linie, welcher | 
vom deutjch en Seejäger „Möwe“ Uns | 
fang diejes Jahres gefapert- und als 
Priſe nach Hampt on Roads einge— 
bracht wurde, eine gute Priſe ſei, und 
das an Bord befindliche Gold A Be— 


|.tigen 


| lollte: 


| jollen fchtvere Verluste erlitten haben. 





trag von 739,000 Mark daher dem 
Reichstag übermwiejen werben folle. 

(Die Schäbungen über den Betrag 
des an Bord der Appam gefundenen 
Goldes gingen weit auseinander, bon 
5200,000 bi3 auf $2,500,000. „Alps 
pam“ felbjt befindet fich immer noch 
zu Nemport News, Va.) 
britiſche Knebelung 

ſchen Handels. 

"em York, 26. Juli. Die jüngſt 
g ründete Vereinigung der, von der 
britiſchen ſchwarzen Liſte betroffenen 
Perſonen und Firmen nahm in einer 
Verſammlung Beſchlüſſe an, in de— 
nen es als Pflicht der Bundesregie— 
rung erklärt wird, von der britiſchen 
Regierung zu fordern, daß der Boy— 
kott unverzüglich widerrufen werde. 

Die Vereinigung erhielt den Na— 
men „Aſſociation to Reſiſt Britijh 
Domination of American Come: 
merce“. Zu ihrem Schatzmeiſter 
Stegeman jun. ge— 
wählt. Dem Vollzugsausſchuß ge— 
hören als Mitglieder an: J. A. Kahl, 
John Simon und Dr. Ferdinand 
Sonneborn. 

Abſchriften der Reſolutionen ſollen 
jedem Kongreßabgeordneten und je— 
dem Senator, den Miniſtern wie den 
Gouverneuren eines jeden Staates 
zugeitelit werden. Rechtsanwalt 
Maurice B. Blumenthal, der Rechts: 
beij: nd der Vereinigung, reiite nad) 
Baihingten ab, um perfönlich dem 
Präfidenten eine Abichriftt der Be: 
Ihl ‚Te zu überbringen. 

Amerifaner in England difanirt. 

London, 26. Xuli. Me: 
Glura, der befannte 
Verleger wurde an Bord des nmerifa= 
nifhen Dampfers „Bhiladelphia“ ‚ei 
dejien Eintreffen in Liverpool feitge- 
halten und erjt am anderen Nachmit- 
tag mieber in Freiheit gefeßt, nachdem 
die amerikanische Botichaft in London 
bei den britifchen Behörden vorftellig 
geimorden war. 

London, 26. Zuli. Die britifchen 
Behörden haben Thomas Hughes 
Kelly, dem Schaßmeifter des „rıfh 
Relief Fund“, feiner Gattin und 
feinem Gefretär Xofepp Smith 
die Erlaubniß vermweigert, in England 
zu landen oder nach Falmauth per 
Bahn zu reifen, um bon dort aus an 
Bord eines holländifchen Dampfers 
die Rüdfahrt nach den Ver. Staaten 
antreten zu fünnen. 

London, 26, Juli. E3 wurde dem 
amerifanifchen — zeug ber 
auf dem Dampfer Paul“ zu 
Liverpool eintraf, air ui Rückſicht 
auf ſeinen ſchlechten Geſundheitszu— 
ſtand ſchließlich geſtattet, am Geſtade 
zu bleiben; aber er muß am Samſtag 
auf demfeiben Dampfer nach Amerika 
zurückkehren. Wie es jetzt heißt, grün— 
bet ſich ſeine jetzige Maßregelung auf 
„frühere Tätigkeit in Deutſchland. 


Gegen amerikani— 


De 2 
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amerifanifche 


„Unted Preß Aſſociations“.) 


Die Zurückſchlagung ſtarker 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den 


Berlin, 26. Juli. (eber London.) 


Angriffe der Rufjen in der Gegend von Baranowitihi wurde am Nadj« 


" Ariensamt gemeldet. Den drei rujliihen Divijio« 
nen, welche an den Angriffen beteiligt waren, wurden Jhwerg VBer+ 
Injte beigebradit. | 
Der Bericht jagt des Naheren: | 
Armecgruppe Hindenburg — VBorhntabteilungen durdhrrangen rule 
Stellungen und zerjtörten jie. 

„Armeegruppe dv. Yinfingen — Nordweitli von 
des Feindes erfolglos. 
„Mordiweitlih von Bereithef wurden jtarfe Rujjenangriffe teils dur 


unjer Feuer und teils durd; Genenangriffe abgeidhlagen. 100 GeusEn, 
und zwei Maicdhinengeihise wurden eingebradit. 


„Armeegruppe dv. Buthmer — Nur fleine Vorhutgefehte öftlich vom, 
Abſchnitt Koropice. 

„Deutſche Luftgeſchwader warfen erfolgreich viele Bomben auf dich 
Bahnſtationen von Pogoraclzy und Horodzizija, wo Truppenzüge ſtanden, 
und auf Truppenlager in der Nachbarſchaft der Bahnhöfe. 

„Balkanfront — Noch nichts Neues zu berichten.“ 

St. Petersburg, 26. Juli. Das ruſſiſche Kriegsamt gibt heute zu, daf 
die dentichen Verteidinungsitreitfräite gegen das ruifishe Vorrüden nurde 
weitlid; von Baranowiticht „einige Fleine Erfolge nod; einem Hitinen Kampfe 
errangen.“ 

Dagegen jagt es, daß der Teind nach Meberanerung des Scharafluſſes 
zurückgſchlagen worden Pr. 

London, 26. Juli. Es beißt jegt, daß in der erjten Fafiung des heut. 
Bulletins dom ae stiegsamt ein „Sertum“ bei der Ueberſetzung 
vorgekommen ſei, und ſtatt der „kleinen deutſchen Erfolge“ geleſen werden 

„kleines ruſſiſches Vorrücken“ nordweſtlich von Baranowitſchi. 

Die Ruſſen geben zu, daß die Deutſchen heftige Angriffe machten un 
die erite rufjtiche Linie in der Gegend von Komorno zurücdzubiegen fuchtenz 
doc follen alle dieje Berjuche abgefhlagen worden fein, und die Deutſchen 
Ueber Ruſſenverluſt wird kein Ster⸗ 
benswörtchen geſagt. Es wird hinzugefügt, daß in der Gegend von Slo— 
newki, auf der linken Seite des Fluſſes, die Ruſſen „anhaltend den zurück- 
weichenden Feind begrängten.“ 

Wien 26. Juli. (Ueber Berlin und drahtlos nad) Sayville, )2 Deutſche 
Streitkräfte im ſüdl. Wolhynien haben den ruſſiſchen Zelten iii im 
Abſchnitt von Bereſthek, nahe der galiziſchen Grenze, erfolgreich Stand 
gehalten, beſagt der Wiener Abendbericht vom 23. Juli. Er lautet wie 
folgt: 

„Rufjiiche Front: Die Sadjlage iit unverändert. Nuffiiche Angriffe ent- 
lang den Höhen nördlid von Prislop 10 Meilen nordweſtlich von Bereſtekh 
wurden zuridgewieien. 

„In Oſtgalizien wurde ein ruſſſicher Vorſtoß von unjerer Artillerie im 
Keime erſtickt. Nördlich vom Dnieſter führten öſterreichiſch-ungariſche Streit⸗ 
kräfte einen erfolgreichen Nachtangriff aus. 

„Italieniſche Front: Alle feindlichen Angriffe wurden zurückgeſchlagen. 

„Etliche unſerer Fliegergeſchwader bombardirten mit gutem Erfolg die 
miltäriſchen Anlagen in San Giorgio, Dinogara, Gorgo und Monfalcone. 
Flammen ſchlugen an manchen Punkten empor.“ | 

Türken an galiziſche Front! 

Berlin 26. Juli. (Ueber London.) Der Chef des Auskunftsdeparte- 
ments im deutſchen Hauptquartier hatte ſchon jüngſt den amerikaniſchen 
Korreſpondenten eine Audentung über wichtige Entwicklungen an der ſüd—— 
öſtlichen Front gemacht. Die „Aſſoziirte Preſſe“ erfährt jetzt, daß die Tür⸗ 
kei ein Heer ottomaniſher Truppen den Zentralmächten zum Dienſt in 
Europa zur Verfügung geſtellt hat. Dieſe Truppen ſind jetzt im Durch— 
marſch durch die Balkanländer und nähern ſich Galizien, wo ſie mit den 
Oeſterreich-Ungarn und Deutſchen gegen die Ruſſen zuſammenwirken ſol— 


len, — in Anerkennung des deutſchen und öſterreichiſchen Beiſtands in den 
Dardanellen und in Meſopotamien. 


ſiſche 
Luzk waren Aus« 


Türken räumten Erzingan? 


London, 26. Juli. (1:10 Uhr Nachm.) Einer St. Petersburger Mel— 
dung zufolge, die über Rom drahtlos hierher gelangte, haben die Türken 
das ſtark befeſttigte Städtchen Erzingan, im mittleren Armenien, geräumt. 
Es wird nichts über eine Beſetzung durch die Ruſſen gemeldet. 

St. Petersburg, 26. Juli. Ruſſiſch-amtlich wird gemeldet, daß die 
Streitkräfte des Großfürſten Nikolaus Erzingan genommen hätten. 

(Erzingan liegt auf einer Höhe von 3900 Fuß, nahe dem weſtlichen 
Ende einer reich bewäſſerten Ebene, durch welche der weſtliche Euphrat 
fließt, und 80 Meilen ſüdweſtlich von Erzerum, das im letzten Februar 
von den Ruſſen beſetzt wurde. Das Hauptquartier des 10. türkiſchen 
Armeekorps befand ſich dort. Bevölkerung bei Ausbruch des Krieges etwa 
15,000, darunter die Hälfte Armenier.) 


Bleiben gute — 

Berlin, 26. Juli. 
Sayville.) Die staff Bartei hat 
abermals eine Refolution gefaßt des 
Snhalts, daß der SZmwed des Strieges | 
dahingeht, das deutjche Vaterland zu 
berteidigen und die Garantie zu erfäm- 
pfen, daß Deutjchland —* uns 
behelligt bleibt und fich feiner Freiheit] 
erfreuen darf. So berichtet die lieber: 
jeeifche Nachrichtenagentur. 

Angeblih 6 Ziviliften erichoiien. 

Xondon, 26 „Juli, Wie eine Reus einem Beſtattungsgeſchäft 
terdepejche aus Amjterdam jagt, mel 
bet ber (deutjchfeindliche) „Zelegraaf”, 
dad bie Deutfchen in Gent, Belgien, 6| | man aber die Entdedung, daß das Ler 
Zinit iſten wegen Verrars erſchoſſen hen noch nicht ganz entflohen war, wo— 
bitten; und ferner, daß 7000 Män- rauf fofort ein Arzt und ein Sauer- 
ner, 2000 Frauen und 150 Söglinge | ftoffapparat geholt wurden. Biß zu 
be3 "Turgot » Inftituts3 aus Roubaiz |fpäter Nachmittagsftunde wurden bie 
weggebracht worden jeien, mutmaßlich,.| Bemühungen, den erlöfchenden Funten } 
um en A Urbeit zu|mieder anzufachen, fortgejeht. Das 


leiften, Endergebniß iſt goch nicht belannt. 


Der —— Funke. 


Vermeintliche Leiche * im Beſtattungs⸗ 
geſchäft Lebenszeichen. 


| 

| Während heute Nachmittag die 20 
Sabre alte, Nr. 701 Foreft Ave. in 
Evanfton wohnhafte Margaret Weiton 
am Fuße der Lee Str. in Epanfton im 
See badete, wurde fie von Krämpfen 
befallen und ging — Als Hilfe zur 
bee war, mar das Mädchen anfchei= 
nend fchon tot, ihr Körper wurde nad 
gebracht 
und der Koroner benachrichtigt. 


An dem Beftattungsgefhäft machte 
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Sommer nhen 
2.00 Colonial und 2 Strap Bumps, 1.19 AN 


Diefe modernen Pumps finnd gemacht 
Eoltjtin, mit fancy Ornamenten befekt, 
Metall » Ehnellen, Eolonital und 
Epool, Euban oder niedrige 
Abjäte, Größen 2% bi3 7, je- 

i De3 Paar ijt berfelt, Größen 
2% bi 7, die beiten 2.00 
Werte, da3 Baar offerirt zum 
Breije bon 


Weihe Canvas Pumps Scout-Schuh 
Dar junge Damen und | pen, gemact 
Kinder, verziert mit faıı= 

ch geichneiderten Schleis bigem und jd 
fei, 1» und 2-Strap Fa⸗ der, doppelte 
cons, Groͤßen 6 bis 2, zum 


1.00 Werte, 690 bis 


Raa: zu 


13, 1.5 


Zum Berfanf am T 


Die ſparſame Käuferin wird ſich Diefe n 
Wir notiren bier nur ci ige bon den bie 


1.00 Lawn Kimonons für Tamen und j 
75e Ginghamkleider für Kinder 


1.25 Boile-Kleider füc Tamen zu.... 


1.50 feidene Waiit3 für Damen 
2.00 geitreifte Sfirt3 für Da 
3.00 leinene voat3 für Da 

de weiße Kinderkleider 
Damen Kleider, regul 

2.50 Coats für Kin 


Grohe Herabiehungen an waj 


Baichbare Anzitge für Knaben, gemadjt von einfach weisen und echtfarbi- 


gen Windras, Bercaled, Boplins und 


den neuciten Modellen, Werte aufwärts! bis zu 3.50, 


3u 1.69, 98c und 


Nezligeehemden für Mäu 
ner, Nedband YJaconız, mit 
doppe. ten franz. Manichet- 
ten oder befeittigter * N Ip 
Ken Mragen, Größen Bar 
bis 171%, beite 69: ' 
1.00 Werte, zu. c | 
Gebügelte Negligee Sen: BE 
den für Männer, gemacht E 
von chtfarbigen PBercales, U 
in fchönen Etreifen, befc- B 
ſtigte Manſchetten, Grö— 
ben 14 bis 17, Werte auf: 


wärt3 bis T7öc, 380 Mr 


Auswahl zu...... 


2:Strap Styles, 


Schnüren, G 
50 


|Merie, Raar.. 


Hunderte von Bubenden von 


Sommerkleidern und Mais für Damen, Dies und Kinder 


Donnerſtag zu bedeutenden Herabiesungen 


FREE EEG EEE Se Se 


zu ungefähr 
halbem Preis 


don Patent 
andere mit 


.19 


e für Kuna | Pumps für Kinder, ges 
bon lohfar- | mat von Patentleder, 
—J— geſchneiderte 
Weifen. 1⸗Strap und 
Strap Facons, Grö— 
= 2 bis 5, renuläre 
59 Werte, 
Baar zu 


chwarzem Le⸗ 
Lederſohlen, 
rößen 7 


950 


iedrigen Preiſe zu machen. 
elen Offerten: 


unge Tamen.AGe 


Nuben 


und Miiies 

men zu 

men, marfirt zu 

zu 

äre 4.00 Werte, zu 
der, marfirt zu 


baren Anzügen für Knaben 
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peetetntetefnfetelefejnleiee 
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fancy mercerized Waſchſtoffen, in 


Sport-Bluſen für Knaben, 
gemacht von feinen mer— 
cerized Stoffen, Gonvers 
Jtible Kragen, Halbärmel, 
J Größen 6 bis 17 Jahre, 


1.00 Werte, 
a — —— 69c 
 Spori-Hemden für Män— 

ner, einfach blaues Amos: 
H feag und bellfarbige Ber: 
BR cales, Größen 14 bis 17, 
Jſpeziell offerirt 

zu 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwod, den 26. Znli 1916. 


Jeder Deutſche muß es 3 aelefen haben! 


DEE Sochben erihienen! 
Zum erften Male in Amerifa zum M 


Das Heldentum des 
Krieges 


Hein Roman! Keine Senſationsgeſchichte! 


heit zwiſchen ihnen. Er war über⸗ 
zeugt, daß ſie Markwald einfach in 
deren Reihe einrangirte, ohne im Ge: 
ringften etwas Ernjtes und Bindendes 
auch nyr zu erwägen. 

Se fraglicher ea Willberg fchien, ob fie 
Martwald überhaupt nehmen mürbe, 
um fo weniger ftanden ihm ohne ihre 
|Zuftimmung Gröffnungen über ihr 
früheres Verhältniß zueinander zu. 


Peinlich berührt juchte er, noch nad) | 


einer Antwort, als Martiwald jon 
meiter fragte: 

„Bewerben Sie fi um fie?” 
| MWillberg war mie befreit. 
|fonnte er mit gutem Gewiffen antwor- 
ten 

„Nein! 
energifch. 

Martwald reichte 
die Hand. 

„Es märe mir Außerft fatal ge- 


Abfolut nein!” fagte er 


ihm aufatmend 


Na alfo, Willbrg — — ih Hab’ 
. Shnen den ganzen Sermon borhin 
nur gehalten, um shnen zu erflären, 
mas mich zu Fräulein Marle zieht. 
Haben Sie Zeit und Luft — — ih) 


fangen... und möchte Ihnen nicht all 
zu wunberlih erjcheinen. 

Alfo, e8 muß gejagt werben: 

Eva ift tatfähli) das einzige Ge- 
ichöpf, deren Gegenwart mir das Ge- 
fühl der Vereinfamung nimmt. 

Bei ihr umfängt mich ein wunfd- 
lofes Ausruhen, eine Elaftizität, 


ihrer Pſyche — — kurz, ich Tiebe fie! 

Sie ift mir dDa8 Weib, das einzige.” 
Er ftodte, außerftande, noch mehr 

bon dem zu fagen, mas fo ganz per: 

ı fönliches Gebiet war. 

Sedes Wort ward ihm fchiver. Vor: 


gen. Nun fam das peinliche Empfin- 
den: mas ich da tue, ift eigentlich in— 
nerlihe Entblößung. 

Obwohl ihm Willberg, hinter deffen 
Tteptifcher Blafirtheit und ffrupellofen 
Lebemanngallüren fih Zuperläffig- 
feit und fraglofe Vornehmheit barg, 
bon allen der fyimpathifchite mar, 
(fühlte er fi den Menfchen doch zu 
\fern, um fich auffchließen zu können. 
| Die Unfummen von Gram und Kum- 
mer, die fie in ihr eigenes Leben und 
Iin das anderer trugen, nahm ihm ben 
Mut. 

Er fah vor fi Hin und formulirte 
an einem Nachfat einer notwendigen 
Begründung. 

Stodend hub er mieder an: 

„Wiflen Sie, Willberg, die Frage 





Darauf | Hinterkopf aufgenommen, 





ein | 
Erweitern des Geiftes durch die Grazie| 


hin hatte ihn die Unerträglichkeit der | 
Ungemißheit zum Sprechen gezivuns | 
| DMondlicht herein. 





dem Namen „Alfe Obland, Univerfie |. 


tät8bibliothefarin“ trug, Hopfte er und 
öffnete Thon zugleich einen Spalt meit. 

„Herein, Wulf Willberg!“ 

„Ich bin's ja gar nicht!” rief er, 
feinen Kopf ladend dur die Tür 
ſteckend. 

Mit einem Satz war er dann drin— 
nen und ergriff Ilſes Hände. 

Seine Blicke überflogen die blühende 
Geſtalt. 

Ein loſes, zartgewebtes Hauskleid 
umſchmiegte ſie in weichen Falten. 

Das blonde Haar war leicht am 
in lockeren 
Wellen fiel es in die ſehr weiße Stirn. 

Klar und groß ſchauten die Augen 
aus dem ſympathiſchen Geſicht. 

„Famos ſiehſt Du wider aus!“ 

Sie machte ihre Hände frei. 

„Komm, ſetze Dich!“ 

Sie wies aͤuf einen Schaufelftuhl, 


iweien, wenn wir da irgendivie — — | feinen Stammplaß. 


„Wo tommft Du’ her?” 

Er antwortete nicht gleih. Seine 
Blide wanderten durch das Zimmer. 

„Welh’ ein geradezu idealer Ge- 
Ihinad! Nur ein feinfinniger Menich 


\hab’ nun mal mit Belenntniffen ange: | fonnte eine jolche Umgebung jchaffen! 


Dies Zimmer redete tatfächlich 
Bücher. Und der Rüdjchluß von ihm 
auf die VBerohnerin begeifterte Will- 
berg ftet3 von Neuem. 

Sn der Hauptfache fehien es der 
ernjte Urbeitsraum der im Beruf 
ftehenden rau, darüber fehmebte et= 
was echt weiblih Träumerifches.... 
und dann, den Karatier des Ganzen 
beitimmend, die Ede, wo der kurze 
Flügel und der Geigentaften ftand, 
ftil und feierlich der Kunft geweiht. 

Die Lampe brannte unter golbig- 
gelbem Schirm. 

Das eine enter mar bon einer 
jelten fchönen Balme verfchattet, durch 
da& zmeite, meitgeöffnete fpielte da3 


Dazu die edle Mädchengeftalt. Will- 
berg, der zeitlebens auf Formenrein⸗ 
heit, auf Architektur in der Kunſt im 
Großen wie Kleinen verſeſſen war, 
ſchwelgte hier bei Ilſe Ohland, ſeiner 
Kindheitsgeſpielin und Kuſine, 
reinſter Harmonie. 

Er empfand und beobachtete 


ihres vornehmen und doch kräftig blü— 
henden Körpers, jede ihrer anmutigen 
Bewegungen. 

Sie lehnte in einem hochlehnigen 
Seſſel, von deſſen tiefgrünem Brokat— 
ſtoff ſich ihr blonder Kopf reizvoll ab— 
hob. 

Ihre grauen Augen fragten zu ihm 
hinüber. 


in 


mit 
Künſtleraugen jede der weichen 4 
2owden antwortet Uinflägern, 


Tarbiger Amfdjlag. —Heber 200 Seiten, 


29: 


2 


NRimmt Hull aufs = Was it ein deutiher Mann? | 


| Urteil eines Dentichen, deſſen | 


Col. Smith greift Gonvernenrsfan- 
didaten der Yaftion Deneen an. 


Gouverneursfendidat der Natbansfal: 
tig stellt in Adrcde, daß er mit einer 
politiſchen Faktion ein Bündniß ab— 
geſchloſſen habe. — Nener Lowdenklub. 


Col. Frank J. Smith von Dwight, 


—jondern— 


Eine meifterhafte Schilderung 
der deutjihen Seite des großen Krieges 
von jeinenm Anfang bis zu jeinem — 


wahrjcheinlichen — Ende, 
Ein begeijterter Ausdrud des deutſchen Geiſtes von 


1914-16. 


Eine Offenbarung der Deutihen Boltsfeele, 


Eine prophetiiche 


Berfündigung des Sieges der 


gerechten deutichen Zadıe, 


Schladtengemälde von jhauriger Wahrheit. 


Bilder des 


Intime 
Ceelenlebens der Krieger. ı 


Kein dentihfühlender Meaih wird as Bud aus ber 
Hand legen, ohne fi in das felienfeite Vertrauen der deut: 
chen Helden hineinzuleben— 


ir müfjen jiegen! 


Die engliſche Ueberſetzung 


„Hindenbura's March Into | 


London“ hat mehr Rekruten für die Fahnen Großbritan— 
„} niens geworben al3 alle Werbetrids Lord Kitcheners und 


feiner Genoſſen. 


Roft-Beitellungen 
5 Eeitt3 extra, 


Leſet es, leſet es wieder und urtkeilt ſelbſt! 


Zum Verkauf nur in der Ahendpoft-Nfice 


225 w. BO Ste. | 


80c 


ſchon in Pennſylvanien geboren wurde. | 


Von FYrig W. Martini, D. phil, 

Bor etwa 20 Jahren mußte meine 
Familie während der heißen Zeit 
und mählte 
einem Ort in ben Alleghany = Bergen. 
Unfer waren acht, nach deutjchen Be— 
griffen nicht viel. Da fein Logier- 
haus alle aufnehmen tonnte,mußte ich, 
der „Pater familias“ einen Unter= 
ihlupf fuchen und fand ihn im Haufe 


des nahemwohnenden Cheriff des 


| Neueſte Mode. 


(Eigendienit der  „Abendpoft“ 4 


Damenrod. 


Der hier gezeigte Rod eignet Tic 
für leichte Sommerftoffe. Er wird 


„Run?“ 

Er griff jeitiwärts, wo ftets die Zi— 
garetten für ihn bereit Ttanden. 

„Ach jo! Wo ich herkomme? 
ſchönen Frauen natürlich!“ 

Schnell verfliegend huſchte 

Schatten über ihre Züge. 
laſſen fragte ſie: 

„Mit anderen Worten alſo: 
Frau Torrild und Eva Marle?“ 


an Sie war notwendig, weil ich Fräu— 
lein Marle zur Zeit noch nicht an mich 
binden kann. 

Krankenhäuſer ſind rar. Das kann 
noch Jahr und Tag dauern, ehe ich 
eins bekomme. 

Als Spezialiſt eigne ich mich nicht 
zum praftifchen Arzt. Außerdem be- 
ftehen Verpflichtungen, die mir einen 
eigenen Hausftand noch nicht ermög= 


County. 

Gefangen war ich deshalb nicht, | 
aber gefeifelt wurde ich jehr bald von 
dem unvermwüftlichen Humor und ber| 
faum zu bejchreibenden Schlagfertig: 
feit meines Hausherren. 
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Matting und Fibre 

—R— üge und für Aus 
mi loß und Schlüſſel, 
ic, offer eirt 


Suit Coſes — (Se emt acht von 
oder Matti td, Stahlral hmen, 
eden und End 
Soylüfiel, 1.25 Merie, 

a ee a 


Bleiderfiofie und Baummwollenivaaren 


Weite Erepe, Yard breit, mexcerized, | Mohair Brilliantine, Yard breit, die 
weißer Grund miaroja, blauen und jeidenartig finifhed Sorte in mehre- 
Helio⸗ Sttreifen. in 3 und 4 Yardren Schattirungen bon Rabh, für 


7 Schul — 
Caſe 
4 flüg ce, 


Bewerber um die republikaniſche Gou: 
berneuränomination, Der eine Kams 
pagnetour duch den 11. und 12, Kon: 
greßbezirt madıt, nahm heute Morton 
D. Hull, feinen Mitbewerber bon ber 
"aktion Deneen, auf3 Korn. m fei- r 
ner Anfprade in Harvard mahnte er Ich war erſt 30 Jahre inAmerika, 
ſeine Zuhöhrer, nicht zuzulaſſen, daß! alfo no voller Vorurteile gegen 
die republitanifche Partei im Staat einige nicht leicht zu erflärende ameri- 
fanifche Anfichten, mußte aber ſolchem 
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Längen, die Bde Corte, ‚9 Stirt3 und VBadeanzüge — 
C Yard zu« 

Dal wiuch jer 

te arı ze tür— 

kiſche Badehandtü 

cher, ganz weil; | 


oder * u. blaue 
Bord 


*HBe 


Fenſte 
ehnenen, 


— ge— 
bien 
SS A D f f, 

und 


Bit. 


Trabt - 
auszud 


—— 


Screen * raht, Dellak Fuß⸗ | Toil 
extra ſch | pier, 
Dual., Ih warz |nti, 

angeitrihen, in|bia, 


wereiboden = Site | 
hellfar: 
beite 
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ı Lualitat, 
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| Nolle 


ivert Dc, Die 
| Weife Wotle, Yard; Muslin, — ard 4 
rımde3 Sarıı | breit, gebleic htes 

Ich wer | weich finiibed 
Streifen= | Muslin, vomVolt 
und Schatteneffekt, —* beite 10c Zur 


50c Wert, Je“ 'ıe, Mard 30 
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r, 24 Zoll hoch, bis 36 Zoll 
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1 
Ich bin alfo zum Warten verur: 
teilt. Iroßdem mußte ich Har fehen, 


ob pin Ihnen aus, Willberq, nichts im | 


Mege iteht.“ 


„I fann Khnen nur wiederholen, | 
ih denfte an feine Heirat |- 


Markwald, 
mit Fräulein Marle,“ verſicherte Will— 
berg. 
Innerlich rang er die Hände. 
„Warum rückt dies Unſchuldslamm 
bloß mir und nicht Reimer auf den 
Leib? Iſt er denn da blind? 


Er lehnte den Kopf weit zurück. Die 
feinen Rauchwölkchen der Zigarette 
ſchwebten durch das goldige Dämmern 
des Zimmers. 

Er hatte plötzlich eine nachdenkliche 
Linie um den frohen Mund. 

Sie merkte es ſofort. 
„Was gibt es dort, 
berg?“ 

Kr fürdte... eine Tragödie — 

„Eva? Iroß ihres vielgepriefenen 
gefunden Realismus?“ 

„Kind, wenn das Blut 


Mulf Wil: 


“ 


erivacht und | 


zum Brivatbefiß einer politifchen Fafz| 
tion werde. Er mies daraufhin, daß 
die Republifaner in der November: 
wahl ihren Gouverneurskandidaten 
erwählen würden, und daß es daher 
ihre Pflicht jei, einen Mann aufzufiel- 
len, der nicht von einer Yakttion oder 
von politiſchen „Boſſen“ kontrolirt 
werde. Dieſe Gefahr laufe die Be— 
völkerung, wenn ſie Senator Hull 
nominire. „Wenn Senator Hull 
Gouvberneur werden ſollte,“ erklärte 
er, „würde er Gouverneur von Roy 
O. Weſts und Charles S. Deneens 


Genie gegenüber einlenken und ſchloß 
meine Auslaſſungen mit den Worten: 
„Sie ſind aber dennoch ein deutſcher 
Mann.“ 

Mit einem Male war mein Sheriff 
wie elektriſirt: „Jo, i bin e deutſcher 
Mann!“ rief er in großer Erregung. 
„Du weiſcht, e deutſcher Mann is ehr— 
lich bis ufs Hoor, keinen Penny will 
er, für den er nit geſchafft hot. Nichts 
ſegt er, das geloge is. Wo errebbes 
net verſteht, do hält er's Maul, und 
ſei Nebemenſche behandelt er genau ſo, 


vorn geſchloſſen und hat Zafchen, dit 
mit Knöpfen verziert ſind. 

Größe 24 erfordert 334 Yards 36 
Zoll breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 7900. Größen: 
24 bis 32 Zoll Taillenweite. 


Sänittmufter find unter Angab: ber 
newürichten Größe und der betreffenden 


— 
ee 


D Evafind, wenn mir pad von alt) 34 hämmern ambebt, gibt e& immer | Gnaben fein. Unter Verpflichtungen 
| Deinen Berehrern paffiren follte!“ | mehr ober weniger eine ITragödie....ihmen gegenüber, würde er wohl im 
Sie waren aus dem ftillen Villen- dent der heutigen Moral.... übris| Stande jein, vem Bublitum oder der 
‚biertel in die innere Stabt gelommen. |9eN® meinte ich eben weniger Eva." | republifanifchen Partei Gerechtigieit 
| Licht umftrahlte fi. Alles mar Er warf bie Zigarette fort, fein Ges | wiberfahren zu laffen? Glauben Sie 
Inoch Leben und Bewegung. Vor den ſicht war wieder hell. ” bielleiht, Weit und Deneen mwürben| 
'Reftaurants fahen fröhliche Menfchen. || „ichs mehr davon. Wir wollen | nicht ihr Guthaben eintreiben, ivenn 
| Ueber den Asphalt bes Dpernplaes — ein. Laß mir Deine Geige ein Hull erwählt werden ſollte? Sie wiſ— 
haben Sie nie gewußt, daß gerade huſchten wie Schatten in lautloſer Lied ſingen! Ja? Oder nein, bitte, fen, daß feine Faktion fchärfer auf 
dann dies gräßliche Einfamteitgefühl | Schnelligkeit Rollſchuhläufer. finge Du! Patronage aus war, als die aktion 
in mir wuchs. Willberg, der jeben Sport wenig- „Sie ſchraubte die Lampe tiefer. BE Sie mijjen jehr wohl, 
Mitten an Eurer Freudentafel kam ſtens verſuchte, zeigte intereſſirt Matter 2 fiel auf bie Klavier- | daß Hull als Kandidat herausgebracht 
&& mit vor, als ftede ich in einem | auf einen fchlanfen, jungen Menfchen, taften. Ein paar weiche Zriolen. Dann wurde, nicht um zu fiegen, fondern um 
| Keller, dunfel, ohne Ausgang, mit der fich offenbar zum Kunftlaufen ein Turzes, träumerifhes Schumann |e einen Kampagnefonds für einen faf- 
Wänden, die ich nicht finden, nicht be⸗ trainicte. lieb. tionellen Kampf in Coot County zu 
greifen fann — allein, fchrelih alein!! „Sehen Sie mal den Bengel da, | liefern. Alle Chicagoer Yeitungen ha: 
Dunn padte mich die Unaft! Es Martwald! Der  verfteht’s. Im ben das gemeldet. 
muß doch eine, eine Seele geben, die Grunde iſt doch jedes Metier wurſcht. | Zufolge Nahrigten aus Franklin 
wie ich fühlt, leidet, wünfht! Ich Verſteht man's, dat man Anfprud) | County, das eine ftarle Grubenarbei- 


allen Breiten, 1.75 
doppelte Edae,!die 
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ſue, wert 7e, BVoden, wert ſem Drai—⸗ 
pezi elt 3 ui jede3 of ner, wert 
len fürlferiet zu '10c, jeder 
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Sorte, 
Gallone 


Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Abendpoſt“. 223 Weſt Waſhington Str 
Chicnao, All. 


Die Ziege als Handgepäck. 


Man ſchreibt der „Deutſchen Tages: 
zeitung“: Als man im Paragraph 27 
ver Eiſenbahn-Verlehrsordnung vor— 
ſchrieb: „Tiere dürfen nicht in die Pers 
Jonenmwagen u werben,“ 
dachte fein Menid an ben Weltkrieg, 
Heute drüdt man beide Augen zu, 
wenn ein Fahrgaft, außer Schoohhun- 


++, 


ie er * behandelt ſein will. Ver— 
ſchteſcht Du?“ 
„So viele nau lügen und hauen den 
Raöften übers Ohr in ihre Dielings. 
Das fein Leute, die. Amerilaner wor— 
ben find. Sie tun, al® verjtände fie 
fein deutfch, aber des is auch geloge”. 
„a, ti mill ein deutjcher Dann 
bleibe, mie mein Vatter, der auchre 
deutfcher Mann war, ebenjo wie mein 
+ Öroßoater, alle ware deutfhe Män- 
net, Uber das merk Dir noch, daß 
audh mei Alrgroßpater, der bon 
Deutfchland eingewandert ift, Der,“ 
und damit jchlug er auf den Tifch, al3| den und „Heinen Vögeln in Käfigen“ 
wenn er ihn hätte zertrümmern wol⸗-auch Vierfüßler mit ſich führt, die in 
len, „ber tft auch ein deutfcher Mann |unferem wirtfchaftlihen Kampfe von 
gewefen!“ Nutzen ſein können. Da darf man ſich 
Die Anſicht nicht wundern, wenn aus einem ge— 
war heimnißvollen Packet ein verdächtiges 
daß wenn hier einer ein ehrlicher, Quielen ertönt oder aus einem ſonſti— 
treuer, aufrichtiger, fleißiger, ſpar⸗ gen Behälter eine jungeZiege ihre Naſe 
ſamer. Mann bleibt, ſo bleibt er auch hervorſteckt. Solcherlei Viehtransporte 
ein deutſcher Mann; aber wenn er fei- |fommen auch auf anderen Bahnen vor. 
nen Karaller ändert, iſt man verſucht, Geſtern Abend nach 10 Uhr erregte ein 
ihn etwas anderes zu nennen. Fahrgaſt Aufſehen, der, vom War⸗ 
Gott gebe uns deutſche Männer in ſchauer Viertel mit der Hochbahn kom⸗ 
Amerika nach dem Muſter des Sheriff | mend, am Halle Ihen Tor die Stra= 
bon Catarugus County in Pennfyl: ßenbahn nach Mariendorf beitieg. Er 
banien. trug borfichtig einen Sad unter bem 
—— Arme, aus dem eine junge Ziege neu— 
FREE EEE —— gierig ihren Kopf hervorſteckte. Wie ihr 
5 32lülicher Beſitzer ſagte, koſtete ihm 
das Tierchen, das Oſtern das Licht der 
Weelt erblickt hatie, 12 Mark. Den 
John D. Rockefeller aufhorchenden Plattformgäſten er— 
fagt feine erften $1000 waren am zählte er auch von yerfeln, die er in 
De en ‚Biele, andere feiner Laubenfolonie zu „Zmeisgents 
Über eine berbortagenbe Merian ner-Waare“ heranmäften wolle, und fo 
dr runs, "ante galt | I |fchmelgte die ganze Gefellfggaft fürm- 
—— 5353 N. lich in ſaftigem Schweinebraten. Hof: 
gen ihr erftes Taırfeı nd su iaren. fentlich hat der Mann Glüd und—vor 
sent hr im diefer Iyelt gehotien allem — Futter für das liebe Vieh. 
Das im elektriſchen Lichte erſtrahlende 
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Roman von GErifa Riedberg. 





Gopprieht du Grethlein & Go, 
—e 1018. 


G. m. b. 9. 


Bang verzitterte ihr dunkler Alt. 

„Weiter, Slfe, finge weiter... !" 

Mie aus dem Traum lang Will: 
ıberas Stimme, 

Schwermütige Akkorde 
voll Trauer und Liebe.. 

„Von welchem Meiſter der Sehn— 
ſuchtsklage war das?“ 

„Es war wohl von keinem Meiſter.“ 

„Es könnte einer ſein, Ilſe!“ 

Sie Thüttelte den Kopf. 

— folgt.) 


(6. Fortſehung.) 

Was iſt denn Ihr Anſchließungs— 
trieb, Ihr Verlangen nach Menſchen, 
nach Genuß m: alö der Drang, 
ber inzeren Bereiniamung zu ent: 
fliehen ? 

E3 ift diejelbe Quelle. 

Sie Juden Unüfement, wollen einen 
Abend totfchlagen — mie Sie fagen 


dieſer Pennſylvanier 
alſo und iſt es wohl heute noch, 


und Worte | 


ten Stadt von Yrankllin County, for- 
| berte geftern Col. Smith auf, eine 
| Reihe Anfprachen im County zu hal- 


leicht ten. 
Ueicht Lowden antwortet Anklägeen. 


In einer Anſprache im „Saddle und 
Sirloin Club“ ſtellte Col. Frank O. 
Lowden, Bewerber um die republika— 
niſche Gouverneursnomination, ge— 
ſtern in Abrede, daß er mit irgend 
einer Faktion ein Bündniß abgeſchloſ— 
ſen habe, oder daß er, wenn erwählt, 
irgend einem politiſchen „Boß“ gegen— 
über Verpflichtungen habe. Er er— 
klärte, die Anſicht, der Präſident ſei 
das nationale Haupt feiner Partei 
| oder ber Önuderneur das —* ſeiner 
Partei im Staat, und lenke als ſolches 
die Geſchicke der Partei, ſei erſt in den! 
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— 


SBANK_____ 


7 
c 


den 
unter 


Seelenakkord 
tauſend nicht 


BORN TRUST & BAYIN: 


Paaren. Nichts geht über Grfofa. 

Tiefe große Loop Vanf Tann Euch) 

beim Sparen helfen. Holt Euch cine 
Stellung Jollte nicht verfuchen, bie 
Politit einer Partei zu fontroliren. gefpart haben. — Der ſein Grundeigentum ver⸗ 
Ein Gouperneut, der die ihm aufer- F * * Am eigen 
Organiſation des neugegründeten 
Lowden Klubs des Schlachthofbezirks 
vollendet. John R. Lett wurde zum 


ve voen wollt, zeigt daß Ihr aeınıa 
Sidlein ma jedenfalls ei ſehr 

letzten Jahren aufgetaucht und fei Zidlein Ste jedenfalls einen ſeh 

Behncentitüde Zafhenbanf, eröffe 

itet ein Sparfonto und zwar beute. 
legten Pflichten erfülle, Habe feine in 
Zeit dazu. 
Präfidenten, €. 9 Martin zum 
Sefretär und W. ©. Taster zum 


NRücdgrat befigt ein Qaufend u 
et E ES i ttrauenerwedenden Eindrud. 
irrig. Ein Mann in einer derartigen! VRRRIEEN nen 
In Lurzer Zeit werdet Ihr $L000 
In der Verfammlung murbe bie 
Schatzmeiſter erwählt. 


fried⸗ | 


* Mer fein Örundeigentum ve 
!aufen mil, erreicht ſchnell ſei 
Zweck durch eine kleine Anzeig 


won [her "benbuof 7? — 


möchte mir einen der fröhlichen Zecher auf Gebildet tſein. Was? Sehen Sie ran? hat, zeigen jowohl bie 
"herausholen, möchte ihm mein Herz | bloß den Practterl! Dieje febernde | üicheiie erorganifationen und die Fort- 
öffnen, möchte ihn fragen — fragen Kraft und Gefchmeibigkeit!“ fhrittler, wie die hiefigen Kampagne- 
Uno in dem Moment, imo ber) gebrochenen Sliedern in der Klinik." | Intereffe PR a —— — 
d Wunſch zur Tat werden will, erkenne „Ach, Sie greulicher Peſſimiſt!“ | Staatäjenator M. D. Dull. Manor 
— für Ihre alten Tage forgen. ‚ich bie Unmöglichkeit, | Millberg fah mit glänzenden Augen ©..C. D. Dea von Benton, ber größ— 
felligteitstrieb, aus gewollter Leichtz |verftehen, nie merbe ich ergründen, Die Iaue Luft mogte wie ein golz | — 
Tertigteit zu handeln ... und bennod) mas er über mich dentt. dener Dunft über dem taghellen Platz, f 
{ft es nur ein halb willeniojes Suchen Sicher wundert er N, bie den itrahlenden Lichterferzen der ein- ir Wil dp Erzoma 
dürfniß aus einem — Einſam- Dies Erwägen wird zur Befürch- Aus einem Konzertgarten kam 
feitsgefühl he raus. ‚shre Stnne wollen tung, und ich, der ich beinahe mein Muft. Zart und fehnfuchtspoll Hang Sp IS, nd p IE 
Zerſtreuung, Ausſpannung nad euns| Herz erjchloifen hätte auf der Flucht fie aus naher Ferne herüber. | 
ben aud Sie — im Grunde it eS | mich zurücd und fperre alle Tore met: | Sein ganzes Weien war der Schön: 
ba3 Zaften bes tiefſten Ichs nach ner Seele zu. heit des Genießens aufgetan ſtrömte deckt. Begann ſich zu verbreiten. 
der Verſchmelzung mit eines Freun⸗ Weshalb ich Ihnen das alles ſage, über in Leben und Kraft. Kind ſehr unmuthig und 
Senken u n, na konnte nicht jchlafen. 
Weibes Wünſchen und Empfinden zu ten zu werden? Gerade Ihnen? Weil Kehle geſungen oder gelacht. — 
vollem Seelenaftord. MWillberg... ih muß ba Harı 
„Gibt's ja gar nicht, Doktor! Der fenen...alfoe: Mann zu Mann... an. 
„Sie find manchmal mie ein unbän- Seif & 
ſchen zueinander. Beinahe hätte Willberg ein lautes diger Junge, Willberg!“ Seife md Salbe 
.Einfame, bie Donnermwetter ausgerufen. Alles, nur | „Meine Nichte litt am fuender Ecyema fafı 
ſuchen — nee, nicht die Frage an ihn gerichtet hätte für mich keine Qual iſt. Das iſt alles! ſechs Monate long. Ihr Geſicht und Körper va— 
ie fi ; eali ' | * au berdreiten begannen und fos 
Son, ” nn =. —** zu .. u — gen —* bald fi eine Blafe öffnete erw 
m leid tun —ıbenn blind? Sad er nicht das werbende Un ber Ede, ivo das Klinikenviertel {ten einige Tage ſpäter Mus 
aber ‚„berfteh'n tw’ ih Gie nicht fo Spiel ztifchen Reimer und Eva? Und | begann, trennten fie ſich. 
licher Anblid und das Kind war 
Markwald nickte im Weitergehen vboxx Was nun ſagen in Dreiteufels⸗ ein ee ——— 
ſich hin. A Inamen? Nur vereinzelt brannten hier bie 
„Nein, das taten Sie nie, Willberg, | Zur Stunde waren fie und er qut | Laternen. Soap and Dintment und mad 
Gebrauh don zwei Schadteln 
bie hab ich nämlich immer gefühlt. zerren, —— er kein Recht. ſtille lag über der leeren Straße. ee 
Denn Sie mic unter Raifonniren) Freunde, wie er ihr jebt einer war,!i Un einem ber altmobifchen, voliftändiggebeilt. (Gw 
auf meine Dudmäuferei an Xhre fröb: | hatte fie ihr Lebtea gehabt und be> lichen Häufer Hlingelte Willderg. zeichnet) Irl. Therele Geledlh, 
|2016 Eortiand Str, Chicago, SI, den 19, OL 
einen Febderbrud geöffnet war, ftieg er 
CASTORIA fürsägingundkinte, Ed ae ‚yum erflen umb einzigen Buoe 206 Mesa ze 
inau 
Dis Sorte, Die Ihr mar Gekauft Habt , "rm Kärtchen mit 


— mas weiß ich, mas alles! „Morgen hab’ ich ihn vielleicht mit | leiter Col, Smith melden, keinerlei 
Sie glauben aus bemuhten Ge ch fpüre: nie wird mich der andere in diefe Fülle von Licht und Wärme, 
nad Anschluß, ein Aufſchließungsbe- macht er fich Iuftia mündenden Straßen. 
jter Arbeit — jo glauben wir, jo glaus por dem Dämon Einfamteit, ich ziehe) Willberg atmete in tiefen Zügen. | 
| In 3 gi | Geficht und Körper mit Blafen ber 
des Denken und Streben, nach eines |auf die Gefahr bin, für verrüct gehal-| Am liebften hätte er e8 aus we 
Markwald jah ihn von der exit Geheilt durch Cuticura 
allgemeine Herdentrieb jagt die Mens Mie ftehen Sie mit Eva Marle?“ 
„Isa lebe und mil, dah das Leben 
einer. |er erwartet. I3H kann jedem nur taten: tue dag | “en mit Blafen bebedt, bie offen Bracen zb fi 
flag. Ihe Gefiht war ein gräß- 
recht.“ verfiel in aller Unfguld auf ihn? Willberg bog in eine GSeitenftraße 
„Bann benugte ich Cuticura 
tro& Ihrer Freundſchaft für mich — Freund — das Gewefene hervorzu⸗ Eine fanfte, rätfelhafte Mondes= | (] 
der Eutichra Soap mar fie 
lie Zafelrunde nefcleppt hatten, fo megte fi mit graziöfer Umbefangen-| Nachdem die Tür von oben durd) tober, 1915. 
An eine Tür, bie ein 


une Er 82.9. Elin Boot auf Yemen ms 


ende %Poftlatte “Cuticurn, 
von Beriguft im Des gamgen Abel 
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tagen don 9 Uber M ‘ ‚N 
Spartontos, mit 3 Pros, berzimit, 
nen mit einer Einlane don $1.00 


Grundeicentumd Darlthen ohne Kommiſſion gemacht. 
Hochſeine Bonds nud Hypothelen zum Vertauf. 
Andländtiihe Wechiel nach allen Teilen von 
cecens Gewölbe vermietet zu 83300 pro Jahr. 
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Das GCrgebnik der Abſtimmunsg . 


Eijenbahnangeitellte wollen 
einem Schiedsgeridt willen. 


Die von den 300,000 Mitgliedern | 


des viet. größten Eifenbahngemert- 


Schaften, der Lotomotivführer, Heizer, | 


Schaffner und Zugbedieniteten, vorge: 
nommene Abitimmung über die Frage, 


ob ihre Führer bei ven Verhandlungen | 
über die vom ihnen geforderte achtitüne | 


die 


\ 


Dige Arbeitzeit ven Vorſchlag, 
Streitfrage durch ein Schiedsgerich 
beilegen zu laſſen, zurückweiſen ſollen, 
kommt mit dem heutigen Tage zum 
Abſchluß. Obgleich die offizielle Stim— 
menzählung erſt am 5. Auguſt, in 


New Vort, ſtattfinden wird, weiß man 
ſchon jetzt ziemlich genau, wie das Re— 


ſultat lauten wird, denn es traf aus 


allen Teilen des Landes die Nachricht 
ei“. daß volle 90 Prozent der Wlit-| 
des 


glieder für die Zurückweiſung 
Anerbietens ſind. Sie ſind 
Meinung, daß ſie bei den im 
Frühjahr vorigen Jahres ſtattgehab— 
ten ſchiedsgerichtlichen Verhandlungen 
ganz entſchieden den Kürzeren zogen 
und wollen ſich deshalb nicht wieder 
auf ſolche einlaſſen. 

Die Eiſenbahngeſellſchaften erklären 
nach fie vor, daß fie nicht im Stande 
ſind, die Forderung, nach welcher für 
Ueberzeit der anderthalbfache Lohn zu 
bezahlen iſt, zu bewilligen, da ihre Aus— 
gaben ſich dadurch um etwaß100, 000,⸗ 
000 erhöhen würden. Die Gefahr 
eines Streiks iſt alſo eine ſehr große 
wennſchon die Hoffnung, ihn ſchließ 
lich doch vermeiden zu können, durch— 
aus noch nicht geſchwunden iſt. Unter 
Anderm heißt es, daß die Eiſenbahn— 
geſellſchaften ſich direkt an den Kon— 
greß zu wenden gedenken, damit dieſer 
die ganze Lohnfrage unterſucht, 
ihnen, falls er die Forderung als ge— 
recht befinden ſollte, geſtattet, ihre Ra— 
ten um 10 Prozent zu erhöhen. 


— —— — 


Zwei ſchuldig. 


Shapiro und La Bow zu je 51500 Geld— 
ſtrafe verurteilt. 

Die Verhandlungen gegen Abe Sha— 
piro, Jack La Bow, George Boggs 
und Frank Repplinger, die ſich in 
der Kriminalgerichtsabteilung Richter 
Thompſons wegen angeblicher Erlan— 
gung :von Geldern unter Vorfpiege- 
lung: falfcher Tatfahen zu verantiwor- 
ten :batien, kamen gejtern zu Unde, 
Shapiro und La Bow wurden fehuldig 
befunden und zu je 31500 Geldſtrafe 
verurteilt, ihre beiden Mitangeklagten 
freigeſprochen. Den Angeklagten war 
zur ‚Zaft gelegt worden, von Inhabe— 


der 


2 


tinnen verrufener Häujer Gelder ein⸗ Örund 48 bei 1 i * | 
belaftet, tft zu $29,000 von 8. H.Wal- |merden, auf deren Veranlajjung hin 


getrieben zu haben, wofür fie ihnen 
Polizeiſchutz verſprachen. 
lichkeit wurde aber das von den Inha— 


bern derLaſterhöhlen empfangene Geld 


rn 


bon Chapiro und LaBom zu deren 
eigenem Vorteil verbraucht. Die Be: 
meisdtufnahme ergab, daß Bogqs und 
Repplinger lediglich Botendienite für 
Shapiro und La Bow taten. Die Ver: 
teidiger haben Antrag auf. Gewährung 
ernes neuen Verfahrens geftellt. 
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Uns Veretustreiſen 


rn 
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De amenverein Harmo— 


nie von Lafe View veranstaltet mor— 
gen ‚Nachmittag einen: Kusflua nad 
NRarthneujers Warten an Ridge Ave. 
Die Mitglieder find erfucht, fich zahl: 
reicyzu beteiligen, und 
ein genußreicher Nachmittag in Aus- 
fichtt aeitellt, 
mite.flr allerhand linterhaltun 
forgt bat. 

Der Nor 
mwirdiam W 
Breyeis Ga: 
Ave.” nahe 
g? :iptliches 
welches die rauen vom U 
Ausſchuß unter Leitung 
Katherine Ehofnedit, der 
jibertin, Di 

iger, Weiſe treffen, ſo daß ſich jeden— 
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IS. die Befucher der Feftlichkeit gut 


amüfiren werden. 

Die Log Treue Shmweitern, 

ır. b, Drder der Hermanndfchmeftern, 

bat ’geitern im Erzeffior Bart am 
ing Port 9 ein Piknik abge— 
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nerinnen, 


Van 


rauen A (do 


Peter, Cäcilie Baad 
Haffer! R. 
Lottig, 

Lorz, E. 


Sarl 
Um khi 


Iphine | 
K. Seidung, L. 
Wolff, A. 
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, €. Raabe, Mathilde | 
ur allerhand Rursmeil | 
bie Senelbahn ſchöne 
ongeſchafft, für pie Minder | 
Spiele vorgeſehen uſw., kurz, es fehlte 
an nichts, und ſo nahm dann das? ſt 


einen ſchören Verlauf. | 


geſorgt, 


Preiſe 


* Grira Pale -Pilfener und „Bai: | 
riich“; reine Malzbiere der Conrat 
Eeipp Brewing Co., in Flaſchen und 
srälfern. Zel: Calumet 730 u 


n» ara 


Anzeige 


SUTTITT 
Die nenne dentiche Bank 


Unter Staats: Aufiicht! 


Sem Rublilum geöffnet don 9 Ubr Mo 
org. bi3 1 1Hpr Nahm. und bon 6 bi3 9 Uhr Abends. 


JOHN GEO. GRAU 
FRED KLEIN 


LARKandDIVIFION STREETS) 


nichts von 


und 


zum Preiſe von $200,000— 


ſtral Park Avenue und 15. Straße, 


In Wirk- 


es wird ihnen 


da das Vergnügungs-Ko— 


n! Programm aufgeftellt worden iſt: 


fehrungen in umfich: | 


uten. Ber. 


„Allmacht“ 


Abendpoſt, Chieago, 


re 


Sarmtolonie für Shmahfnnige. 


Vertreter der ftaatl, Verwaltungs- 
behörbe befürworten ihre Gründung. 


Präfident Kerns Anficht. 


Erklärt, ftantlihde Behörden könnten fi 
aller CS hwachlinnigen annehmen. — 
Ausſchuß von Sachperitundigen er- 
nannt, um Problem zu ftudiren. 


ra. bis 4 Uhr Nacdını. An Cam 


halbjährlich gutgeſchrieben, lön⸗ 
und aufwärts eröffnet werden. 


Europa verfauft, 

Errichtung einer Farmiolonie für 
Beijtestrante, für die das Zmwanasiy- 
jtem nicht erforderlich ift, befürmworte- 
ten gejtern in der von Lountyrichter 
Scully einberufenen Konferenz Ver 
treter. der jtaatlihen Vermwaltungsbe- 
hörde, der die Leitung der jtaatlichen 
Wohltätigfeitsanftalten anvertraut tft. 
Sie ziehen die Errichtung einer eingi- 
gen großen Stolonie, deren Kojten auf 
ungefähr eine Million gejchägt mer: 
ben ber mehreren tleineren Kolonien 
bor. Die Vertreter der jtaatlichen Be: 
börbe traten für den Plan ein, troß- 


MENRY C. BRUMKEL 
RUDOLPH 8. BLOME 
EDWARD LEVY 
HARRY H. KEYES 


JACOB R. DARMSTADT, 
Casbier 
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deigentumsſmarkt. 


Dom Grun 


Bedeutende Pachtabſchlüſſe. — uguſtana⸗ 
hoipital fauft Brauerei an Sedgwid St:. | dem der Pıölident der Behörde Fred 

Die L. Zilh Zurriture Co. hat dom | term im Gegenfak zu den an ber 
|„Solbiers’ Home of Chicago‘ auf 99 | Konferenz teilnehmenden |rrenärzten 
Jahre zu nad) zehn Sahren von 53600 | und anderen Sachverftändigen erklärt 
‚auf $5400 und nach meiteren zeän | hatte, die Staatäunftalten jeien nicht 
„Jahren auf $6000 fleigendem Jahres | überfüllt und könnten alle ihnen zu» 
zins die Liegenfchaft 1903 bis 11 ©. gerwiefenen Perfonen unterbringen. 
ı State Straße gepachtet, fi das Derz| Herr Kern fügte hinzu, die Staatsan« 
Ifaufsreht zu 8090,000, ſchließlich alten hätten Die deſien Irrenärzte zur 
ı$100,000, auf zwanzig Jahre gefichert | Yerfügung, ein neues Gebäude, das in 
und fie berpflichtet, innerhalb fünf | Ylton errichtet imerde, fönne 1500 
Jahre einen Neubau zum Preife von | Perfonen aufnehmen, und das alte 
mindeſtens $100,000 aufzuführen. | Yeim für Soldatenwittwen in Bloo- 
Des Weiteren ift das Grundftüd an) mington merbe in furzer Zeit zur Auf: 
der Nordmweitede ber 66. Straße und | nahme fchwadfinniger finder fertig 
Dentworth Upe., 52 bet 100 Fuß, von | jein. XIroß diefer Zuſicherungen des 
Leo Price an Caroline 9. Fry zu noch | Bräfidenten der Verwaltungsbehörde 
fünf Jahren von $400 auf $500 fteis | erffärten fi die anderen Mitglieder 
gendem Jahreszins auf 99 Jahre und der Behörde für die Gründung einer 


| das Iheater 1536 bis 42 Nord Eraive | > arnıtolonie. Auf — 
2 ‚nie. Außer Prüfident Kern 
ford Ave. von Peter Naziopulos * —“ 


an! r 2 * u, 
zen. nahnıen al3 Mertreter der Behörde 
Thereſa Schiabone auf zehn Jahre zu _ s 
I N ER Jahre zu Thomas O’Connor, George U. Zel- 
insgefammt $66,000 verpacht | a ‚ George U. 3 


| tet ferner | | & — 
—* er 5 ’ GE AD Hyl Be: 
‚tt der bis 2011 laufende Bodenpacht: | nd „ame® Suland an ben ’de 


Ivertrag für die Liegenfchaft an der! BER teil. 

| Sübdiweftede der 39. Straße und Andi: * —— —— 

ana Xoe., 100 bei 177 Fuß, mit dem) Gemäß einer am Wontag ange— 

| Verfaufsrecht zu $90,000, zur nicht ges | NOlimenen Selhlupentrag ernannte 

Inanntem Preife von A. D. Anfcer an | Countyrihter Scully den folgenden 
'Ausihuß, der das ganze Gebiet der 


|Ndolph Silver verfauft worden. Zu! ‚w 
breiftödige Ge Behandlung geiltig anormaler Perſo— 
ı nen unterluchen und einen Bericht jo 


380,000 ift das neue 
Häftshaus 617 und 19 Michigan Bod. | 
| Grund 3712 bei 163 Fuß, von Frau bald wie möglich abjtatten foll: 
Flora Reed, Wellesley, Maſſ, an; Pr. H.N. Moyer, Dr. Sidney Kuh, 
worden; Dr. U. Churd, Dr. W. DO. Krohn, 
Dr. E. E. Sceleth, Dr. H. 3. Duvis, 
Dr. 


ı George B. Braun Serkauft 
diefer gab das fhuldenfreie Sechäfas | 
G.%. Zellar, Dr. ©. 5. Hidjon, 
Di. W. J. Smift, Dr. 3. W. Hall, 


ı milienhaus 4040 und 42 Kenwood) 
| Ave. und andere Liegenichaften zu ins: | 
gelfammt $35,000 in Kauf. | Dr. 
| Das Auauftanahojpital hat von der) Dr. 
United States Brewern Eo. zu $100,= | pel 

| 000 die Brauerei an der Ede der Gars) Dr. . 
field Avenue und Sedgwick Straße, ger, Dr. J. D. Robertſon, Dr. —— 
Grund 379 bei 267 Fuß, erworben Percival, Dr. D. P. Rufſ., RM. 
und wird an Stelle der Gebäude im| Smweiher, Gertrude Home Britton 
yrühjahr ein weiteres Krankenhgus Frau Williem Monroe, Illinois Men- 
$300,000 Fat Hygiene Society, Harry Dlfon, 
j | Oberrichter des Stadtgerihts, Maclay 
en + > 

ne ae pam Siem, Yan 
Sohn B. Orommes’ auf der Meitfeite En 5 1 

Charles C. Healey, Polizeichef. 


J 
de earb $) tn ( Ruf Fr) as a a * * * 
* rt Dei tborn Apenue. 110 Fuß üb. | Kern widerſpricht Irrenärzten 
Ih pe. Nortb Mpenue, ECrund 40 bei! ss nn ' s 
149 Fuß, zu $25,000 gefauft | rad) Ungaben ver Vertreter bet 
Das Zinshaus — Norboftede, Kaatlichen Verwaltungsbehörde wur— 
— — 7 ) 19 > hp 
der Sunnpfide Apenue und Rockwell d * — — — — Bm 
Straße, Grund 56 bei 125 Fuß, mit! F volljtandige Berichte 
$32,500 belaſtet, iſt zu 37300 von 286 Inſaſſen 
M. WB. Samuel an Irving Schuman, ten entlaſſen. 
I den früheren Hilfsbundesfhatmeifter, | "OH ei = i 
und das an der Morboftede der Gen | Aritalten überwieſen. Die Ents 
lafjungen werben vorgenommen, 
} 


H. 3%. Gahegan, Di. Clara Seip- 
Diddowfon, Dr. W. %. Evans, 
U. Szmwajfart, Dr. J.R. Dallin: 


errichten, 


boriiegen, 
icher Irrenanſtal⸗ 


*24 
444 


2 


4 


5 Fuß, mit 824,000 ohne daß die Perſonen benachrichtigt 


für geiſtesgeſtört erklärt worden 
Irrenärzte und audere Sach— 


lace an Mayer Kadeſchewitz verkauft ſie 
worden. ſind. 
Loren T 
vothet auf 
North Avbe., 


— 
X 


die Liegenſchaft an der klärten, daß Patienten entlaſſen wür— 

49 Fuß weſtlich von den, die nicht geheilt ſeien. Dem wi— 

Waſhtenaw, Grund 72 bei 125 Fuß, derjprach Präſident Kernp nachdrück— 

don J. J. Rumpf, Treuhänder, 865,— lich. Die Leiter der Mfalten ent— 

‚000 zu fünf Prozent auf fünf sahre | liegen die Infaflen nur auf bie 

geliehen und ‘ohn E. SKrietenftein | Empfehlungen der Anitaltsärzte, 

| von ber Chicago Zitle and Iruft o.,| Countyrichter Scully ertlärte nach 
Treuhänder, 856,000 zu fünf Prozent der Sihung, er werde dem Countyrai 
uf fünf Sahre auf bie Liegenfchaft | empfehlen, der ftautlichen Verwal: 

| an ber Vincennes Ave., 100 Fuß ſüd-t 

lich von der 45. Straße, Grund 87 

bei 121 Fuß. 


ſches Hoſpital zu überweiſen. 
würde ſowohl im Intereſſe des Pu— 
Iblitums mie der Patienten jein und 
| würde eine Gelegenheit bieten, Die ein= 
zelnen Fälle zu ftubiren, ehe fie einer 
beſtimmten Anſtalt überwieſen wür— 
den. Präſident Keinberg vom 
Countyrat deutete an, eine derartige 
Empfehlung würde jedenfalls beim 
Countyrat eine günſtige Aufnahme 
finden. 
Die erſte Penſionszahlung. 

Am Samstag wird der ſtädtiſche 
Penſionsfonds ſeine erl.en Penſionen 
auszahlen. Mayor Thompſon wird 
John Agnew, der 85 Jahre alt iſt 
und feit mehr als 60 Jahren in ſtädt— 
iſchen Dienſten fteht, die erjte Anmei- 


—- 19°. — 
|  * Die beiten Arbeitsfräfte erreicht 
man durd; fleine Anzeigen in der 
Abendpoſt. 

S 
„Community“⸗Konzert. 


Das zweite findet heute Abend auf der 
ſtädtiſchen Mole ſtatt. 

Heute Abend findet auf der ſtädti— 
ſchen Mole das zweite Community- 
Konzert für das nachſtehendes 
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sera BUILD 
William W Dirigent 
led anner 

om vVublitun 


ti 
erce und 


> * 
rdes hn 


ano m 
„eland Railroad Gle 


Company Glee 


Zocienm, Commomvcait6 Editen] Siunazfaal des Stadtrats 
Lartball Field & Co. Ehvim 5 
Ytbletie Aftoriation lee | NOMMEN merden 

tnational Harveſter Glee Club. | nn 

tan 2. Zortlins, Dirigent, a 
„e Befänge | — U 
thal wollie ſein Herrengarberoben- 
geſchäft aufgeben und veraänſtaltete ei— 
Sotiins/ nen Ausperfauf. Schließlich blieben 
aber noch 49 Anzüge, für die jich feine 
Käufer finden wollten. — „Was fana 


v 


ich damit an?“ fragte er ſeinen Freund 


— 


„Maſſa's 


8 Tentinag To⸗ 
night”, N sold, Gold 
Ground“, „be U, 

Gefungen 
Noung America“, ol 


Cicago Kapelle 
‚zchubert ! 
lub der Kipic Mufical ioctation, 
Edward Collins ent 
(opranſolo von Naomi Nazor.) 
Communith⸗Geſange- 
„Sid Folls at Home“, „Columbia, the 
of tbe Tcean“, „Prepareduch for Peace”. nu ſagen wir: ſieben Freunde.“ — 
Gefſungen vom Vublikum. | 64 en 5* rich u 
Krönungdmarih au3 „Der Vropbet“..Meberbeer „Hab ich, verſeizte Friedenthal. — 
Cicago Kavelle, William Weil, Dirigent YrYr um. 2 * 
A gem. 10 fchieite jedem von ben fieben 
Aothiedslied, Indieniiwe Serenade... Dr. William ı 
Gelang Der Bilinger. s..ninensneunnesese Fannina 
Havdn Choral Societhy. 
Prof. Hund W. Owen, Dirigent. 
CommunithGeſänge — 
„How Can J Leabve Thee“, 
Beacc“ 


agen und 


ru 


über fechs. Werden fe nichts] 
| behalten.” Ausgezeichnete bee 
I Leave Ihee*, „Sing Praife for ; ruft Syriedenthal und begiöt fich jofort 
orten a“. an die Ausführung. Nach acht Tagen 

— hufft er ſeinen Freund auf der Straße. 
7, und abſolut ſicher | „Ru?“ fragte diefer, „mie is es gewor— 


Ö Erfte Hhpotbefen, die taufende bon Getbr | den mit ben Anzügen?“ — 'n Schlag 
anlegern ſeit Jähren befriedigten, ſind ya Fri c ü— 
in Stüden von $500 nd aufivärts 3u haben. | ſollſte triegen! zuft Hriebenthal, refü 
Zawanten mol im Werie firt haben fe und retournirt haben fe 
Home Bani and Trust Co. | le mit’nander, aber feiner mehr als 
Veftände über $2,000,000, Dil, u.Afpland av,’ jeha!” 


07 


3. 6. Yamill,; Dr. W. 3. Yealy, | 


21 von ihnen wurden 
von der Xnjtalt in Cherter anderen | 


ungsbehörde fein neues piychopathis | 
Das! 


N fung iiberreichen. Die Zahlung wird | 
‚etub, Bien | umter entfprechenden Feierlichtiten im | 
vorge⸗ 


lauf. — Sally Frieden. 70 ) 5 = 2 
. Saly $ Itric Railway Ev. geleiltieten Dienfte | 


om Lilienfeld. „Du mirft doc Haben, nu— 


reunden fieben Anzüge mit der Nota | 


der inijer trinkt Teinen 
heſſeren Kaffer 


Wir kaufen von einigen der vornehmen 
Plantagen eine köſtliche Miſchung, die vor 
dem Kriege direkt an die beſte Kundſchaft 
in Deutſchland ging. 


Das iſt genau, was 
26c Kaffee frienen. 


Seld kaufen Fanır. 
I 
! 
} 


‚Bankes’ Kaffee - Läden: 


Weſtſeite: 
W. Madiſon Str. 
W. Madiſon Etr. 
lueIsland Abe. 
Halſted EM, 
Haͤlſted Str, 
12. Sir. 
13, 22. Eir. 
| 
mer der Tinmilie Bennett, 
Durd das Wimmern ihres Fleimen 
indes aus den Schafe geichredt, 
job Frau Fred Bennett, Nr. 6445 
\Sarper Ave,, jich einen baumlangen 
Neger gegenüber, der in einer Hand 
einen Revolver, in der anderen eime 
‚eleftriihe TZajchenlaterne hielt, deren 


Sie jetzt in unſerm 


Si 


Den allerbeiten, den 


Nordweſtſeite: 
1644 28, Chicago Nive. 
1373 Bilmwauice Abe, 
1045 Wiilwaufee Ape. 
2054 Milwaulee Ave. 
2612 W. Rorih Abve. 

Nordieite: 
406 W. Divtiton Str 
720 W. Neorth Ave. 
2640 Lincoln pe. det 
3244 Ylncoln de, 3 Halſted Sit. 
3413 N. Clart Str. S. Uhland * 
mift 


un 


übjette: 


Y 


Wentworth Ave. 


Nächtliches Abentener. 


Farbiger Einbrecher ſtörte den Schlum— 


mernden Kindes getroffen und es ge— 
weckt hatte. Vor Schreck ſchrie Frau 
Bennett gellend auf und weckte da— 
durch ihren Mann. Der ſprang aus 
dem Bett und ſetzte dem Mohren nach, 
der ſich zur Flucht gewandt hatte. 
Charles Stoker, der ſeinem Hausge— 
noſſen zu Hilfe kam, wurde von dem 


Neger im Korridor mit dem Revol- | 
verkolben niedergeſchlagen. Der Aus— 


reißer ſprang dann aus einem Fen— 
ſter auf den Hof hinaus und ver— 


Juli 1916. 


——— —— —— — — — — — 
— 


| 
| 


| Terer 





'zu ergatterit, hatte er weder Jeit nod) | 


| Gelegenheit gehabt. 
— — 


Vorbeigelungen. 


Kraftwagen eine Spritztour machen. 

Die Beſucher des Badeſtrandes an 
Clarendon Ave. wurden geſtern in 
Aufregung verſetzt, als drei Detef- 
tives gezwungen waren, ihre Schieß— 
eiſen zu ziehen, um drei junge Bur— 
ſchen daran zu verhindern, in einem 
Kraftwagen davonzufahren, der 
Theoddr Klatz, 1717 N. Keyſtone Ave., 
gehört. 
und nach dem Detektivebüro gebracht, 
wo ſie ihre Namen als Harley Eſten 
und Louis L. Holden, 1431 W. Jack— 
fon BIvd., fowie Ediwerd E, Lane, 
2039 W. Jackſon VPlvd,, angabeı. 


Y 
i 


autenden Anklage gebucht. 
— — — — 


Das Schlußkapitel. 


Die Kerle wurden verhaftet 


Wollten in einem ihnen nicht gehörigen 
Lokalen 


Countygebäude 





| 


Andrew Crandall, der Vater von! 
Lloyd A. Crandall, der am Samſtag 


erde en . Mannfchaft von Gehilfen, welche fonit | 
| greller Lichtſchein wahrſcheinlich die im Kreis und Superiorgericht Dienſi 
Augen des in ſeiner Wiege ſchlum- 


auf eigene Koſten, und die Folge iſt, 


tende bis heute Nachmittag verhaftet 


| die 
Iunbemerft an einer 


Eine Jurdtbare Ziffer. 


Hundertundein Geijtesfranfe in einer 
Woche. 


Die Rennen in Hawthorne. 


Soweit 75 Berhaftungen wegen Wettens; | 4 
hält goldene F 


Friedensrichter Deiner 
Ernte. — Prozeß um Erweiterung der 
W. 12. Straße vor Staatsobergericht. 


* 


Nie zuvor in der Geſchichte des 
County ift die Zahl ber vermeintlich | 
oder wirklich Geiftestranten, melde 
Countyrichter Scully und feinen Yacı- 
leuten im Pindopathifchen Hojpitak! 
behufs Unterfuchung auf ihrenGeiite3- 
zuftand vorgeführt werden, fo groß 
gewefen wie in diefer Woche, auf ein= 
hundert und ein? tft fie geitiegen, mäh- 
rend der mwöchentlihe Durchſchnitt in 
der erjten Hälfte de3 Gerichtsjahres, 





TERSE 


{ 
I, 


FURNITURE° COMPANY 


413944 W. North Ave, 


I 


bon Dezember bis Juni, fehzig mar. | 


Der Sonderbeamte für die Jrrenuns | 


IB 
ver 
dak die Hihe nicht die J 


terfuchung, Herr Meyer, verficherte auf 
Grund feiner fünfjährigen Erfahrung 
heute einem Berichterftatter 
„Abendpoſt“, 
Urſache des außerordentlichen An— 
ſchwellens der Zahl ſolcher Unglückli— 
chen ſei. Einige von denen, welche mor— 
gen vorgeführt werden, ſind entſprun— 
gene Inſaſſen von Irrenanſtalten, 
andere ſind bislang für harmlos ge— 
halten, ihre anzüglichen Bemerkungen, 
Drohungen uſw. nicht beachtet worden, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bis bes Negers MeIntyres Tat ihren | 


Angehörigen die Augsn öffnete. 
Die Rennen in Sawthorne, 


Um das Wetten auf die Rennen in | i 
Hamthorne zu verhindern, hat auf Bes | 


jchmwerde der Law mb DOrberliga und | 
ähnlicher 
Sheriff 


Träger feine 


tun, mobil gemadt. Die armen Teu— 
fel müffen täglich hinaus, noch dazu 


daß genau 75 Buhmader und Wet- 


und dann FFriedensrichter Deiner in 
Stidney vorgeführt worden find, ber 
fie anfänglich um $5, Jpäter um $15 
bi3 $25, in zwei befonders „jchweren” | 
Fällen um je $50 beitrafte. Natür- 
lich mußten die Leute auch die Ge: 
richtsfojten, $6.55, bezahlen, jo da} 





| ) ; lalfo der MWetteufel fih für Sr. Eh: 
‚ichwand im Dunkel der Nacht. Beute I jet Te I 5 


ren als eine ganz annchmbare Ein- 
nahmequelle erwieien hat. Die Zahl 
der Bejucher der Nennen ilt fawm 
3000 den Tag, die Zahl der Weiten- 
den aber mutmahlid) weit größer, 
denn man fann in gut zivei Dusend 
| in Steinwurfweite 
Wetten abichliegen. 
Die Buhmadjer auf dem Rennplat 
nehiten auch) fein Geld mehr an, ihre 
Kunden leiten die Zahlungen vorher 
in Sauptgejhäftspiertel, wo aud) 
die Abrechnung Später erfolgt, oder 
Buchmacher laffen den Kunden 

ı Mittelmann das 
Geld bezahlen. Die Sheriffsaufficht 
hat, wie audy Thon die Fleine Zahl 
von Berbaftungen bemwetit, nicht die 
geringite Bedeutung, und alle Betei- 


ligten wiſſen das. 


An Sheriff Trägers Stelle, der 


Sie wurden unter der auf Diebſtahl heute mit ſeinem erſten Gehilfen Pe— 


ters nach Joliet zur Jahresverſamm— 
lung der Sheriffs des Staates gereiſt 
iſt, amtirt ſein Anwalt Joſeph A. 
Graber. 
Vor der höchſten Inſtanz. 
Einige der Eiſenbahngeſellſchaften, 


in Lake Foreſt ſeine Gattin und Kind welche ziemlich kräftig zu den Koſten— 


ſein Enbe machte, traf geſtern aus 
Grantford, Ont., ein, um der Beer— 


digung beizuwohnen, die heute auf— 
dem Presbyterianer Friedhof in Lake | 


Foreſt ſtattfand. 
nicht erklären, 


Auch er kann 
welche Beweggründe 


ſich 


ſeinen Sohn zu der unſeligen Tat 


veranlaßten. 
en 
Peter Seiler vermißt. 


Der Ijährige Peter Seiler, Ve: 


12 np 2 \n 6 a ſos 2 251 — J N 
ſitzer des Gewächshauſes Nr. 1835 | genieur ber Chicago & Weitern Sn | 


'Birdiwood Ave., Rogers Park, wird | dianabahn, dann leitender ingenieur | 


jeit dem 11. Nırlti vermißt, und feine 
Frau nd drei Stinder befürchten, dat 
ibm etwas zugeitoßen tt. Er hatte 
über $200 in Baar in jeinen Belig, 
als er verichwand. 
IE BEER SERIEN. 
Naſſes Sterbehemd. 


! 
| 


| 
| 


Bor den Augen zahlreicher Perjonen | 


glitt geſtern 
S. Honore 
Ogden Park 


Straße, 


George Smith, Nr. 6817 
Bootwärter im| 
an @W. 67. und ©. Bifhop | 


Straße, auf dem Bootanlegeplaß aus, | 


ftel in bie Zagune und ertranf. 
Leiche wurde achorgen. Miederbele- 
bungsberfuche hatten feinen Erfolg. 


| inne ——— 


mn 


ge 


|Anwelt Frant H. MeEulfough für 


Die! 


* Bundesrichter Landis hat dem 


ſeine in Verbindung mit dem Banke- 


rott der Chicago & Milwaukee Elec— 


einſtweilen die Summe von 825,000 


m 
Ne 


bewilligt, Die 


rhandlungen über die! 


' zu zahlenden Gebühren find aber nod 
‚nicht beendet. Die Majjenerwalter bo=| 
‚ten MeCulfough feiner Zeit $50,000, | 


'an, er mar damit aber nicht zufrieden. | 
| Er - I 
* Yuf der Kreuzung an 59. und) 


|Loomis Straße murde der Sianal-' 


I|mürter John Dasdad von einem Zuge 
‚überfahren und auf der Stelle getötet. 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
ı IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN 


| Immer mit der 
Unterschrift Ar 
vn WAT ht 


| 


—— ſerſchoß und dann ſeinem Leben ſelbſt beiträgen ur Erw ung der 12. 
Corydon hat gegen Hy- verſtändige, die anweſend waren, er— Hab A‘ en jeibit | Bun verierung 


Strafe vom Michigan Boulevard bis 
zur Aſhland Avenue 
worden ſind, machen geltend, daß ſie 
für den 52 Fuß breiten Landſtreifen, 
den ſie abtreten müſſen, für die Ko— 
ſten der Verlegung der Geleiſe und der 
Pfeilerbauten Bezahlung erhalten ſoll— 
ten. Richter Brentano hat ihnen je 
einen Dollar zugebilligt, da er die 
Sache vom Standpunkt des Gemein— 
weſens auffaßt und außerdem an Ge— 
neral Wallace, lange Jahre Chefin— 


1 
4 


des Panamakanalbaus, in jenem Er— 
weiierungsverfahren aber 
Stütze hatte. ieſer ſchätzte nämlich 
den bleibenden Nutzen, den die Chi— 
cago K Weſtern Indianabahn von der 
Straßenerweit 
bis 8200,000, und dieſe Bahngeſell- 
ſchaft hat gegen ihren rund 833,000 
betragenden Sonderbeitrag zu den! 
Koſten auch keinen Einwand erhoben. 
Das fällt bei der Verhandlung vor 
dem Staaisobergericht, an welches die 
Bahngeſellſchaften ſich wenden werden, 
ſtark ins Gewicht, wie ferner der Um 
ſtand, daß Richter Brentano jedes ein⸗ 
zelne Grundſtück, auch die Bahngelän— 
de, genau an Ort und Stelle beſichtigt 
und nach reiflicher Erwägung von 
Nutzen und Nachteil ſeine Entſcheidung 
getroffen hat. Die Anwälte Mafor, | 
Haaſe und Schmidt inerden in ben! 
nächiten Tagen ver Richter Brentano | 
die Berufung anzeigen, eine reine 
sormfache. Der Richter deutete heute | 
einem Vertreter der „Abendpoſt“ age=| 
genüber an, daß er keine der ſeinigen 
widerſprechende Entſcheidung ber] 
zöchſten Inſtanz im Staate erwarte. 
Das Staatsobergericht wird im 
Oktobertermin die Sache erledigen. 


Das Scheidungskapitel. | 
| 
| 


D 


n 


209 


Unter den heute angejtrengten 
Sieidungsflagen waren folgende: 

Unna gegen ar! Rathke; hatten am 
24. September 1911 geheiratet und} 
bi5 zum 15. Juli 1914 zufammenge- 
lebt; Verlaffen. 

Bella gegen Thomas N. Bird; hat- 
yn am 16. März 1907 geheiratet und | 


lebt; Berlaffen. | 
race Elenore gegen Harold Gro⸗ 


berufsmäßiger MWeltverhej- | 
ganze 


bom | 


herangezogen | 


Sachver- 
pre» . . “6 . errc. | “48 ve‘ . 
tandiger für die Stabt, eine treffliche | der porzüglicden Zjingtau Stapelle und 


erung habe, auf $100;, | 


| diefem 


20.00 Anzzieh-Tif 


1046-1056 Belmont Ave. 


366064 Irving Park Blod. 


‚14.59 


Reien Siedieje Beigreibung, bitte! 


Ein wirklich hocheleganter Tiſch, 


nicht zu vergleichen mit der bil- 


ligen Waare, die fo vielfad) angepriejen wird. Schon der Entwurf 
it aufßerjt vornchin, „William and Vlary Stil“, wie im Bilde ver« 


anfhaulicht. Die große Platte kann auf 6 Fub ausgezogen werden 


und ruht auf einem 


hält. Aus dem femtiten 


RE ANETTE 


ertrasmaffiven Intergeftell, 
wodurd der Tifch ein fehr gediegenes Ausichen er- 
echten Eichenholz gezim- 
mert, mattbraun gebeizt. Gewöhnlicher Preis 920; 
ertra speziell diefe Woche. ....... 
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ver Balding: am 5. Januar 1911 nach 
anderthalbjähriger Ehe verlaſſen; die 
Frau will ihren Mädchennamen Cripps 
wieder annehmen. 

Arthur gegen Zella Irene Ball; er 
hatte „ſie“ am 19. Januar 1912 in 
New NYork geheiratet und ſich am 5. 
März von ihr getrennt, als er angeb— 
lich erfuhr, daß die Ehe ungeſeztzlich 
ſei, weil ſie vor Ablauf eines Jahres 
nach der Scheidung der Frau, geb. 
Keck, von Frank L. Plaß eingegangen 
war. 

irrt 


Ali 
Hazel gegen ofeph Freud; 
am 14. Sanuar 1912 geheiratet und 
haben ein Kind. Der Beklagte joll die 
Klägerin häufig ungerechter Weije des 


7 


e dieſe Ehen waren kinderlos. 


dem Tode bedroht haben. Er verdient 


langt Nährgeld. 
Die Richter auf Ferien. 
Seit Beginn der Gerichtsferien ſind 


die Hallen der „blinden Göttin“ ziem= | 


ih verwailt. Viele Richter Haben 
oder werden die Stadt verlafjen. Rich: 
ter Foell wird nächfie Woche, wie all- 
jährlich, nach 2o3 Angeles, Kal., reis 
jen, wo jein jegt 82 Jahre alter Vater 
wohnt, um ihn zu bejuchen, 


feinem ibyllifhen Sommerheim am 
Late Marie, in der Wald- und See- 
twildniß don Nordwistonſin, wohin 
ihm Dsfar Maper heute einen mädti- 
gen Schinken ſandte, aus Fürſorge, 
falls die Fiſche nicht beißen ſollten, 
Richter Brentano „amüſirt“ ſich bei 
einem Zahnarzt, der ihn von einem ge— 
fährlichen Uebel befreien ſoll, er ſagt, 
das „Vergnügen“ wäre manchmal zum 
Schreien. Richter Bregſtone vom 
Nachlaßgericht hat in Wiskonſin Vor— 
träge für judenfreundliche Beſtrebun— 
gen gehalten und am Iron River in 
den, wie er ſagt, einzig ſchönen Wald-, 
Berg: und Mafferfchönheiten ge— 
ſchwelgt, uſw. 

=——— 1 + — 

Berdiente Ehrung, 





| 


| BEER i 
Zentralverband der Militärvereine ver» 


anjtaltet Benefiz für Tiingtau-siapelle. 

Am Dienjtaa, dem 1. Auguft, aljo 
am zweiten Jahrestage des Beginns 
des Meltenbrandes, findet im Niver- 
biev Bart zu Ehren und zum Beiten 


Ithre3 ausgezeichneten Dirigenten, 
Muſikmeiſter DO. 8. Wille, ein großes 
Ertrasftongert jtatt, veranftaltet vom 
Hentralvervand der deuiichen Wiilitar= 
ereine don Chicago und Umgegend. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich al— 
Kameraden mit ihren Familien 
Feſtkonzert einfinden werden, 
gilt es doch, ihten deutſchen Kamera— 
den die Ehre zu erweiſen, die ſie in ſo 
hohem Maße verdienen. Außerdem 
aber iſt der Zweck dieſes Extrakonzer— 
tes, den Mitgliedern und ihrem Diri— 
enten ein Angebinde in Geſtalt klin— 
ender Münze zu überreichen. 

Es dürfte Vielen wohl unbekannt 
ſein, daß dieſe Künſtler nur die Löh— 
nung des deutſchen Soldaten erhalten 
und teinerlei Nebenverdienſt ſuchen 
dürfen. Die Genehmi 
der Kapelle und ih igenten zu— 
gute kommenden Konzertes mußte erſt 
an hoher Stelle nachgeſucht werden. 
Der Zentralverband der Militärverei— 
ne hofft, daß das geſammte Deutſch— 
tum Chicagos ſich am nächſten Diens— 
tag im Riverview Park einfindet, um 
dieſes Beneſiz zu einem Rieſenerfolg 
zu geſtalten. 

Einlaßfarten zum Breife von 50c 
und 25c find vorher in folgenden Ver— 
faufspläßen zu haben: 

Friß Grobel, 1608 Elybourn Ave.; 
Wider Bart Halle, 2046 W. North 
Ave.; Hotel Bismard, Nandolph Str; 
Ihe Rienzi, N. Clark und Diverfey 
Blod.; Nordfeite Turnhalle, 826 N. 
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|6i3 zum 24. Juli 1914 zufammenge: | Clark Str.; Lincoln Turnhalle, Diver: 


— 
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fey und Sheffield Ave; SKaiferhof, 
316 ©. Elart Str.; Marz Biertunnel, 


hatten | 
| Abrehnung gelten. 


a Su. 3 ß | 
Ehebruch8 bezichtiat und ihr mieder=| 


holt die Arme verdreht, fie auch mit! 


! nal Nachrichten. 
—4 


wöchentlich 518 bis 840; die Frau ver- 


erſten 
gangenen April begab ſich Herr Sauß 


Richter 
Kerſten weilt bereits ſeit acht Tagen in 


ei 
tin deut Gebrauch von Fyorni’S Alpen» 
ı fräuter, 
nigt das Blut ıı 
lauf. T t 
fertiggeitellte Medizinten bijt, aber 
|Tich durd 
| Beweis 
dann jchreibe an: Dr. Peter Zahrney 
I& Sons Go,, 


3 Dearborn Str.; Hamburg & Ames 
rican Line, 154 ®. Ranbolph Str; 
linois Staatäzeitung, 34 S. 5. Abe; 
Adendpoft, 225 W. Waufhington Str,; 
Ernft Kiehl, 2006 Seminary Avenue; 
Sof. Schhlefinger, 2505 W. Yullerton 
Ave; W. Baer, 2235 W. 23. Str; 
Martin Gaft, 48 W. Huron Sir; 
Eonrad Neu, 55 Ajhland Ape.; Albert 
Naumann, 542 ®. 29. Str.; Xaf. 
Hörner, 4509 Wentmworth Abe. 
Befonders wird darauf aufmerffam 
gemacht, nur die befonderd für das 
Dierftagstonzert gedrudten Karten zu 
verlangen, da nur diefe ald Benefiz- 
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Perſo 


a h * 
— In Cincinnati iſt Abraham ©. 
Strauß, ein ehemaliger Chicagoer Her—⸗ 
renfleiderfabritant, im Heim ſeines 
| Bruders Iſagak S. Strauß, der dort auf 
Walnut Hills wohnt, in Alter von 67 
Jahren geſtorben. Vor 20 Jahren kam 
der Verſtorbene von Cineinnati nach Chi— 
cago und errichtete hier eine Fabrik 
von Herrenkleidern, die bald eine der 
Chicogos wurde. Im ver— 


D. 


nach Cincinnati, um ſeine Angehörigen 
zu beſuchen, und in der Stadt ſeines 
rüheren Wirkens hat ihn auch) der Tod 
ereilt. Außer dem genannten Bruder 
überlebt ihn noch eine Schweſter, Frau 
Jakob Mitchell, die ebenfalls in Cincin—⸗ 
nati wohnt. Die Beiſetzung fand heute 
Nachmittag dort ſtatt. 
—— 


Auf freiem Fuße. 


1 
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Beter Ban Bliiiinnen aus dem Zuchthaus 
entlajien. r 
Peter Van Vliffingen, der Ehica- 
over Hppothefenmafler, der fih im 
November des Jahres 1908 jchulbig 
befannte, Hnpotheten auf Grundeigen- 
tum im Werte von $1,600,000 ge= 
fäljcht und für echte verfauft zu haben, 
und zu einem bis 14 Jahre Zuchthaus 
terurteilt wurde, befindet jich mwieber 
auf freiem Fuße. Nachdem er fieben 
Jahre und acht Monate abgebüßt hat— 
te, wurde er auf Anordnung der Be- 
anadigungsbehörde gejtern entlaffen. 
Hinter den Zuchthausmauern hatte er 
etwa fechs Kahre zu verbringen, dann 
wurde er megen guten Belragend 
zum Vorjieher des mit der Anftalt in 
Verbindung jtehenden, etwa fünfzehn 
Meilen von oliet entfernt gelegenen 
Hojpitald3 ernannt, mo er ein burdh> 
aus erträchiches Dafein führte, Weber 
feine Pläne für die Zukunft vermei- 
gert er jede Auskunft. 
— 9) 9. — 


Der Schlüjiel zur Gejundheit liegt 
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Es jtärft den Körper, re" 
} nd baut das Syiten 
denn Du im Biweifel über 
einen überwältigende 
zu tiberzeugen bereit bit; 

19—25 So. Hohne 
anz 


icago, Ill. 
— — — — — 


Die „ſchwarze Liſte“. 
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[ve.,. Ch 


* | „American 
ng für Diejes, | 


Kampf gegen fie aufgenommen. 

Unter dem Namen American Eitis 
zens Aifociation bat fich in New York 
ine Vereiniqung gebildet, deren Ymed 
3 ift, da3 ameritanifche Volt, im Be: 
jonderen die Bünter und die Erpor: 
teure, auf den gewaltigen Schaben 
aufmerffum zu machen, welchen die 
Geiäftsintereffen der DBereinigten 
Staaten dur) die von England ans 
gekündigte „ſchwarze Liſte“ erleiden, 
und beim Präſidenten Wilſon darauf 
hinzuwirken, daß er in der aller ener—⸗ 
giſchſten Weiſe gegen dieſe Proteſt er— 
hebt. Ihr Sekretär, Daniel W. Blu- 
menthal, weilt zurzeit in Chicago und 
hat bereits mit einer Reihe von hieſi— 
gen hervorragenden Geſchäftsleuten 
Konferenzen abgehalten, um fie zu ver— 
anlaffen, fi der Vereinigung anzüse 
ſchließen. 


e 
e 





suvendboit, Ehieano, Mittwodh, den 26. Juli 1916. 


— - namen ans nee — — en 


aller Welt die Masle vom Geſicht ge⸗ auch ihrerſeits ihren guten Willen zu 
riſſen. zeigen, nicht unwillkommen ſein ſollte. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags Wäre den engliſchen Verſchwörern Anſtatt ſie mit Freuden zu ergreifen, 
Herauegeber THE ABENDPOST COMPANY | der teuflifche Plan gelungen, dann | bricht man jetzt plößlich, ohne auch nur 
Published daily excopt Sunday. 'wiücben ikre Sandsleute fie heute mit jeine plaufible Erklärung dafür abzu- 

. 3 2XDPoOSſST co ’ANY, .. . ’ * Y Norhr * 3 
—— —— x | Ehren überhäufen. Man hatte jedoch | geben, die drahtlofe Verbindung mit 
Price Per Copy azaneeneennn- mem Cent in Downing Sireet die deutſche 


il in V. B., BR non ass rer! * 3 f t 7 
nnd rs | deritandäfraft unterfhägt und mußte | 


 Abendpost 


damit einen Verdacht, dem man bei 


Mi: | Deutichland gänzlich ab und ermedt 


\fchließlich, um nicht von ben eigenen jeinigem guten Willen leicht hätte aus= | 


—— —— 


„Abendpoſt“Gebãude 
223 und 225 W. Washinston Str., 
wilden Hiftd Ave. und Franklin Etr,, 
CHITAGO . ⸗ ILLIMOIS 
Telephon: Main 1498, 


Breis jeder Nummer. .eonenneonnennennn.. 1 Gent 
xeis der Sonntagpoſt .............4 26 

aa im Boraus bezablt, in den Ver. 
Siagfen, portofrei ...................... 

.... 84.00 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1889 at ihe Post Office at Chicago Illinois, under 
Ackef Marclı 3d, 1879. 


ES” Nllen Leiern, Die während de8 
Sommers einen längerer oder fürzeren 
Randanfenthalt nehmen welien, wird Die 
‚Mbendpoit“ und „Sınnlanpeit“ Dura 
Die Rost zunceiandt werben, wenn fie und 
ihre Mödrciie mitteilen und die Koiten im 
Borans cinienden (anıh in ?2c-Marfen). 


Dieic ftellen jich für die „Abenbonft“ auf | 


6 Cents, für die „Abendpoft” und „Sonne 
dansoit” auf Sc die Woche (Rortg einge» 
Adhloiien). Nodreiiirt: 
TheAbendopoſt Co., 
Cirkulations-Abteilung, 
223—225 Weit Waſhington Straße. 


Die Hauptfeinde des Friedens. 


Die Weigerung der iriſchen Na— 
tionaliſten unter der Führung Red 
monds, ſich mit dem Home Rule— 
Monſtrum, das 
Miniſterium an den Hals zu hängen 
verſuchte, einverſtanden zu ertlären, 
hat eine Kriſis hervorgerufen, die ihre 
Opfer haben will. Als 
Mißgeburt ſieht man allgemein David 
Lloyd George an, und nach parlamen— 
tariſchem Herkommen müßte er die 
Konfequenzen aus dem Fehlichlage 
feines Planes ziehen und ins Pripat= 
leben übertreten. Tatſächlich hat er 


auch bereits ſeinen Rücktritt angekün— 


digt, und wenn ſeine Verabſchiedung 


ſo 
und 


noch nicht zuſtande gekommen iſt, 
hat er das ſeinem Protektor 
Spießgeſellen Asquith zu verdanken, 
der Miene macht, ſich mit ſeinem 
Freunde ſolidariſch zu erklären und 


gleichfalls ſein Miniſterportefeuille ab⸗ 


zugeben, wenn man ihn ſeiner beſten 
Stütze beraubt. 

Ob er aber wirklich imſtande ſein 
wird, ſeinen Mitverſchworenen und ſich 
ſelbſt durch ſeine Drohung im Beſitze 
der Macht zu erhalten, iſt doch frag— 
lich. Auch der Seſſel des britiſchen 
Premiers iſt neuerdings recht wacklig 
geworden. Jeder Tag mag uns die 


Nachricht bringen, daß er zufammene | 


gebrochen ijt und feinen Inhaber mit 
fich geriffen hat. Asquith hat heute 
viele Feinde. Auch ſolche engliſchen 
Blätter, die bis vor Kurzem noch mit 
ihm durch Dick und Dünn gegangen 
ſind, haben jetzt mancherlei an 
auszuſehen und halten die Stellung 
des Miniſters für ſchwer erſchüttert. 


Wielleicht ftelit eB fi; bemmadhit here | Stationen in Sapypille und Tuckerton, 
ee a |welbe die einzige unmittelbare Ders 
minifterö unter den Uufrequngen der - 


legten beiden Jahre ftark gelitten hat mp Deutjchland bildeten, gejchloffen | 


aus, dab die Gejundheit des Premier- 


und er fich deshalb auf ärztlichen Rat 
porläufig ins Privatleben 
ziehen wünjcht. Der Strua geht eben 
fo lange zu Waller, bis er bricht. U3- 
quith hat mit feinem Struge fehon zu 
lange Waffer geichöpft und Elend über 
Europa gebradt. Nun tft derjelbe 
altersfibwah) und mürbe geworden 
und bald, vielleicht jchon morgen oder 
übermorgen, iverden wir ihn auf dem 
Kehrichthaufen finden. 

Sobald die Enaländer. erit einmal 
zu der Erfenntnig erwachen werben, 
daß ihre berühmte, allgemeine „aroße 
Dffenfide” ein Fehlichlag war, dat der 
Sieg heute in weitere Tyerne gerückt er= 
Icheint 1.13 je zubor, werden fie Ne= 
benihaft von denen fordern, die für 
den wahnmwibigen Krieg verantwortlich 
find. Und unter ihnen Ipielt Usaquith 
eine der Hauptrollen. Er, fein Kol: 
lege Grey und David Lloyd George 
haben ihre Qand3leute zwei Jahre lang 
an ber Nafe herumaeführt und in 
ihnen Hoffnungen erwedt, die fih nie 
und nimmer verwirklichen lalfen. Der 
Krieg Sollte die aeführdete Weltſtellung 
Englands, fein Monopol auf den 
Melthandel reiten, feine Vorherr: 
Ichaft, zunächft in Europa, begründen. 
Und was hat England in zwei Jahren 
erreiht? Sein Unfehen it überall 
auf dem Ervenrund, mohin man aud) 
bliden mag, auf einen tieferen Stand 
gejunten als jemald. Das neutrale 
Ausland muß fi unter den brutalen 
Yußtritt John Bulls zur Zeit 
noch beugen, aber im ©runde fei 
Herzen? verachtet e3 den rohen, felbit- 
fühhtigen Gefellen, der, um feine eigene 
Iafche ungeftört füllen zu können, den 
Nachbar totichlaaen will und Die ge 
fammte farbige Meute des Urmwaldes 
auf ihn hebt. 


Ir 


war 


ſeines 


Die Aufſtände in Indien, Aegypten, 


Südafrika und Irland haben den Be— 
weiß dafür erbracht, dab das Dichten 
und Trachten. jener 
Völker einzig darauf ausgeht, dem 
Briten den Dienst aufzufagen. Derin 
er ilt ihnen ein fchlechter Herz gemefen, 
für den fie frrohnarbeit tun mußten, 
ohne entiprechenden Zahn zu erhalten. 


io Yo Mundes EEE EU * | 
Und bie Tieben Bundesgenoffen Eng=! fich Die Zenjoren zu Schulden fommen, | 


indem fie fich mweigerten, Berichte über | 


— — die begeiſterte Aufnahme des deutſchen 
feitigen Freundſchaftsverhältniſſes klar eg 


lands haben ebenfalls reichlich Zeit ge= 
habt, fich über den Wert vieles ein- 
zu werden. Man veriprach ihnen aol= 
dene Berge, wenn fie Kohn Wulf helfen 
mürben, die heißen Kaſtanien aus dem 
Feuer zu holen; als ſie ſich dann die 
Finger gründlich verbrannt hatten, 
wurden ſie gewahr, daß Johnny in 
aller Gemütsruhe abſeits ſein Pfeif— 
chen ſchmauchte und die Zeit abwar— 
tete, da er das Mahl, das er ſich nicht 
bereitet hatte, allein verzehren konnte. 


Volt nicht mehr lange verborgen blei-⸗ 


ihnen das britiſche 


Vater der! 


ihm | 


zurückzu⸗ 


je zwar 


unterworfenen 


land 


vorhandene 


————— verhöhnt und be— 


ſchimpft zu werden, zum Entſetzen und 


ſehr gegen den Willen des eigenen 
Volkes ein großes Heer einſehen, um 
den verfahrenen Karren der Alliitten 

| 


® inus dem Sumpfe ziehen zu helfen. 


| Dem Britifhen Sölbnerheere ging es 
Inicht ander, wie e3 vorher jchon ben! 
Franzoſen und Ruffen ergangen war; | 
‚troß ftarfer Unterftühung feitens aller 
'Bundeigenofjen war e3 nicht imftanbe, 
|die beutfche Front zu durchbrechen. Die, 
Londoner Minifter hofften zwar bon | 
einem Ioge zum andern auf einen! 
glänzenden Sieg der |hrigen und grifz 
Ifen einem jolden in ihren täglichen 


| Werichten fed vor. 
indeffen e8 wird auch dem britifchen | 


ben fönnen, daß der Krieg des Ka— 


daß er dem Lande feinen Nupen ges 
bracyt, dafür aber um fo größeren | 


Omob 

on Omaha. 
binetis Asquith ein Fehlſchlag war, die ihnen auhaftende Romantit ihres 
be⸗ 
ihrer Mitbürger 


| weichen fünnen. 


Daß dieſer Abbruch zudem gerade zu 
einem Zeitpunkt erfolgt, da die gänz— 


liche Erfolgloſigkeit der Alliierten— 


Offenſive an den Tag zu treten be— 
ginnt und Engländer, Franzoſen und 


F— J ıY. * > 4 " ® ” * — 
Ruſſen ihren ganzen Vorrat an Lug Sowohl Großbritannien wie Frant— die 


Die | 


und Trug Darauf verwenden, 
öffentliche Meinung im Lande für die 


Ar ’ 


Yufnahme neuer Anleihen aünftig zu 


„nmen, ift ein fo eigentümliches Zus | 


‚.mmentveffen, daß e3 unbedingt 'ber 
Auftlärung bedarf. 


— — — 


Unser ‚„„Gowboy‘‘« Bürgermeiiter. 


William Hale Thompfon foil’u. W. 
auch mal ein „Gomboy“ gemefen fein. 
Geradefo wie Teddy Noofevelt. Und 
wie Bürgermeifier Dahlman von 
Und mie viele andere, denen 
ehemaligen Kuhhirtenlebens die 
ondere Zuneigung 


Schaden zugefügt hat, und man wird | ficherte, E3 ift zwar fehon Lange her 


erfennen, daß feine Fortiegung zived= | 
und ausſichtslos iſt. i 
gen will man das noch nicht wahr 
haben. Beileibe nicht; denn dann 
würde der Frieden noch viel teurer zu 
ſtehen kommen, als es gegenwärtig der 
Fall ſein Vor der Welt muß 
der Schein gewahrt werden, als ob 
Enaland noh immer gewinnen 
fönnte, wenn es nur ernftlich mollte, 
Aber indgeheim, in den Klubs, in den | 
Familien, jelbit in den Vorzimmern! 
der Miniiter und hinter den Kulilfen 
des Parlamentstheaters gebt das Ge: | 
ipenft um, bas jedem einzeln ing hr | 
Hüftert: „Deutichland iſt unbeſieg— 
bar”, 

Für engliide Minifter gilt ber 
Sat: der Schöpfer fällt mit jeinem | 
Merk. Darum ann fich Azquith nur | 
fo lange im Umte halten, als ber 
Sirieg meitergeführt wird. Darum 
bildet er aber auch zugleich mit feinen 
Spiehgefellen Grey und George Lloyd 
das größte Hinderniß für einen bals | 
digen Friedensſchluß. Sind die gei— 
ſtigen Urheber des Krieges erſt einmal 
bon der Bühne des politifchen Theaters | 
abgetreten, wird der Frieden boraus: | 
fichtlich nicht mehr lange auf fi war- 
ten Iaffen. Deshalb wird jeber Fries | 
dena- und Menichenfreund den Sturz | 
Asauith3 und George Zoyd3, wenn er 
erfolgt, mit aufrichtiger, unverhohlener | 
Freude begrühen. Mag das englijche 
Volk Hinterher mit ihnen abrechnen, | 
wie dasfelbe e3 für qut befindet, 

WELLNTIGNETITEREE TEN ERTL 


Sn den Zeitun-⸗ 


7119 
ll je 


Aufklärnng erwünſcht. 





Aus dem Oſten kommt die befrem⸗ 
dende Nachricht, daß die „drahtloſen 


bindung zwiſchen den Ver. Staaten 


worden ſind, angeblich weil ſie ſeit 
Monaten derartig mit Handelstele— 
grammen überladen geweſen ſind, daß, 
ihre Leiſtungsfähigkeit Einbuße erlit— 
ten hat. Das Merkwürdige an der 
Sache iſt, daß man es nicht der Mühe 
für wert gehalten hat, dem Publikum 
mitzuteilen, ob die Schliefung eine! 
dauernde oder nur eine vorübergehende 
fein foll, und biefer Umftany tft zum 
Windeiten verdächtig. Der Verbad) 
mag unbegründet und bie Unterla}=| 
fung der Antlindigung nur auf bie) 
mangelnde IUmficht des Bundesbeamz 
ten zurüdzuführen fein, den bie Negies 
rung mit der Kontrolle über die draht: | 
(oje Telegraphie beauftragt hat; dann 
ſollte dieſes Verſäumnis möglichſt 
ſchnell gutgemacht werden. Es ſind in— 
deſſen in letzter Zeit zahlreiche Be⸗ 
chwerden über die willkürliche Aus— 
ibung der Zenſur ſeitens der kontrol⸗ 
erenden Beamten laut geworden, und 
ieſe Tatſache gibt dem zum Ausdrucke 
gebrachten Verdacht eine gewiſſe 
Nahrung. 

Die amerikaniſche Zenſur hat bei-— 

elsweiſe die Annahme einer Anzahl 
Depeſchen verweigert, in denen 
Kapitän König vom Tauchboot 
„Deutichland“ feinen Dank für die 
vielen Glüdwunichielegramme abjlat: 
ten wollte, die ihm anläßlich jeiner 
glüdfigen Untunft in Amertin über: 
iandt worden waren. Weshald tft das 
aeichehen? Beforgte man, daß ber 
deutiche Kapitän vermitteljt diejer un- 
verfänglichen Depefchen der deutiien 
Negierung Nachrichten übermitteln | 
wollte, die den Alliierten zum SWa: 
den gereichen fünnten? Sapitan Sto- 
nig tit der Kommandant eines Han 
delsſchiffes, nicht eines Kriegsſchiffes, 
und hat als ſolcher unſtreitig das 
Recht, ſich vom amerikaniſchen Feſt— 
aus ſowohl mit ſeiner Reederei 
als auch mit Privatperſonen in 
Deutſchland in Verbindung zu ſetzen, 
olange er ſich nicht irgend eines Ge— 
imcodes bedient. Dieſen Telegram-— 
men die Beförderung zu verſagen, war 
eine Gfelei; die nicht im ntereffe ver, 
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) 
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Ver. Staaten liegt. 


Eine noch größere Dummheit ließen 


Kapitän in Amerika nach Deutſch— 
zu befördern. Angeſichts der 
immer noch vorhandenen Spannung 
zwiſchen beiden Nationen hätten die‘ 
Schilderungen über den Empfang Ka- 
pitän Königs in Baltimore nur dazu 
beitragen können, die in Deutſchland 
Erbitterung gegen die 
Amerikaner zu vermindern. Die Deut- 
ſchen haben alles Erdenkliche getan, die 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den 


heimkehrenden Bürgermeiſters, 


durch die Stimmen 
amerikaner 


zugute kommen 


ı m 


trug, einen „45"-Mebolver hands 


gerecht im Holiter herumfchleppte, und 


mit Sporen Elirrte, deren Räder fi 


hätten verwenden laffen. Nur 
Stalabrefer, der große Hut aus 
chem Filz mit oder Sirone und breiter 
Krämpe, zeugt noch bon der 
Ihrwundenen Pracht. Und er 


fein 


Denn wer am Erfjten de3 nädjiten 


| Monats noch feinen Namen auf ber, 


ſtädtiſchen Lohnliſte zu finden hofft, 
der wird nicht verſehlen, ſich einen 
„Cowboy“-Hut zuzulegen, und ihn bei 


paſſenden Gelegenheiten, z. B. bei der 


Begrüßung unſeres von der Reiſe 
Pro⸗ 
hibitionsparaden uſw., als Kopf: 
bedeckung zu verwenden. 
ſtändlich liegt es den Kalabreſer 
tragenden Clerks, Inſpektoren, Zahl— 
meiſtern und ſonſtigen Beamten fern, 
ſich als Kuhhirt aufzuſpielen. Sie 


wollen nur zu erkennen geben, daß ſie 


zur politiſchen Heerde des „Cowboy“⸗ 


Bürgermeiſters gehören, und ſich im 


rathauslichen Pferch „ſo kannibaliſch 
wohl fühlen als wie fünfhundert 
Säue.“ 

Die Tatſache, daß „Big Bill“, der 
vieler Deutſch— 
und parteiverräteriſcher 
Demokraten in den Bürgermeiſterſeſſel 
gehoben wurde, als Kuhhirte ſo weite 
Streden Weideland abreiten mußte, 
hat anſcheinend irreführend auf die 
Auffaſſung ſeiner Amispflichten ge— 
wirkt. Denn anſtatt ſein Tätigkeils— 


feld innerhalb der Grenzen Chicagos 


zu ſuchen, glaubt er die Erfahrungen 
ſeiner früheren kuhhirtlichen Exiſlenz 
dem geſamten 
laſſen zu müſſen. 
Nachdem er vergeblich ſein Laſſo nach 
der Präſibentſchaftsnomination ge— 


worfen hatte, iſt es ihm dank emſigen 


Schwingens der politiſchen Peitſchen— 


ſchnur gelungen, mit der Vertretung 


des Staates Illinois im republikani— 
ſchen Parteikomite betraut zu werden. 
Aber auch anderweitig iſt er tätig ge— 
weſen, die Welt mit den vorzüglichen 
Eigenſchaften des gegenwärtigen Chi— 
cagoer Bürgermeiſters bekaͤnnt zu 
machen. Zweimal beſuchte er, begleitet 
von ſeinem politiſchen Generalſtabschef 
Feed Lundin, die Weltausſtellung in 
San Franzisko, da der erſte Beſuch 


durch die „Eaſtland“Tragödie unter— — 
die „Gaftlend“-Iragödie unter- u derwenden, falls Frankreich gelote, 


brochen wurde. Von Chicago bis zum 
Pazifik und von Chicago bis 


in welcher Big Bill nicht das gefunde 


Urteil der Chicagoer Bürgerſchaft ge— 


lobt hat, das 


ihn mit dem 


Amt der Stadt betraute. 


Unaefichts 
Mitbürgern 
m eiſe 


suri 


diefer feinen 
in jo überfchivenglicher 
i dargebrachten Anerkennung, 
muß es ihm jedenfalls als höchſte Un— 


dankbarkeit erſcheinen, daß dieſe jetzt 


in empfindlicher Weiſe 
ausdrücken, unſer „Cowboy“-Bürger— 
meiſter möge qauf ſeinen vielen Neiſen 
auch einmal Chicago beſuchen. Denn 
die Tatſach daß Big Bill raketen— 
artig im Lande herumſchießt, ohne den 


Bedürfniſſen der ſtädtiſchen Regierung 


nennenswerte Beachtung zu ſchenken, 
fängt an ſich 


bemerkbar zu machen. So 'hat die 
unterlaſſene Unterzeichnung einer vom 
Stadtrat angenommenen Ordinanz 


die Rüdaahlung von $10,000,000 von ı 


ver Gnsgefellfchaft angeblich unberech- 
tigt kollektirter Gelder arg gefährdet, 
bezw. in Frage geſtellt, die Inne— 
holtung des für Neuregelung der Gas— 
raten geſetzlichen Termins unmöglich 


gemacht, die Zahlung von Rechnungen 


— 


ſeitens der Stadt durch unterlaſfene 


Unterzeichnung von Kaſſenanweiſun— 
gen erſchwert, die Vornahme ſtädtifcher 


Arbeiten verzögert und den Kaſſen— 


beftand der ftäbiifchen Regierung cuf 


inen nachtetiig toirfınden niedrigen 
Beltond herabaebraht. Seit dem 1. 
Juli het der Vürgermeifter gerade 5 
Stunden und 50 Minuten in feinem 
Umtsbüro zugebrasht, und der größte 


Zeil dieſer Zeit war politiſchen Ge— 


ſchäften gewidmet. 


Er iſt in Las 
Vegas, N. M., Omaha, New York, 
kutzum überall, nur nicht in Chicago 
geweſen, hat während der erſten 24 
Tage daz laufenden Monatz nur ein 


paar Stunden im La Solle Hotel zu— 


gebracht, dagegen nicht verfehlt am 15, 
halbes Monatsgehalt von 


Sult 8° 
2750 zu erheben. 
Zur Zeit befindet fich unfer „Com- 


betr: ! 
d wird 
bementfpredhend in Ehren gehalten. | 


Selbſtver⸗ 


amerikaniſchen Bolke 


und zum 
Atlantik aibt es faum eine Großſtadt, 


höchſten 


hieſigen 


den Wunſch— 


ſän ich vielfach zum großen 
Schaden dieſer und der Bürgerſchaft 


—— —— — — 


Warum? 


neutralen Amerilaner. *) 


| Marum nicht Frieden? 


Von einen 


— ua x 


geflärte, gemwilfenhafte Deutichland, 
daß es daß einzig Möglähe tat, Die tat- 
ächliche Vernichtung des Waterlandes | 
zu verhindern. Das war für fein| 


Warum keine Beendigung des Melt: |Bolt Hinreihend Grund und 


friegs? 
Warum feine offene Erörterung der 
Friedensbebingungen? 


! 
I 


Berechtigung für das Eindringen in| 
Belgien. | 
Imd gleichwohl gibt e8 heute Mänt- 


Weil Großbritannien und feine Ber: ner, herporragende Männer in Ameri- 


| bündeten (menn dem Lefer diefe Zu= | fa, die den Namen Lincoln achten und | 
fammenftellung berechtiat erfcheint) |ehren, aber vergeffen, daß biejer mit 
verfügt haben, daß Deutfchland zu ei: allumfaffender Weisheit ftetS bereit | 
nem Zuftand der Sklaverei herabges | par, Trieben „unter vernunfigemäßen | 


würdigt werben foll. 
dag Mort 


N nu 


Ich 


rismus vernichtet iſt.“ Dies kann nur 
eins bedeuten, nämlich, daß Deutſch— 


} 
| 


den Befehlen Englands 


veich haben verfündet: „Stein Friede ijt | ben für das Unrecht, das e3 in Belgien 
ı möglich ehe nicht der deutjche Militas | begangen Hat, ijt e& unjinnig und erz | riedrich mit ihm über 
muß | m - | — die Schäandlichkeit des Kriegswuchers 
geführt hat. Thiébault ſchildert, un— 


I 


| 


d gebrauche | Bedingungen“ zu fehließen, und vers! 
„Stlaverei” mit Vorbehalt. | fünden: 


„Ehe die Verbündeten nicht | 
Deutſchen gründlich verhauen ha— 


niedrigend, von Frieden zu ſprechen.“ 
Im Geſezweſen gilt die alte Regel, 


land zerſtückelt werden ſoll, und un— daß der Kläger „mit reinen Händen“ 
fähig Widerſtand zu leiſten, fortan ſich | im Gericht ericheinen muß. Die Ver: 
fügen muß. | bündeten behaupten, daß die Deutjchen 


Kann der Weigerung Englands, Fries |einen heiligen Vertrag bracden, als fie, 


|densbedingungen zu erörtern, eine an= |in Belgien eindrangen, Laßt ung eis | 


dere Auslegung zuteil werben? 
| Deutichland der Welt erklärt, daß e3 
| bereit ſei für einen Friedensſchluß „un— 
‚ter vernunftgemäßen Bedingungen“. 
Offenbar würde Deutſchland nicht der 
„Vernichtung des deutſchen Militaris— 
mus“ zuſtimmen, und da Groß— 
britannien nichts anders bezweckt, hat 


dr % em harhss ! ae, _ . Y i - “4 
ſeitdem unſer Stadtoberhaupt, Chaps“ es die Aeußerung Deutfchlandg mit 


Stillſchweigen übergangen. Zweimal 
innerhalb der lehten ſechs Monate hat 
der Präſident der Londoner Handels— 


faſt als Zahnrad in einem Sägewerk börſe im Haus der Gemeinen erklärt: 


„Kommerziell iſt Deutſchland zu 


zu können? 


Ameribla, eine chriſtliche Nation, in 
Wahrheit die Geburtsſtätte menſchli— 
cher Freiheit, rührt ſich nicht nur nicht, 
ſondern fördert und ermutigt ein Be— 
ſtreben, das auf die Erniedrigung ei— 
nes großen und 


| Befehle feiner Feinde und Rivalen ges | 


richtet ijt. 

ı Balls Merito und Japan und befs 
fen MVerbündeter, Großbritannien, 
ısrieg mit den Vereinigten Staaten 


| führen und fich weigern follten, Fries | 


ı densbedingungen zu erörtern, ehe nicht 


Ideramerifanifhe Militarismus | 


| vernichtet ift, wiirde Das nicht ebenfal!s 
| Sklaverei fir unfer Volk bedeuten? 


Mürden wir und darin finden müjfen, ! 


den Befehlen unferer Handelßrivalen 
zu gehorchen? 

Kommerziell iſt Deutſchland zu— 
grunde gerichtet, und es iſt die 
Pflicht eines jeden Engländers, 
dahin zu wirken, 
wieder erheben kann“. Wenn dies die 


unnachgibige Fortführung des Krieges 
ſeitens Großbritanniens erkläct, läßt mit ebenfolcher Heftigkeit 


‚es nicht den Verdacht wohlbegründet 
erfcheinen, daß in ber 
ſache die Vernichtung des deut— 
ſchen Handels angeſtrebt wird, ja, 
daß hierin der wahre Beweggrund des 
Krieges zu ſuchen iſt? Wer ſind die 
Verbündeten Großbritanniens 
Deutſchland? Japan, eine induſtrielle 
Nation, die ihre Erzeugniſſe auf den 
Märkten der Welt zu verkaufen 
ſucht, und Frankreich 
beides Länder mit rieſigen Induſtrien. 
Darf es daher Wunder 
daß Frankreich unter 
Englands vor dem Eindringen 
deutſcher Truppen in Belgien, Deutſch— 
lands Anerbieten, „ſeine Armeen von 
den Grenzen Frankreichs und Belgiens 
zurückzuziehen und ſie anderweitig 


es nicht anzugreifen,“ ablehnte? Wir 
erilären unfere freundliche Haltung ges 
genüber den Alltirten und unfere Ber: 
urteilung Deutfchlands dur die Der: 
letzung belgischer Neutralität, Wir 
‚jagen, Deutjchland hat unrecht getan. 
Selbft wern alles dies zuträfe, berech- 
Hot es uns, einem Borfchlag zuzu— 
ſtimmen, „Deutſchland zugrunde zu 
richten, ſodaß es ſich nie wieder 
heben kann?“ Aber ſind wir ſicher, daß 


ging? In anderen Worten: glaubte 
Deutſchland, daß es ſich bei ſeinen 
Handlungen im Recht befand? Wir 


freiheitsliebenden 
Volks, deſſen Unterordnung unter die 


| 


! 





eines jeden Engländers dahin mitzu- genteilige Abmachung erſchwert? Faſt 
wirken, daß es jich nie wieder erheben | einfiimmia wird die Antivert lauten: | 
kann.“ Beifall.) Wenn der Militariss | Natürlich nicht!“ 
| mus Deutſchlands vernichtet wird, Verbündeten haben ſich nicht verpflich— 
kann es hoffen, ſich je wieder erheben tet gehabt, 
u kön Und das freiheitsliebende zu flehlen, aber geſtohlen haben 
Amerika applaudirt dieſer Geſinnung! Ifie fie troßdem. Der einzi 


| 
| 


| 
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1 
! 


| 
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Haupts | 


Insapan wegen feiner Verlegung 


TR gs eutſchl zu Bill Jones ſtiehlt ſie trotzdem, 
wei-⸗ Grunde gerichtet, und es iſt die Pflicht ſein 


wiederholt, iſt, daß Griechenland von 
‚einem Henry Ford 


von den Verbündeten in Saloniki ver— 


nen Augenblick dieſes wichtige Doku— 


Dreimal innerhalb drei Monate hat ment betrachten. Vor unſerem geiſtigen 
| x x 


Dlid .erfcheinen drei qroge Nationen, | 
die fih in einer feierlihen Abmachung | 
verpflichten, niajt bie Hühner Belgiens | 
zu ftehlen. Wer mill Jehaupten, daß | 
diefe Nationen auch nur das geringjie | 
Recht hatien, Belgiens Hühner zu fteh: | 


‚len? 65 it unrecht, für Bill Jones, | 


sohn Smith und Sam Bromn, die | 


ı Hühner Sjobnfons zu ftehlen. Wenn fie | 


nun aber eine wahrhafte und heilige | 
Abmanung getroffen haben, die be: | 
fagten Hühner nicht zu jichlen, und | 
wird | 
Verstehen Durch die vorherige ges | 


Sehr mohi. Die! 


Hühner Griechenlands | 


% 


0 
iv 


(Hrund, ber verhindert, daß Die Ges) 
Ichichte Belgiens fich in Griechenland 


beherrſcht wird. 
König Konſtantin hat erklärt, daß er 
den Verbündeten und ihren Forderun- 
gen aufs Aeußerſte, ausgenommen 
durch Krieg, Widerſtand leiſten werde, 
daß er aber unter keinen Umſtänden 
ſich in den Weltkrieg hineinzerren laſ— 





ſen werde. Wer bezweifelt, daß wenn 
König Albert in Griechenland regiert 
hätte, die Greianiffe in Belgien dort | 
ein Gegenftüd gefunden haben wür- 
ben? Dean würde fich nicht zahm dem | 
hanaten Belagerungszuftand gefügt 
haben, nicht die Armee demobilifixt, 
nicht den Verbündeten geftattet haben, 
das Land nach Belieben für die Zmede 


und Bequemlichkeit der Alliierten aus= | 
zunupen. Wohl ijt es wahr, daß mir) 
N 8, als eine 
daß es ih nie! 


I 


der Gignaturmädte gegen 
Deutiglands Eindringen in Belgien | 
hätten protefiiren follen, aber ruht 
nicht die gleiche Verpflichtung auf ung | 
gegen Die] 

Verlegung der Neutralität Griechen: | 
lands und Ebinas zu proteftiren? | 
Nichts ift befannt geworden, aus| 
bem fich ergiöt, daß Öropbritannien | 
der 


INteutrolität Chinas zur Rede gefteilt | 


gegen, 


hat, Aber mit zum Hinimel erhobenen | 


Handen und erjchüttert jtand e& Da, | 


als eine Ynvafion Belgiens drohte. 


Der „eben Bapier” (fein Rectsan- 


und Belaien, | 


würde in jedem von Zivilifation be= |, 
nehmen, | 
Zultimmung | 


Schatten eine3 Rechts, 


etz | 


Deutfchland abfichtlieh ein Unrecht bes, 


fönnen einen parallelen Fall in un— 


jerer eigenen Gefchiehte finden, obwohl 
jest besiiglih der Gtreitfrage fein 
FZiveifel mehr über Necht oder Unrecht 
beiteht. 

Sklaverei war wunebel und 
würdigend, Rebellion zu Gunften des 
Fortbeſtands dieſes Verbrechens gegen 


ent⸗ 


die Menſchheit bösartig und verräte- 


riſch, und 
glaubte das Recht auf ſeiner 
Seite zu haben, und flehte 
einen gerechten Gott, an, ihm den Sieg 


doch, der Süden 


Gott, 


zu verleihen! Sogar Throdore Rooſe- 


velt hat geſagt, daß für den Süden 
gute und 


tapfere Männer kämpften, 


die ſich im Recht zu befinden glaub— 
ſ je; g 


ten. Natürlich wußten ſie, daß die 
Lostreunung von der Union und die 
Nebellion ohne genünende Begrüns- 
dung unrecht fein würde, ber fie 
glaubten, dab fie hinreichend 
Iquten rund hatten. Um unfere Wer: 
urteilung Deutſchlands zu rechtferti= 
gen, müßten mir Ichon annehmen, daß 
alle Deutfhen Lügner find, daß bie 
‚deutiche Regierung, 


Tropfen Blut 


bon Bethmann= 


Hollmea, bon Kagoım, der Kater, kurz: | 


um jeder, eine bemußte Liige aus- 
Iprachen, al3 fie erflärten: „anders zu 
"handeln als durch Belgien zu mar: 
Ichiren, würde notionalen Selbftmord 
‚bedeuten, würde fo viel Verzögerung 
herbeiführen, dab Deutichland 


|ft:in vernichtet werden würde”, 


zwi— 
ſchen dem oberen und unteren Mahl- 
Und! 
heute glaubt das intelligente, auf: 
boy“ -Bürgermeifier in Chicago, Bielz | "7 


walt mird dies befireiten können) 


e 


herrfchten Geritähof als „Papier= 
fehen“ angefehen werben, da er einen | 
Kontrakt daritellte, eine ungefehe) 
lie Handlung zu begehen oder nicht | 
zu begehen. Unter internationalen Ge: | 
je hatte feine Nation au nur den 
in Belgien ein= 
zudringen, und ein Kontrait zwiſchen 
mehreren Nationen, dies nicht zu tum, | 
ift ungiltig und entbehrt jeder Rechts: | 
grundlage. | 
Vioge die Melt fich bald wieder | 
der Bermunft zuwenden. Deutſchland 
bat erklärt, dal; eS bereit iit „ine 
ter bermmftgemäßen Bedingungen“ 
srioden zu jchliegen, in der Tat, bat 
jtch Ion bald nad) Beginn des Srie: 
ges zum Friedensſchluß bereit er-! 
klärt. Liegt irgend ein berechtigter 
vrund vor, weshalb die Verbünde- 
en nicht Deutſchland verſtändigen! 
ollten, unter welchen Bedingungen 
iz Frieden ſchließen würden? Laßt 
ſie ihm verkünden: „Du mußt dich 
aus Frankreich zurückziehen, zurii 
ziehen aus Belgien und ſeinem Volke 
eine hinreichende Entſchädigung zah- 
len; du must Elial-Vothringen am! 
Frankreich zurückgeben; du mußt der 


—— 
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Wiedervereinigung und Unabhängig-4 


keit Polens zuſtimmen, in Anerken— 
nuing mobon ‚sranfreich Rolen eine) 
genügende Kriegsentſchädigung zah 
len wird. Serbien muß durch Oeſter- 
reich ſchadlos gehalten werden, und 
Deutſchlands Kolonien werden ihm 
mrückgegeben. Kigochau wird an 
China zurückgegeben.“ 

Die Bedingungen könnter wohl | 
noch draſtiſcher gemacht werden, | 
unſer geſunder Menſchenverſtand 
lehnt ſich jedoch gegen die unmögliche 
Bedingung auf, daß der Militaris- 
mus Deutſchlands vernichtet werden 
muß. Dies würde Sklaverei zur! 
Folge haben, und ſolange ein roter 
in 
fließt, wird der Sirteg fortgeiekt | 
werden. Eus ſei denn, die Alliirten 
— und auch Amerika! — ließen ſich!] 
wieder von der Vernunft beherrichen. | 

Seitdem DObiges gefchrieben wurde, | 
haben die Ulliirten einen ausführlichen | 
Ilmriß ihrer geplanten Propaganda | 


für Unterdriidung des Handel3 „mil; 


feindlichen Ländern”, und nebenbei der | 
Grlanaung des Welthanbels feitens | 
befagter Alliieten, veröffentlicht. Sie) 
haben fich unverhülft als ein giganti- 
ihrer Iruft organifirt, ein Weltmono- 
pol, haben fich hinter das altersgraue ı 


| Untertanen 


8 * 


dentichen Adern |; 


glaube ih faum, daf ich mich „ein neu= 
traler Ameritaner“ zu unterfchreiben 
b:rmöchte. 


— —— 


Kriegẽwucherer. 


Schon Friedrich der Große emporte ſich 
über ihr Treiben. 


* 


Dieudonns Thiécbault, ein franzö— 


ſiſcher Gelehrter, der im Jahre 1165| 


auf Empfehlung d'Alemberts bon 
Friedrich dem Großen ald Lehrer au 


die neu gegründete Militäralademie | 


berufen wurde, berichtet 


in feinen | 


Erinnerungen an den zmangiajühris | 


Gefpräch, das Friedrich mit ihm über 


ter der Serficherung, daß er fih ge: 
rade dieſes Geſpräch mit dem gro» 


habe, die Entrüſtung Friedrichs über 
die Spibbübereien der Heereslieferan— 
ten mit eindringlichen Worten: Nach— 


gen Aufenthalt in Berlin über ein 


Marien-Gottesacker. 


ßen König beſonders genau gemerkt 


richt, 


dem ſich Friedrich über die Geſchäfts-⸗ 


knifſe der Kaufleute, Fabrikanten, 


Finanzmänner und Künſtler im All⸗ 


gemeinen verbreitet hatte, ſchloß er 
feine ſatiriſche Revue mit folgenden 
Worten: 
„Von allen Spitzbuben ſcheinen 
mir die Heereslieſeranten die habgie— 
rigſten und geſährlichſten. Sie glau— 
ben gar nicht, mit wieviel Kunſtfer— 
tig keit, Gewandtheit und Ausdauer 


ſie ſtehlen. Ich habe es am eigenen 


Leibe erfahren müſſen. Und doch bin 
ih vor ihnen ftet3 auf der Hut ges | 


wefen und habe fie mit Aufpaffern 


umgeben Iaffen. ber nichts konnte | 


fie im Zaume holten. Machen Sie fi 


eine Vorftellung von meinem linmut. | 
Ich ſah ihre Spißbübereien, ich hatte 
Beweiſe, und doch 


genug zweifelfreie 
reichien ſie nicht aus, um die Wuche— 
rer dem Richter zu 
nichls be— 


ſo machen, als ob man 


merkte und ihr Treiben dulden. Als 


ich nach dem ſiebenjährigen Kriege 
die einzelnen Zweige der Verwaltung 
einer Prüfung unterzog, habe ich mit 
Entfegen beobawtet, welden großen 
Vorteil meine Heeredlieferanten aus 
dem Sriege gezsaen haben. 


c 


Da habe ich mich gefragt, ob meine | 
Ichhlimmere Diebe | 
| feien, al3 die Untertanen in den üb- 
tigen zuropäifcsen Staaten, ober ob | 


denn 


in ganz Europa Die Heeresiieferanten 
da3 gleiche Talent hätten, jich zu be- 
reichern. Um hierüber ins Klare zu 
fommen, habe ich meinen Gejandten 
in Wien, Naris, London, Peteröburg 


und GStodholm die Anmweifung gene: | 
ben, mir genauen Bericht über alle | 
erftatten, bie, 


die Spitbübereten zu 
bon den Heereälieferanten der einzel- 
nen Nationen während bes Sirieges 


begangen wurden. Alles mas recht ift, ' 


meine Minifter haden mich ehr gut 
bedient. Sie haben mir bis ins 
Kleinſte gehende Aufſtellungen ge— 


macht. Und ich entdeckte, daß ſich die 
Kriegswucherer bei meinen früheren 


Freunden und Feinden genau derſel— 
ben Geſchäftskniffe bedienten, wie 
meine Heereslieferanten. Glauben Sie 
nicht, daß ſich die Leute untereinan— 


J 


— aut ni 0 er rn en 


Leichter Leſeſtoff 


für das heiße Wetter! 


Liebesgeſchichten, Novellen, Ariminalromane ufſw. 
zu De, 106, 15e und 256. 


TER Nenune aroße Auswahl ſoeben eingetroffen! 


Koelling &Klappenbach 


Deutſche Buchhandlung, 
170 Weit Adams Str. Tel.: Frantlin NSS. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Sohn, Bruder und Schwager 

John Dasbach, 
Sohn des verſtorb, John Dasbach, am 25. Juli 
plößlich geſtorben iſt Beerdigung am Freilag, 
den 28. Juli, OD Uhr Morg., bom Zrauerbauie, 
5818 S, Juitine Str, nad der Raphaels⸗ 
Rirche, wo Requiem Hochmeſſe zelebrirt wird, 
von da mit Autos nach dem 40. und Afh⸗ 
land Ave. und per VBahn nach dem St. 
Um ſtille Teilnabme biſten: 
Bertha Dasbach, geb. Bahr, Gattin. Richard 

Dasbach, Sohn. Margaret Dasbach, Mutier. 

Joſerh und Herman Dasbach, Frau Heten 

Poei und Fran Margaret Muth, Geſchwiſter. 

Heury Voetz und Jeſeph Muth, STchwäger. Jo— 

ſephine und Marie Dasbach, Schwägerinnen. 

mido 


21 
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<tt, 


Todesanzeise. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


Ludwig Tickfer 
mAlter von 62 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
iR 2 Mrerdigung findet ftatt am 
zonnerdag, den 27. Ruli 1016, mn 8:30 Uhr 
Iraunerbaufe, 1420 Belntont 

Et, Ulpbonfus Kirche, von 

nach Dem Zt. Soferbs Got» 

tesader. Um ftiile Zeilnabme bitten die traut» 
ernden Hinterbliebenen: 

Ana Firfer, Saitiı. Leo, Arthur, Albert, Jo⸗ 
ſepn und Ludwig Ticfer. Söhne Hattie und 
Elara Tiefer, Töchter. Mir Lichter ımd (Fbd« 
ward Tarnowste, Schwiegerſöhne nebif Pers 
wandten. dimi 


Vormittags. vom 
Avennen nach der 
dort mit Kutſchen 


2 , i 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Baier 
Andrew Dreſſel 
Alter von 70 Jahren Konaten und 28 
rben it Die Beerdigung ifndet 
eitag ‚den 28. Juli, 2 Uhr Nachm. 
Iranervaule, 1442 2, Wibland 


2 nd pe., are 
rad lim jtille Zetlnahme 


im 
Ionen 
flatt aut 5 
| vom 
Antos 
bitten: 
Snſanva 


Waldheim. 


Dreifel, 
Gmma Start, 
Ghas, 9. 
Dreiſel und 
Fred 
fühne. 


Gattin Julia 
Töchter. Andrew H. Treiiel, 
Dreſſel, Söhne Blanche Buſch- 
Glara Dreſſel, Schwiegertöchter. 
Schanze, Herbert L. Start, Schwieger 


Schanze, 


überantiwerten. | 
Denn ich hatte fie nötig. Man mußie | 


Freunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, daß vielgeebter Gaͤtte und unſer 
Vater und UAruder 
Frank X. Nethhelfer 

im Alter von 50 Jahren 
Herru entſchieſen iſt. 2 
am Donn 

gens, vor 

und Der 


tomobtlen 


mein 
tar 
‚ guier 


m 24 Surli felio im 
» Beerdbiaumg findet Ttait 

27. Sul, u Uhr More 
aufe 3414 Grandille Vlve., 
de stirdhe, bon da mit Mus 
Foreit Home Friedboi, Die 
ira Hl tnterblieberten: 

Mary Nöothhelier, geb. Hoheneſter, Gattin. 
Jehn und Emma Kinder. Frau Dora Gareis, 
Schweſter, nebſt Berwandten. dimi 

Todesanzeige. 

Freunden und 
richt, daß unſere 
rin und Tante 

Margarethe Weber 

nach laäangem Leiden im Alter von 65 Jahren 

ſelig im Herrn entiſch I Beerdigung 

findet ſtatt am De Star, sell. vom 

' Zrauerbanfe, 38 Weſt 114. Str, nah der Zt. 

“tolas-stirche, 113. Place und State Str, von 

da mit Mntomobilen nah dem St 

Friedhof. Die tranernden Sinterblieber 

Giifabety Weber, Nath. Henry, geb. Weber, 
Sxihmeitern. Anlob Morthig, Schwager, mepit 
Angeböriaen. dimi 


Bekannten 
geliebte 


Nach⸗ 
Schwäge⸗ 


die trauerige 
Schweiter, 


Die 


is 


| ALDHEI 
| 4 
J FRIEDHOF 
uxchMetropolitan⸗Hochbahn für Ze zu erreich 
ud mit allen Zirabenbahnen. Billige Ve cab 
‚ aikplüpe fin) in Diejem ibänen Srieadof auf Ab⸗ 
Ihlaaszahlunger au beben.—Beneral Dffices: 
yoreii Bart, DU, Zelephon: Muftim 7005 Local 
eleubon: Hoteſt Bazl 757. & %. Bit, Bräf.: 
Kınnft Staif, Ztseprdf.; Sreb Waad, Selreläg 
| und Ehaymeifter; Yaleb Sıhwad, Zupt. 
| tda,midofafondi® 


, MOUNT AUBURN. 


I„Ter pramtvotle Bart-Fricdhaf:, 41, Strafe und 


der verjtändigt baden... E83 ift eins | 


fach der Geift des Meifters. der fie 
le gleihmäßig abgerichtet hat und 
sefeelt.“ 

SEINES . 


| Kunden): „Sie lafien fi} ja aar nicht 


mehr bei mir feben, 
gar nicht mehr bei mir kaufen?“ — 
Stunde: „Nee, wenn Sie immer fagen, 


Sie hätten Echaden dabei — das fann | ———— 


ich doch nicht verfangen.“—Gefchäfts- 


viel kaufen, habe ich doch immer etwas 

Nutzen!“ 

— — —— — 

—— er el . 

Skat-Spiel 

Stat-Spieles, enthaltend fämmtliche 
eles; Veiſpiele und 


Handbuch des 
Regeln des Diggran 
Ein praltiſch Infſtrultions- und Nachſchlage— 
buch; herausgegeben von R. 


liſcher Sprache), 


yırır 
mo 


gebunden Tde, 


u der „tt 
A.KROCH&CO.| Sa 
he Su ’ , .|, Sur un 


Dentiche Buchhandlung 


58 und 6i Ost Klionroe Str. 


(Ewiſchen WBabaſd und Michigan Ave.) 


Tode»anztrige, 
TZamenverein Ghicago Turngemeinde, 
Den Milgliedern zur dal; 


Sen % Rachricht, 
unſere langiährige Se 


fretürin 
Frau Emma Loeſcher 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
rstag, den 27. Juli, um 3 Uhr 

bon der Kapelle auf dem Grace— 
land⸗Friedhof. 


Tau Yiabella Carr, Präfidentin. 


geſtorben 


Tededanzeige. 
Fremden md PVelannten die 
richt, dab amier lieber Zodn md 
Arno %. Thiele, 
Zohn de3 beritorb Chr Ihiele, am 
H, den 25. Juli, 


rdigung am 


traurige Nach— 


Vrnder 


Mitt 
vo RI, geilorben 
tag, dei 27. Juli, 
Nadın,, dom tunerbanie, Wolf Road 
ir, nach dem OatridgeFriedhof. Um 
Retleid bitten die trauernden Hinterblie— 


i in 
; a 
> Ubr 
d 22 


mo 
iſt 
und 22. 
ſuiles 

herren: 
Disrenaret Thiele, Mutter. Genen Thiele, Sophia 
Ruchty und Elizabecth Wolf, Geſchwiſter. 


Pr 2 
Todebanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bruder und Neffe 
Heury Licble 
iſt. Die Beerdigung 
nerstag, den 27 
obit de Grasls siapelle, 1244 S. 
mit Autos nach Kontordia. Um 
bitten Die trauernden Hinter 


plößtlich geſtorben 
ſtatt am Do 
N von? 
Abve., 
ſtilles Beileid 
bliebenen: 

Anna Daly, Schivefter 

Fran Ida Schnalke, Tante. 


x“ 
Todedanze ge 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, Da ımfere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Loeſcher, geb. Emde., 

anı 25, Juli im Alter von 25 Jahren geſtorben 
iſt Die Trauerfeier eird an Domiterdtag, nm 
3 Uhr Nachm., in der Graceland-Kapelle abge— 
halten. — Biue ſeine Rlumen — Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Martin Loeſcher, Gatte. Waſhinugton uud George, 
Söhne. 


Todesanzeige. 


J. Foſter Lin eng: | 


P) 


— Eigentümlicher Handel. — Ge: | 


\ 
I 
I 
I 
} 


|mann: „Run ja, aber wenn Gie recht | 


| 


3 Uhhr Nachm. 


Ent Rart Ave. — Sgden Aöe. Tar bis Dat 

Part Aven, oder C., B. & O.VBahn bis Ver⸗ 
wyn, Bus nach dem Friedhof. 

Familien ⸗Lots 53011. aufw. —Leſchte Abzahlung. 

George Schrade, Superinteudent. 

ulimæ 


RE 


age — 


Thearte-Duffield 


EUERWER| 


F 


Schauſtück 

7 2 große 
Ledle Cage Arena » Alte, 
von Pompejil zum 

3:30 Asps, | ariatoren. 
51500 Vyrotechniſches Schanipiel. 


600 
Tariteller, 
200 


200 
Zan;erinmen, zömifde 


Wohltätigteits onzerte E 
— bom - 


TSINGTAU ORCHESTER 
Kapelle des faii. deutſchen 3. Srebatailions, 
Oo. 8. Wille, Napvellmeriter 


den Yirfpisier der Denticben 


iter und 
szgefellſchaft 
A 
vutopa beitimmt 
nal tänl. 8 Uhr Abds. 
(außger Montag Rachmittags.) 


die 


—ä — 


Hört Liberati im Merry Gaärden. 


J 


4 


| — 
Geſang, 


1 Uhr Nachm. Eintritt 25 
findet | — — — — 
Juli, um 1:30 


Heute 


tdicröoßen Kriegsbilder 


"BATTLES of a N«TION 
Creation Building 


1001 audere Shows und Fährten 


* Kindertag 
Freies Tanzen, Vreiſe, Fahrten 
ERLEIDEN LET 


Großes Volks-Feſt 
veranſtaltet von den 
Vereinigten Schweizer Bereinen 
am Samstag, den 29. Juli 1916, in Brands 
Bart, 3257 Elſt u tabe Nelinont Mve 
hrungen und Vreie— 


ſpiele für Alle. Extra gute Unterbaltung und 
Preisſpiele ſür Kinder Schweizer Wein di— 


veit dom Fa! 
Freys Orchefter. Tickets 250 1119,23 26 


Frauen⸗Verein Pa Salle 


Pilnik und Preiskegeln 


Samftag, den 29. Juli, in Scheiners Grove. 
(Crawford Ave.Car fährt zum Grove.) Anſang 
Cents. 


See-Exkurſtonen 


Sh.Joleph⸗· Zenton Harhorl.25Rand ſahrk 


70930 Borm, täglich. 


Freunden und Belaumten die trauriae Nah: | 


- 


ridt, dab unfer nelichter Infel und Schwager 
Anton Nedle, 


ji Da ae 


Zurüf D Abends, 
10 Borm. Sonntane Zurüf 10 Abends. © 
Mufit uud Tanzen frei, ʒ 
$1 einen Weg, 5175 inbegreuzteRundiahrt. IJ 
230 Bꝛr Zamit.; 11:50 5 
Abends Numdfabrt 12 Mit 
tags Montaßs, zuri rt Abends, 
Grand Rapids 
Holland und 00 einen Weg. 
Saugatuckt 75 Rundifaurt. 
9 Bwun. täglich, aus nit, 1930 An: J 
Sonmt. 0:50 Ym.; 8:50 Abds. tägl. ausg. F 
Zzonnt.,. 10 Nbds, 9 at Euer Nıno mi 
End. Michigan Straken 2 
Graham & Morton Line 
Dods Fuß der Wabaſh Ave. Cent. 2162. 
Dun F TEEN UT TR 
H12ınomifı 


Gatte der verftorb. Friederide Nedle, am .e — 

Juli plöblich geſtorben iſt. Die Beerdiaung 

findet ftatt am 27, Juli, 2 Uhr Nachm., dot 

Trauerbaufe, 1242 Grace Str,, ans nah Mont: 

rofe. Die trauernden Sinterbliebenen: 

Emilie Wehraud, Schwägerin. Ghrift Wen 
raudı, Echtwager, Dtto Mangold, Neffe. Anna 
und Thereia Mangold, Nihten, dimi 


* I 

*) Chwohl_ die Exhriftleitung fih micht mit | 
allen Ausführungen des Verfaffers einberitans | 
den erllücen fann, bält fie ihren Inhalt imımers | 


Der Verlauf de3 vom enalifchen Ka: | — — ee 


Qerangı 


Biedermanu's Kaffee 


Dentim-YAmerslautihe Firm 
isher Deutide Hecht unten Kaffee. 
Iöhe ieher Deu fer. 


„Macht ift Necht“ verfchangt, und als 
ihr offizielleg Schnellfeuergefhüg den 
Bonfott ermählt. Falls mir zur Ber 
Iprechung diefes zehnfingrigen Dieb- 
jtahls weiterer Raum gewährt würde, 


uf be ‚2er. Staaten troß aller ihnen bon |leicht geiingt es der Bürgerfchaft, ihn | 
binett vorſätzlich geplanten und dan dieſer Seite gemachten Schwieriglkeiten auf die Vorteile Chicagos als Somz | bin fie intereffant acmıg, um den Xefern die | 
bon ihm noch an den Haaren herbeiges aufrecht zu erhalten. Da follte man | merr-fort aufmertfam zu machen, und “&bandlung in beutier Äebesjetung  CIas | 

7 Amt m eneliſche— 0 » . * — Driaiie e iur ir engiliapcer Eprame Zuges | 
zogenen Krieges Bat dem englifchen, doch meinen, dak ben Amerikanern |ihn ‚u längerem Vermeilen zu ver—⸗ | 
Intriganientum 


| fandt) zu unterbreiion, Ausgelaffen wurden we) 
enblih einmal vor eine foldhe Gelegenheit, den Deutfchen ! anlaffen. ee 


Aım, d, Ned, 





UINWINNNIRMNARRTRAN 


| 


Gelegenheiten tragen Fünnt. D 


Dieſe 
Händen des Fabrikanten. 
bis auf die Minute zeitgemäßen 


ſtellt. Viele davon ſind 
— aber das tit gerade da3, 
wird. Wir offeriren Euch die Au 


greil im 


MIKA 


f 
i 


Verk 


ſpez. auf am 


D onnerstag 


Zucker —10 Pfund granulirter Rohr— 
zucker mit jedem Ankauf von 531 oder 
mehr von unſerem loſen T— 
oder Kaffee, Pfund 

Bohn en — Boone Gountn Marte rate 
nebadene Mobhnen in Sauce, Dies 
eine neue Corte Büchfenbopnen 
und fehr delifat; 3 Büchfen für.. 


HAMANN 


ißn 
ai 


— 


JONES, 


Sfirts fommen friih aus den 
Sie find aus 
Stoffen 
und in den allerneueiten Muftern herge= 
was berlangt 


aus dieſen entzückenden Stirts in dieſem 
zu nur.. 


Groceries 


Diamond 
neuer 


ver, 


250 ſpezi 


ceh 


ESTABLISHED 1873 Br 2.2 LEHMANT 


iefe $3.95 Werte 


Gffeft Roſe u 


swahl Twill, 
Crepe. 
Tau, : 


tur eilt 
ſhel 
1 Pifd. — — 


Lad 


Kartoffein — u pe nene weihe Kar⸗ 


au 
Büchſe Booth's Bad 
* 2* —* ſpez 
1 Pfund Ab Büchſe B. & M. 
Lobſter für 
Honig — Extra fanch weißer Elo— 
in Comb, die Section 
Lakeſſde geſiebte frühe Juni-Erbſen, 
ziell, die Bü hie 


Wenn fo, dann tft der Sport Sfirt der Sfirt für Eud). 
von Duting Sfirt8 — uud zu 
Sport Sfirts3 zu bejisen, welche Jhr an verichiedenen 
gehen morgen zu $1.85. 


Viele Ddieier 
Gürtel; 
ben große gejchlißte Tafchen und Patch 
Taſchen; 


Streifen; 
Donner: 


— 


und 


IHNEN 


 — THE FAIR 


The Store of To-Day and T-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dieje Stirts zu 1.55 find ungewöhnliche Werte 


Wollt Ihr modern gefleidet fein? 
Mexefte und das Beite der Sailon in der Partie 
fünnt Ihr e8 Euch wohl erlauben, mehrere diejer 


E83 ift das 
unierem ſpez. Preiſe 


Skirts haben 
einige auf fanch Yokes; 


feparate 
jte Bus 


vorhanden find einfach Grün, 
nd blaue Fique; fanch Aoning 
weiße Pique, Gabardine, 
Waffel Cloth und baumwollene 
Eure Aswahl in Ddiefem De 


‚di Vers 
tag, zu $1.85. 


Butter, friſch gemacht 
an einen Kunden — 


Fancy importiste Del» S 


ziell — zwei Büchſen 


Zwiebeln oder Kopfſalat — Beides hieſige 
und friſch jeden Tag von der Farm an uns 
abgeliefert — Eure Auswahl, 8 
Salat oder 3 Bündel 


Köpfe 
.... IC 


Swiebeln für 


— 


LINICK & SCHAEFER,S 


COLONIAL THEATRE 


Nandolph Str., nahe State S 


fr. 


11 Uhr Borm. bis 11 Uhr Abende —unimterbroden 


Die Chicago Tribune zeigt 


Neueſte Wandelbild 


Edwin F. 


(Zweite Serie) 


er, auf den europäiſchen Schlachtfeldern 


aufgenommen von 


Weigle, Stabphotograph von 


The Chicago ibune 


Das Beſchießen eines 
Holzſtatue Hindenbur 


ſches Dorf. 


deh 


Herr 
Unternehmer: 


Den Kaiſer in Wien. 


Aufführun 
110 S 


Was jeder Menſch über ſeine Zähne 
wiſſen muß. 


Von Dr. O. Buck. | 


Als eine ſehr betrübende Tatſache 
ſteht feſt, daß viele Mütter und Väter 
auf Die Zähne ihrer stinde rt nur dannı 
Obdadt geben beziehungsmeife auf 
merfjam werden, wenn fie über: 
Schmerzen Hagen. Es it dies ein Bes 
iveis dafür, daß d die Mehrzahl der Er 
zieher den Wert, den Zwed und Bau | 
ber Zähne unterjd oder über: 


ch en 


haupt nicht kennen. Diefe Untenntrif |, 


hat in vielen Fällen eine folche unver: 
antwortliche Vernadhläffigung des Ge 
bijfes zur Folge, daß oft in furzer 
Zeit unter großen Schmerzen diegähne 
zugrunde gehen und jemit eine nor: 
male Magentätigkeit beziehungsweiſe 
Ernährung hinfällig wird. 

Ich will mich in dieſer Abhandlu na 
bemühen, in turzer, afgemein ver: 
tändlicher Art das zu ſchildern, was | 
jeder über den Zived, Bau, die Krant 
beit und Pflege der Zähne miljen 
jollte, 


nn 
iv 


befommt in jeinem Leben zweimal 
Zähne. Die eriten Zähne nennt man! 
Dilhzähne (temporäre Zähne), und 
die zeiten find bie steibe nden Sahne | 
(permanente Zähne). Milchzähne be- 
tommt ter Wenih 20 Etüd. Die 
Durhbruchszeiten find verichiedenen 
Unregelmäßigfeiten unterworfen, da 
hier die Ailgemeinfonjtitution desftin- | 
des eine große Rolle jpielt. Allerdinge | J 
!önnte folgende Aufftellung über das 
—— der Milchzähne orientiren: 
.bis 8. Lebensmonat die mittleren 
Schneide; zähne. 
8. bis 12. Lebensmonat die ſeitlichen 

Scneibezäßne, 

13. bis 16. Lebensmonat die Ed: | 
und vorderen Badenzähne, 

20. bis 30. Lebensmonat die ame iten | 
Badenzähne. | 

Das Zahnen tft fait immer von 
Schmerzen — die fich zur ars ß⸗ 
ten Sefügteit jteigern fünnen. Man 
berichafft den lindern oft große —4 
leichterung dadurch, daß man ihnen 
einen ſogenannten Kinderring zumBei— 
Ben gibt. Große Sorafalt und Auf: 
merlfamfeit follie aber jede Mutter 
ben Zähnen das Kindes vom fechiten 
Jehre an ſchenken; denn gerade dann 
wird in den meifien Fallen der Grund 
aus [päicren Zerfiürung des Gebiſſes 


I 
! 
| 
| 
| 


Ina 


ut 


Kavallerieangriif anf 


Hoipisäler für erite Hilfe, 


| ten) 


tunlichht ploimbirt werden, 


| De m 
ten Zähne merit auf die mangelhafte 


| Lebensjahre Ich! 
Jaebıf der erite bleib 


izahn, 
| diel 


nen werden du 
‚ten ein Opfer der 3 


“| gen die Wurzeln ver Mi 
| dadurch 


1, Das Mildzahngebiß. Der Menich  ; 
durchbrechende 


(Ihe World’s Greatest Newspaper) 


Flugzeugs. 
98, 
ein 


Lorrüden unter Nauhbombei, 
Das Werfen von Handgrannten. 
Tas große dentiche Drill-Xager, 
Zerſtörte Städte Frankreichs. 
Schwere Artillerie in Tätigkeit. 


ruſſi⸗ 


zeigle hält in jeder Vorſtellung einen Vortrag. 


es 


chte erteilt eie Central Film Co., 


State Str., Chicago. 


gelegt. Die Milchzähne müſſen bis 11 
zum Erſcheinen der bleibenden (zwei- 
Zähne erhalten werden. Frühjeitig 

gewordene Milchzähne müſſen 
um einem 
vorzeitigen Verlieren derſelben ———— 
beugen. Durch den vorzeitigen Verfall 
der Milchzähne wird das Zer leinern 
der Speifen und fomit der Verdaus| 
ungsproz eß ſtark beeinträchtigt. Außer- 
iſt eine ſchiefe Stellung der zwei⸗ 


hohl 


5 
| 


Pflege der Milchzähne 
2. Der 


* 
oder 


zurüchzuführen. 
Zahnwechſel (zweite Zähne 
bleibende Zähne). Im ſechſten 
t ſich an das Milch— 
ende € große — 
ſogenannte ſechſte Jahre 
Leider wird dieſem 36 
venig Aufmerkſamkeit ge— 
denn Tauſende von dieſen Zäh— 
frühzeitiges Erkran— 
ge. Die zweiten 
Zähne entwickeln ſich unter den Miich⸗ 
zähnen. Ihre wachſenden Kronen brin- 
Milchzähne durch 

Druck zum Schwinden. Letztere werden 
locker und fallen meiſt von 
elbſt aus. Nur in den Fällen, wo der 
Zahn eine anormale 
stichtung einfchlägt, müffen die Miich-! 
zähne geze werden. Eine u Id 
läſſigung der Beobachtr heim 
gahnır sechiel der Kinder häufig | 
eine nglihe Entitellung des 
Gedilfes ı ſomit des Geſichtsaus— 
druckes zur Folge. Allerdings 
möglich, fchiefitehende Pähne 
Iragen von fogenannte 1 Rihtmarhi- 
nen in die normale Qage zu ziehen, | 
was ſich aber au nur bi3 zum 16, | 
Lebensjahre mit ficherem Erfolg aus: | 
fiihren läßt, da bi8 dahin die Stnochen | 
inch —— ch dehnbar und weich 
ſind. Folgende Aufſtellung diene 
Ueberwachung des Zahnwechſels 
Kinder: 
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durch 


Stück 
5.—7. Lebensjahr, die erſten gro— 
ben Ba adenzähne unten linf3 
und rechts zuerit, oben lints 
und rechts nachher 
7.—8. Lebensjahr, die mittleren 
Schneidezähne, Die unteren zu= 
erit, die oberen nachher 
—9, Lebensjahr, die feitlihen | 
Schneidezähne, die oberen zu- 
erst, die unteren nacıber.... 
9.—11 Lebenzjahr, die erften Klei=- 
nen Badenzähne, bie unteren 
zuerft, Die oberen nachher... 
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4 
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ſchiedene MEN. franf. 
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| tiefer liegende Beitan 
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die unteren zuerit, 
nadıber .... re 
-13. Lebensjahr, die zweiten 
fleinenBadenzähne, die oberen 
zuerjt, Die unteren nachher... 
Lebensjahr, die ziveiten 
großen Badenzähne, die unte- 
ven auerit, Die oberen nachher 
—40. Lebensjahr, eventuell noch 
jpäter, die Weisheitszahne... 


Lebensjahr, die Edzähne, 
die oberen 


..0.. 


11.- 


-15. 


Summa 32 
Hohlwerben der Zähne und 
Sahne werden Durd er 
Die Ha 

Die berbreitetite, in 
‚ unter mwelder fait die 
sit zu leiden hat. Die 


8. Das 


die Folgen. 


anfheit, d. h. 
wohl die Karies 
ganze Menſchhe 


| Arſache en der Karies find verichietene) 


Nahrungsmittel, wie Eifig, Obit, Wie 
difamente, Quder u. Eee mehr, 


faure Görungen im Munde, mel 


pfleater gäl ne feliiegende Speiferejte 
entſtehen. Dieſe 
durch welche die Karies 

wird, führen zur Entfaltung des bt 
ten Zahnſchmelzes, welche 
krone millimeterſtark überzieht. 
—— Stelle am Zahn iſt das Zeichen 
afür. daß die Karies denſelben ſcho 
angegriffen hat. Iſt die obere harte 
Schicht durchbrochen, ſo ſchreitet die 
Zerſtörung ſchnell vorwärts, weil der 


die Zahn— 


I 


nt+ta 
Wak 


das foaenannte Zahndbein (Dentin), 
viel weicher und wibderjtanbälofer iit 
als der Schmelz. Daher 
aud erklären, daß ein Stüd vom Zahn 
I losbricht und auf einmal ein Rod Tiäht-) 
bar tit. Es tit alfo jehr zu raten, foiche! 
feinen ſchwarzen Stellen an Zähnen! 
bon einem Yahmann unterfuchen zu) 


zur Taffen, ehe der Defelt den Nero erreicht 
der bat. Da Karies anftedend ift, fo ſteckt 
lein d dem Zerfall überlaffener Zahn die) 


anderen fchnell an. Geht die Zahnfäul 
Ion bi zum Nero, fo entzündet jich 
derjelbe und der Zahn wird fih in Sehr 
empfindlicher und fchmerzhafter Weile 
bemerkbar machen. Durch Behandlung 


| beim Sahnarzt oder Dentiiten laffen | 


fid) folche Zähne auch meift noch erkal= 


‚ten durch Nervtöten oder Plombiren. | 


Die nun leiver verbreitete Anficht, 
| Nerptöten wäre eine ftark fehmerzhafte 
Manipulation, ift ebenfo unrichtig als 
unbegründet; da der Nerb zum Zivede 
des Plombirena des Zahnes nicht in 
lebendem Zujtande gezogen wird, fon: 


aus Metall bejte hen. jung 
der Zähne nad jeder Hauptmahlzert ift|, 


die Nflicht eines auf Neinlichteit jehen- |? für 


s hoch find 
Y 2Nerf | ⸗ * 
wiederteh⸗ dem nur mit Mühe, 


das 


A 


4 


| 
elche 


durch ficy in den Rüden mancelbaft aes| 


Zerſetzungs — 38, * 


il des Zahnes, |} 


läßt es ſich 


dern erſt dann, nachdem derſelbe durch 
einen chemiſchen, ſchmerzlos verlaufe— 
nen Prozeß abgeätzt worden iſt. 

Als Folgeerſcheinung der Nervent— 
— tritt an hohlen Zähnen die 
Wurzelhautentz zündung, welche durch 
die Giterbildung in ber Regel bon 
einer Anfchwellung des Zahnfleifches 
und der Bade und fpäterer Filtelbil- 
dung begleitet iit, auf. Sit die Entziin- 
dung bon längerer Dauer und ilt e8 
dem Eiter unmöglich, fie) durch das 
Bahnfleifc Bahn zu brechen, fo fommt 
e3 häufig vor, daß er fich fenkt, und 
dann in tiefer gelegene Körperhöhlen 
gelangt (Kieferhöhlenermweiterung, Ab: 


3effe) durch Aufnahme in die Blutbah-ß, 


nen Qungen= und Gehirnabzejje herz 
borruft und fomit größere und gefähr- 


fiche ehirurgifche Operationen notiwen= . 
dig machen fann. Bei feiner Krankheit; - 
| wirb jo viel Leichtfinn an den Tag ger. = 


legt, 


gegen feine Krankheit gibt esf: 


wohl jo viel Geheimmittel, als gegen |? 


Za ahnfehnerzen. 
handlung von Zahnfchmerzen ift die, 
die auf die Urſachen derſelben zurück— 
geht. Deshalb kann hier nur eine fach— 

männiſche Behandlung helfen. Sollte 
ein Zahn durch Plombiren auf keinen 
Fall mehr zu retten ſein, ſo muß er 
eben gezogen werden. Da dem Zahn— 
arzt und Dentiſten auf Grund ber | 
Fortfehritte in der Zahnheiltunde ae: 

nug entiprechende Mittel und Prapa- 

rate zur Verfügung Stehen, 


Die einzig richtige Be |} 


kann au)! 


diefe Operation heute fait jchmerzlos | 


borgenommen iverden. 

4. Das PBlomdiren. (Ausfüllen der 
franthaften Stellen.) Wer ben Wert 
der Zähne fennt und genau weiß, Day 
frante Zähne einen Tranfen Magen 
und fomit eine mangelhafte&rnährung 
zur Folge haben, follte nicht unterlal= 


jen, außer fordfältiger Pflege derſel- 


ben zweimal jährlich wenigitens genau 
unterfuchen und hoble oder fchlechte 
»ähne plombiren oder entfernen zu 
lafien. Die Hauptaufgabe eines geimij- 
fenhaften Fachmannes beiteht nicht im 
Entfernen der Zähne, fondern in der 
Erhaltung derfeiben, Das beite Mate: 
trial zum Plombiren it Gold. MS 
nächftes wären die U (malgame zu nen= 
nen, melde jich nach Urt der Zufams 
menfegung in Gold», Gilber- und 
Kupferamalgam teilen. Amalgam fann 
Yeider in Vorderzähnen nicht immer 
beriwanbt werden, weil e3 ſich mit der 
Zeit unangenehm verfärbt. Für Vor— 
derzähne kann man außer Gold- noch 
Pement-, Porzellan- und Gmatilles 
plomben ufw. in Anmwenduna bringen. 

5. Da3 Reinigen und die ‘Pflege Der 
Zähne. Zum Puben der Zahne ver- 
| wende man nie eine zu men: Bürſte. 
Wie man zum Waſchen der Hände und 
des Geſichts Seife raucht, fo ver- 
Imende man auch beim Buben ver 
Zähne ein Reiniqungsmittel, wiegahn- 
pulver oder Zahncreme. Mundwaſſer 
iſt, wenn ſolches nicht ſonderlich zur 
Beſeitigung einer Zahnfleiſchentzün— 
dung verordnet iſt, entbehrlich. Es iſt 
beim Reinigen der Zähne darauf zu 
achten, daß nicht nur die vorderen 
Zähne von der Bürſte erreicht werden, 
fondern auch die Baͤckenzähne und bie 
Rügdſeit en der Zähne, um einem Zahn- 
ſteinanſatz vorzubeugen. Sollte ſich 
trotz guter Pflege Zahnſtein feſtſehen, 
ſo iſt die Beſeit guug ee durch | 
einen Fachmann unerläßlich. Durch 
Zahnſtein entſtehen 
Zahnfleiſchentzündungen ſowie Locke— 
rungen der Zähne, weil erſterer das 
Zahnfleiſch meiſt zurückſchiebt. 

Der Gebrauch von Zahnſtochern iſ 
ſehr zu empfehlen, falls dieſelben nich 
Die Reinigung 





den Menſchen. Vor allen Dingen aber 
halte man die periodiſch 
rende Unterſuchung der Zähne durch 
einen gewiſſenhaften Fachmann inne; 
denn ſind die Zähne einmal in guter 





Ordnung, ſo kann es wohl nicht vor— 


er dab fi nah halbjähriger 
Friſt, alſo bis zum nächſten Unterſu— 
chungstermin, wieder ſchmerzverurſa— 
ſchende Defekte eingeſtellt haben. 

| ——h — 


{| 


| Arbeiterhilfe, 


Sie Fonnte im Monat 
1900 Arbeitsplätze 


Vor furzem wurde in diefen Spal— 


Juni allein über 
nachweiſen. 


20 


| 
| 


unangenel; me | 


| 
| 
} 
| 





ten die Aufmerkfamteit unferer Leſer 


auf die Smeigjtelle der 
‚gelenkt, jenes Büro, 
unter der Leitung des 
cent, 160N. 


„Arbeiterhilfe“ 
das 
Herrn Joſ. Vin— 
La Salle Str., Deutſchen 
und Oeſterreich-Ungarn koſt enlos S 
lungen in neutralen n nad 
mwerit, in denen fie nicht zu fürchten 
brauchen, den Feinden ihres DV: 
landes Vorichub zu leiften. Betr 

‚tet man unter diefem Gefichtspuntt "bie 
telaenannte „War jtimulated Broipe- 
‚| rity“, die der Hauptiache nach in bie- 
‘fen Millionen Striegsaufirägen be= 
ſteht, ſo ergibt ſich, daß 
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rieß⸗ 
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ET BE! 
Phone 
Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


.nD 
kK 


Deiivered prompt!y to you in 
| any part offhe city, from one 
or our 22 distributing statiuns. 


| — m —* —— ne 


in Chicago | } 
Über nicht nur 


ſolche Be⸗ 


ſich dieſe Leute 


dauernd 


he) 


allein haben Zentrale und } 
| zufanmen im obigen Sinne “1928 Urs |, 
| beitspläße 
bie Z1 weckmäßigkeit dieſer Ei richtung 


| 


Fi | m 


ı niemand 
reiche Hand geboten wird, 


| 
I 
i 


ıan: 


— 
>= 


| 


| 


| die 


durch 


Büro der „Arbeiterhilfe“ 
nehmen; 


Kapelle 


dein Händler hatte Recht 


— fie befriedi: 


inaretie als nur „ans 
Andere 


Es iſt mehr in einer; 


genehm von Geſchmack⸗ 4 
außer Cheſterfiields mögen das auch ſein. 


Aber Cheſterfields tun mehr 


944 


em; 


Zigaretten 


— fie fangen 


dort an, tun andere aufhören! 


Ihnen die wahre Erkenntniß des 


Weil Cheſterfie 


lds befriedigen! 


i fie geben 
Rauchens! 


Dennoch ichmerfen fie milde! 


Diefe 


nee 


Zuſammen ſt 


ellung („Befriedi⸗ 


gung“, dennoch milde) kann man nur bei Cheſter— 


ſields haben 


weil kein Zigarettenmacher die 


die Cheſterfield-Miſchung nachnhmen kann!* 
Verfuchen Sie Cheſterfields heute! 


*Die Cheſterfield-Miſchung 


enthält die berühmteſten türliſchen Ta— 
bate Samſoun für Reichhaltigkeit; 
Cavalla wegen Aroma; Smyrna wegen 
Süße; TZTanti wegen Geſchmackſtärte; 
alle zuſammen mit dem beſten einheimi— 
ſchen Tabak. 


20 für 10 


triebe, die nicht 
ſchwer zu leiden haben. Sie * ge⸗ 
zwungen, ebenfallsLö jhne zu zahlen, die 
ihre Verhältniſſe au herordentlich 


nötige Rohmaterial 


fach ihre 
nützen. 


564 
‚ui 


ihren moraliichen Gru 
gen laffen. 

E83 ijt eine erhebliche 
Stellunaluchenden aller 


Die 


A 


ihl von 
die 


Inza 
Urt, 


auch 


Anliegen und Fragen 


D 


Jedermann behilflich zu 
Arbeitsſuchende, 
Art nehmen 


lichen 


ſein. 


ſtets 


‚Arbeitgeber _ fort: 
ba3 
man eben ihren Wünſchen mög! 
recht zu werden Jucht. m Juni 23 
zweigſtelle 


nachgewieſen, wora 


am beſte n erfeben | „Arbei— 

terhilfe“ wendet ſich 

alle Wohlmeinenden mit der Bitte um 

Geldzuwendungen, auf 

die ſegensreiche Weiterführung des Be— 

und ihre weitere Entwidlung 
ngewieſen > Es iſt —* 

—— n Amerika, die Kriegs 

| notleidender I um die fi fonit 
fümmert, denen eine hilf: 


ä ht. Die 


man in einem 
ſchwierigſter Art betiteht. 

Ulle Zuwendungen find zu richten 
Hans gi Treaſ., 136 Libe rty 
Str., New York, N. Y., der ſie di- 
rekt beſtätigt. 

ae 
Riverview Part. 

Im Riverbiew Park geben auch 
Woche noch Liberati und ſeine vorzügliche 
jeden Nachmittag und 
Abend stonzerte, 
wirkung eines 
ein ganz 

An 


rei au, 


jeden 
ganzen 


jedem Sonntag und 


| die bsiten Koſtüme tragen, durch wertvolle 
Preiſe ausgezeichnet werden. 

Eine gewaltige Anziehungskraft 
„Battle3 of a Nation“ aus, veren 
Schauplatz da3 einjtige Creation=-Gebäude | 
ift. Nealijtiichere Striegsbilder als bier 
fann man nirgend3 in der Stadt jehen. 
Daß das Publikum dieſes au würdigen 
weiß erjicht man daraus, daß ver Zus 
fchanerraum jeden Nachmittag und jeden 
Abend bis auf den lebten Nlaß gefüllt ift. 


hieran beteiligt find, , 


und fie fünnen ji außer-,t 
wenn überhaupt | 
beſchaffen. 
Aus beiden Gründen können ſie viel— 
Leiftungsfähigteit nicht aus= 
in allen Fällen bezeigen aber 
| Arbeitgeber wie Arbeiter einen hohen 's 
| Grad von Vatriotismus, wenn ſie fich 
den höheren Verdienſt nicht von 
undſätzen abbrin- 


as Büro verſucht 


auch | Atitı 


us jich | 2- 


nun ip! ieberum an 


melche fie fürı 


deutiche | 


Diele | 


welchen ducch die m 
Opernenſemblies | 
bejonderer Neiz verliehen wird. 

| Wittwoch | Meyer bat ziemlich 
| Mbend findet bon jebt an ein qroßer Harz | | Lehrling gerufen. — 
Ineval jtatt, bei welchem Diejenigen, welche das hei 


üben | Meyer: 
J Hirſch!“ 


dig ggeli: Ah, Pyors. I6coco 1 


befoundere Erwähnung berdie 
auch Das geivalitge Feuerwert, 
ten Tage Pompeſis darſtellen 
ehli fr de3 pyrotechniſchen S 
bildet jetzt ein Flammenbild des Handels 
tauchboots „Deutſch das ſtets mit 


ungebeurem Beifall | wird. 


Ganz 


ef 
w. Den 


ent 

l and“ 

begrüßt 

— 

Vom Baſebalfelde. 

Georige Spiele: 

„National League —C 

3, Voſton2 (in 11 Gängen). 

Spiele berregnet. 

„American 

3, New Hort 8 
Detroit 6, 
8,25 la 


An 


; Eleveland 5, Bo 
"Wafhingten 5; 


’ 


ton 


SI 


—* 


delphia 3. 
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AD 


das | 
in Anfſpruch | 
mit allerhand perjöns | 
melden | wroofioı 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
NattonalLeague. 
zerl. 


ton é — 


1 
— 


WR 
Philo 


Chicago 


Büro in Anfpruc h, weil! 
ichit ge⸗ 


EChiecago 
yal m gton 


WERDE 
zi. Xollls 
Ybi 


1 fuhi 
+utladelpi 


viele. 


u 


Heutige © 
„Rational League“ 

in — N; Eittsburg in Bhila 
—— Cincinnati in New York; 

St. in Brooklyn (2). 
New York in 
in Cleveland; 
Philadelphia 


(I 


brteag» 


ouis 
„Am erican League“ 
Chicago; Bofton 
Mafhington in Detroit; 


‚in St. Louis (2). 


und benen | 
Gewiſſenskonflikte 


— Variante. 
Dyukel, wann willſt 
die verſprochenen 
Jen?“ 
Dnfel: 


| fommt % 
— Drudpedler. 


Student: „Du, 
mir endlich) 


u ih 


„Nur Geduld, lieder Neffe, 
eit, fommt Draht!” 


ya farnt dazu gehörigen großem, fehr 
niem Gatten gegen eın neues Stabdt- 
daus uinautaufcher 
Gelbftkritit. — Der 
laut 
Chef: 
tigen, Herr Meper! Sind 
IChef oder jind Sie es nit?!" — 
„sch bin nicht Chef, 
— Ehe: „AUlfo, wenn 
find nicht der Chef, 


⸗ 
nach dem 
„Was ſoll 


Sie 


CASTORIA Fü säugkngsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Haht 


hauſpiels 


bicagoı 
Andere | 


Le ——— hicago 
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-- 14305 ©. : 


42018, 


Hundert Mark ges | 


‚66 W. 


Verhältniſſe 
halber wünſche ich mein kleines Land⸗— 


da ſo brüllen im 
Kommis | 


Sie) 
Herr | 


wie können Sie noch auf X 


EEE ES ET, 


R 
* 


rtkauf auf mongt. 
ihzahlungen: 


‘ 


Ka 2 
liche A 


14 moderne 2-Flat und Baje 
ment Gebinde, an Weit 20, 
Ste, nahe Sildare Ave, (43. 
Avenie) aelenen, nur % Block 
bon der Metropolitan (2 Douglas 
Barf Zweiglinie) Hochbahn, jo» 
wie nahe den Great Weitern 
Giectrie Werkitätten. 


au 


gebaut werden.) 


7» 


Frank Kirchman, 


49 W. Te.. Lawndnle 2919, 


Iene 


22. St 


tz Schutzner, 
Lawndale 3344. 


Ernst Eggert, 


ne 


lt. Dlnce. 


Tei. 


Lawndale 4626. 
12jl.208 , 


SIexEL PATE 


FADAD 
zer-Tonrifteu- Fahrlarken 


Suiſon und verſchiedene Roufen. 
New York und zurück......831.70 
Voſton und zurück. 530.50... 
Buff oder 


ffalo 
Falls und zuriie — 
Und vie 


21. Place. Tel. 


818.35 


ele andere Orte, 


Drei Züge täglich von der LaSalle 


Str.Station. 


Dbjervationd-Wangon nach New York. 


Nachzuſragen: 


ADAMS STRASSE 


Zelepbene: Gentral 6172, 
'n17,21.27.115.11.19.24% 


Lokal wie ein Ochfe!“ 
— Reiſender: 

Herr Meyer, 
preiswert, lauter Nouveautés.“ 
„Was tu' ich mit Ihren 
eauté«s; habe noch eine ganze 
aſſe „alte Nou s8 auf L ager.“ 


NRNouvbveaute 
—Reiſender: 


Aber bedenken Sie doch, 
ich verkaufe 


Ihnen à tout prix.“ 
Me he 4 Pr 113 
Meyer: „Atupeiß habe ich ebenfalls 
ager.“ 


— 


auf Lager. 


wWas ad 
⸗ 


— Alles 
Kaufen 
— 316 
— tu Id, 


— Meyer: 


Sien he 
Sie ir V, 


x 

vube 
J 
Auue 


„U 


Tragt die 
Unterschrift 
von 
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Gerippte 


Balbri 
hemden 
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ren und Strümpfe 
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oder 


ggan 


kleider für 


- ın fal 
rößen — 
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wahl 


zu 


und 
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ce 


19c 


den 
gen, 


Stleider fir Damen 


Kimenos don Serpentine Grepe, in 
neuejten 
helle und dunfle arbeit — 
vradıtvolle gebliimte und 
iterte Effefte, Größen bis 


Sit Prohibition 
wirkſam? 


| Barteiiich durchgeführte Proribition ift unmöglihe Pruhibition. 
| Sie hat den “blind tiger”, den “pocket peddler”, den drug store 
saloon’’, den *jug train” und „express blind pig’’ ‚anitelle der Wirtichaft 
mit Lizens gefest. #* * Und bat die Bürger nicht in großem Mafe von den 
llebeln befreit, die fie Ioszumwerden glaubten, als fie den *saloon’ abichniften. 


— “American Prohibition Year Book’, 1916. (Seite 148.) 


“.d 


Die Zengenihait von Habama— 
Aus *The National — (Juli) 


„Die Tatiadhe, dar das Probibitionsgeicg Mabamas in den 
fandliden Ortichaften ganz oftenfin {dig il ... worden tit, feit- 
dein e8 vor 2 Nahren in Slraft trat, iit allgemein befannt; da Män- 
ner in hohen Amtsſtellen, die ſich als Prohibitioniften ausaaben, 
an diejer allieitiaen lebe —— des Geſetzes finanziell intereſſirt 
ſeien, iſt vermutet worden; daß Vertreter der geſetzgebenden Kör— 
perſchaft, die vor 2 Jahren für die Annahme der Rrobibittons 
lagen ſtimmten, einer Verſchwörung angehörten, um perjönlich Kapi— 
tal aus dem Geſetz zu ſchlagen, iſt ſeit langem ein öffentliches Ge— 
heimniß geweſen. Aber die beſtunterrichteten Männet im Staate 
waren nicht auf die Enthüllung gefaßt, daß Millionen von Dollars 
in dieſem geſetzwidrigen Unternehmen angelegt ſind. 


„Ueber die Tatſachen beſteht kein 
mitgli eder der Legislatur ſind in einem von der Amtsſtelle des Gene— 
ralanwalts ausgelegten Netz gefangen worden. Stadt- und County—- 
Beamte haben ſich im gleichen Netz hoffnungslos verfangen. Gei— 
ſtige Getränke jeglicher Art und in erſtaunlich großen Mengen wer— 
den, wie man weiß, in kleinen Ortſchaften des ganzen Staates ver— 
ſteckt gehalten, um der Bevölkerung durch „Bootleggers“ und In— 
haber von „Blind Tigers“ für 81:550 das Quart zugeſteckt zu 
werden während die Verſchwörer 82 die ganze Gallone 
bezahlen. 


Wor ⸗ 


Zweifel mehr. Prohibitions— 


für 


Dieſe Fülle von — Getränken gehört nicht den Händ— 
lern mit „Licenſe“ in Nachbarſtaaten. Sie iſt das Eigentum von 
Prohil itions Ge —J tacbern, Bi irgermeiſtern von Ortſchaften, She— 
nn von Counties, „Probate Judges“, von denen kleine Geſetzüber— 
treter beſtraft — und jenen privaten Bürgern, die ſich zum An— 
En ihrer Eriparnifie in eine geſetzwidrige Verſchwörung hergaben. 


Der Beneralanwalt des Stantes beihlagnahmte erft kürzlich verbotene 'geiitige 
Getränfe im Werte von $1,500,000 in Girard, Alabama, Ginwohnerfchaft 
5000. 


Die rüdte der 
Geſetz fügſam 


Swangsverfude, die Bevölkerung der Prohibition durch 


zu machen, ſind alles andere eher als ſittlich. 
Prohibition bringt Mißachtung des Geſetzes hervor. 


Heuchelei, Meineid und Beſtechung. 


Sie ermuntert zu 


die ber Prohibition in Maine. 


Chicago Brewers’ Association 


Warten Sie auf Wahrheit ü 


Serie Nr. 6. 
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Leuchtendes Beiſpiel. 


Richter, der früher 


— fahren war, 
Suits, J für verhaftet. 
ohne 
oder K' furze 
Knie, Jſaß 
lachte d 


Damen Union 


Hals, 


Unterhem— 
B einkle eide J— 


flache Männer — 
Unter den u 

Ylar 

Vein 
Nänner 
allen ! 
Nert 


Aus—⸗ 


niedrig. 
Aermel, enges 
ſpitzenbeſetztes 
alle Größen, gem. 
aus feinem Lisle — 
Wert 50e, ſpeziell, 


Sorte, 3 für 1.00, Stück 


350 


nittle ere 


z Sch were 


| 
| m über bie 
ee | 


( eguptiiche 
Y * 5 

——A erippt 
nur in Srö- 


pen, 


— n 
32 bis 40, 


läre 50° 


29 oc 


die 


| 
| 
I 
| 
! 
| 
} 
| regu 


reichte, 
zerriſſen 


ſoll 
haben. 


und zwei 


— > war heut 
Waiſts, 530c —Lawn und ar heute 


Waiſts in lohfarbig, weiß 
und ſchwarz, Größen bis zu 46, 
gemu— prachtvolle Styles, beſtickt oder 


Waſchbare 


IR ’ 
Voile 


Sommerſchattirun— 


habe, da der 


Damen 
Morgen 
ſehr aufgeregt über den Vorfall und 
rit ärte Verichterſtattern, daß er gegen 

den Poliziſten einen Haftbefehl erw en 
Blaurod nicht 


noch 


über Autoraſer zu 
Gericht ſaß, jetzt ſelbſt unter Anklage. 
Der Weſtparkpoliziſt James Mur— 
phy holte geſtern an Ogden und Al- D 
bany Ave. einen Kraftwagen ein, der, 
wie er behauptete, mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 39 Meilen die Stunde ge— 
und erklärte 
Dieſer, kein anderer als 
Richter Edward T. Wade, der bis vor 
Autoraſer zu Gericht 
und jetzt im Sittengericht amtirt, 
den Po * aus und erklärte 
angeblich, daß er als Richter nicht ver— 
haftet werden könne, daß er wohl aber 
den Poliziſten verhaften laſſen könne. 
Als der Polizeibeamte ihm 
Vorladung vor das Amtsgericht über⸗ 
Richter 
Der 


den Lenter 


dann eine) 


Wade 

Richter, 
dejfen Kraftwagen fich ein Freumd | fichtes die engen 
befanden, Imen. 
immer | 


PR 


- Wufregender Zwiſchenfalt. 


Mit geladenem Revolver in der Taſche 
im Sittengericht verhaftet. 
Der Student der Medizin Fred. D. 
Farr, der geſtern unter der Anklage, 
Kommilitonen wertloſe Doktordiplome 
aufgehängt und um Geldbeträge ge— 
prellt zu haben, den Großgeſchworenen 
überwieſen wurde, war bekanntlich am 
22. Juli mit einer jungen Frau, die 
ſich Ora Smith nannte, in einem Zim— 
mer des Alexandria Hotels verhaftet 
worden. Heute ſollte das Paar ſich 
im Sittengericht verantworten. Vor 
Eintritt in die Verhandlung ent» 
puppte fich die fehöne Sünderin ala 
Frau Walter Jring aus Louispille, 
Ky. Zu ihrer peinlichen Ueberrafhung 
nahm fie wahr. daß ihr Gatte, = 
Vräfident der ring Transfer Co. 
Loutöpille, fih zur Verhandlung * | 
funden hatte. Er. ftand, anjcheinemd || : * 
— erregt, mitten im Gerichts— Kimball Piano: 
faal und blidte fie und ihren Ditan- || und Spieler-Piai:os 


ellagten mit zornfunfelnden Augen 
fee Durch fein aufgeregtes Wefen —J Keed Orgel und Muurtollen 
er auch den Detektives Charles sie || 
und Harry Northeimer auf. tele || W. W Ki hs f —85 
ahnten Unheil und ließen ihn nicht aus ” MD a 0. 
den Augen. WS er nad) der Hüften= || _ ey, 2 j = 
taſche griff, packten fie ihn. m fegte] |] ©. @- Fee ——— 
ſich verzweifelt zur Wehr und konnte 
erſt nach erbittertem Kampf, der Ni | Geo. ge 
bis zum Abort hin erftredte, verhaftet EN. ver Dertänfer. 
werden. Sn feiner Hüftentafche fand 
Iman einen geladenen Rebolper. 
| Die Verhaftung murde vorgenoms 
ımen,ehe noch Richter Wade feinen Plaß 
am WBulte. eingenommen und bie 
Situng eröffnet hatte, 

In. der Hauptiwache fol Jring ben 
beiden Häfchern. gegenüber zugegeben 
|haben, daß er nad Chicago gefommen 
fei, um feiner Frau und ihrem Ver— 
führer das Lebenslicht auszublafen. 

Vertretern der Preffe gegenüber 
jtellte er das in Ubrede. „Sch habe“, 
jagte er, „in glücklicher Ehe gelebt, bi3 


"The Kimball | 


triumphirt. 


Höchſte Auszeichnung 
Panama » Bacific Exposition 
— rm 


Menn Sie  fich ein Kimbaft aus⸗ 
wählen, finden Sie Ihr Urteil 
betätigt bon fachmännifeen 
Preisrichtern der größten inter— 
nattonalen  Ausftellungen, 


und Kadfon | 





"nom 


Fallen wie die Fliegen. 


Die geplante Menichheit hat vorerjt Feine 
Linderung zu erwarten. 


Auch heute wieder lachte die Sonne 
am wolkenloſen Himmel und ſandte 
ihre ſengenden Strahlen auf die ges 
plagte Menſchheit hinab. Wem immer 
die Verhältniſſe es geſtatteten, der 
ſchleppte ſeine müden Glieder nach dem 
Seeufer und in die öffentlichen Anla— 
gen, um im kühlen Waſſer Erholung 

F * ng 2 £.?% Art 
meine Frau bor etiva bier Möchen auf| = — Zen PIE = 
$ se AR ' 8 * 
der Rennbahn — —— "i ie > | Menfchheit — — — 
heilvolle Bekanntſchaft des gewiſſ 68 Heli aufiäien su Ünnen, Und 
loſen Studenten machte. Seither hatte g rn 
ich die Hölle auf Erden. Von ihre m das Schlimmfte an der Sade ift, daß 
Verführer aufgeftachelt, verklagte fie! ——— ſepren 

D 
— — Dr. Charles Johnſon, der frühere 
cago durch. Das Uebrige wiffen fe. |, Bürgermeilter des Städthens Auitin 

+ + im Minnejota, Itarb in feinem: Zim«- 
3ch ftößerte fie erft geftern Bier. auf| mer im Oreat Northern Hotel. 
und erfuhr, daß fie fi im Sittenges | 
ee zur Bes phyſiſch zerrüttet, traf 
fümpfung ber Scheidungsflage. zu, 2 Dr: Johnfon vor acht Tagen auf der 
|fammeln. Den Revolver ftedte ich mir, Jahrt nad) einer im Züden gelegenen 
cin. um mid gegen etivanige ratliche Heilanſtalt begriffen hier ein und 
Angriffe zu verteidigen.“ ſtieg in * — Karawan— 

Als die Klageſache Frau Fred D Jerei ab. m nächſten Morgen wollte 
Fart wider ihren Gatten und Frau 

Hitze leidend, die Weiterretje ver: 

— — Sein Zuſtand verſchlim— 
tung mit Hinderniſſen noch ſo mitge— ar m. ge zu Tag. rn 
a En; “cs. !bat ihn der Tod von feinen Leiden 
nommen, baf fie ihren Namen über- |erl‘jt, - Die Keide wird nad Auitin 
börte. Der Richter, der aber glaubte, | A ee | 
daß 24 aut — * eine 8 u em ee 
2. —— ie BT reifenter aus St. Kohn, Michigan, er: 
Srunbe bie Angellagten ftraffrei. nz | lüa im Sefpitat bei linois Sunteat, 
ztoifchen hat er den Sachverhalt er=- ie « doſpite * * =. ıtrals 
fahren, und e3 ift fehr möglich, daß bie | 2)" jofes an ber 12, Str. einem 
Gefchichte. noch ein Nachfpiel Haben | ® ſchlage. 
wird, 


| m orphium 





Bei der Hitze! Ave. entfeelt 
ee Oftenta, 


Harvard Ave., 


zuſammen. 


Der Aufzug verſagt den Dienſt in dem 
| 16 Stod hohem Manhattan-Brbäude, erlitt ‚am Zube 

Das Manbattan-Gchäude in.’ der | ftıch auf.der Stelle. 
Sonth Deärborn Str. hat wohl noch 
nie die 2000 Xeute, die dort beichäf- 
tigt jind, ohne Rüdfiht auf Mlter 
und Ssichlecht jo viel Fluchen hören, 
wie heute Morgen. Bon 5 bis 10 
Uhr früh verjagte dort nänlid in- 
folge eines: Brucdhes am Dynamo die 
ıstraft: und Lichtanlage ihren Dienft 
und lich das Gebäude mit feinen 16 
‚Stofwerfen obne Aufzugbetrieb, 
Lafer und Licht. ES blieb den ge 
—3— 8 und 10 Uhr eintreffenden ? An— 
geſtellten der vielen Firmen nichts 
ubrig, als im Schweiße ihres Ange— 
Stiegen zu erklim— 
Die Büros in den oberen 
Stockwerken boten mit ihrem ſtärke— 
ren Luftzug nur eine ſchwache Ent— 
chadigung für die total erſchöpften 
| | Treppenfteiger. 


Nichts erfrifcheuher bet warktem Wet». 


feiner Wohnung . Nr. 
Str. tot zufammen. 


Von der Hike übermannt wurden: 
m. Matthes, 47 Xahre alt, Urbet- 
er, Nr, 3219 Calumet Upe., 
Haufe Nr. 505 Oft 33. Straße. 

Richard Kohnfon, 35 Jahre alt, 
Hausdiener, Nr. .3152 Pratrie Ue., 
n 32, Straße und Foreft oe. 

Yon D’Brien, 22 ahre alt, Nr. | 
1034 59. Straße, por "dem Haufe Nr. 
3458 State Strafe. 

Dtto, Schwarb,-27 Jahre alt, Zim- 








art Uve., an 
Une. 
Sabre alt, 


30. Straße und Vernon 
Yannie Berry, 28 eine 
Straße, por dem 


State Straße. 


Haufe Nr. 2702 


Dorihin Durch gewohnheitsmãßigen Genuß bon‘ 


"er weiterfahren, inuBte aber, von der | 


| 





arhn MeGarthp, Schaffner, bradh.| John Domwney, Carter 9. Harrifon, | fen. 
in feiner Wohnung, Nr. 5209 Union | W. H. Serton, 


21 Sabre alt, Nr. | Grant P. —8 Chris. MeGurn, 
= 75. Str. einen "Sonnenftich und | yoon E. Träger, deliz B. Janovbsky, 


Joſeph Pinkowski, 82 Jahre alt, ers machten die Führer der. Faltion klar, 


einige D 
bor dem | 


| — des deutſchen Elementes 


| 


| einzelnen 


"her anzujehen, 
Tarbige, wohnhaft Nr. 2713 La Salle 


‚behaupten, fich cuf dDieSeite des frühes | ſchaftslampag 


tion Sullivan hat ihn zwar indoſſirt, 


krankte infolge der Hitze und brach in | ehe_die Stonferenz begann. 


1319 Didfon | z 
‚bet der Auswahl der Kandtivaten Ge: | 


| Suse 


Dem. Borwahlenkampf 


lius Goldgier, x. DB. Brenza, 3. R.- 
Conſidine, Julius Kwaſigroch, Royal 

Lewis, John Pröstälski, George R. 
I|Refer nd die Stadtrichter James €. 
Im artin und B. B. Flanagan, die von 
der Faktion Sullivan nichts zu er— 
warten haben. Als Kandidaten für 
die Aſſefſorenbehörde an Stelle des 
verſtorbenen Aſſeſſors. D. M. Pfael—-— 
‚zer endlich werden deifen Vruder Leo— 
|pold Vfac/zer und Eiward Cohen ge- 
nannt. 

Thompion Klub ‚gegen Lowden. 

| Einen Bruch im der Countyorgani⸗ 
| Jation Mayor Fhompfons, der fich mit 

Einen erbitterten Vortinhlentampf| der Rathausmafchine zugunften des 
unter den Demofraien des County Gouverneursfandidaten: Col. Fran 
verheißt da3 Programm, das die Fat- O. Lowden erklärt hat, bedeutet der 
tion Harriſon und ihre Verbündeten geſtrige Deich chluß des Vollziehungs- 
im Lager Gouverneur Dunnes für ihre) ausſchuſſes des W. H. Thompſon 
heutige Konferenz im-Hotel Morriſon Klübs der 26. Bart, die Kandidatur 
ausgearbeitet‘ haben, im der. fie ein Col. Frank L. Smiths zu unterſtühen. 
vollſtändiges Eounthticket für die In einer ** des Vollziehungs⸗ 

| 
| 


Yufftellung eines Konntyticdets durch 
Faktion Harrifon verheiiit ihn. 


— 


Dppofition gegen Dunne, 


Beteiligung feiner Anhänger an der Be- 
wegung der Faktion Harriſon macht 
ſie nach der Anſicht von Politikern it: 
vermeidlich — Thompſon für Smith. 


otratifche Septembervorwahl aufſtel⸗ ausſchuſſes des Klubs, die im Hauſe 
werden. Carter H. Harriſon, Chi— “ein N. Elart Straße, ftattfand, be 
cagos langjähriger Mayor, tar zu der | 19 — elf don den vierzehn Mitglie— 
Sihung erwariet, traf abet heute Vor- dern Col. Smith zu indoſſiren. Un— 
mittag nicht, wie feine Getreuen er: — mit der Haltung der 
wartet hatten, von ſeinem Sommerſitz Rathausmaſchine iſt dafür verant- 
in Huron Mouniain ein. Die Tat— worilich zu machen. 
ſache, daß die Anhänger Gouverneur Col. F. L. Smith indoſſirt. 
Edward F. Dunnes im County ſich Gebenfalls zuguniten Col. Smiths 
an ben Plänen per Faktion Harrifor, | erflärte fich . geftern der „Pairiotie 
ein Kountytidet: gegen bie. Yaltion, Republi can Club” ver 6. Ward - in 
Sullivan ins Feld zu ftellen, beteili=| einem Beihluß, in dem die faktionel- 
gen, und daß angejehene Anhänger des | len Kämpfe innerhalb der republifani- 
Gouverneurs, die wichtige Stellungen | Ihe Partei. aufs ſchwerſte verdammt 
im Staatsdienft beffeiden, ala Kandi- | und als eine Gefahr für die Partei 
daten für Countyäntter vorgefehen | und ihren Erfolg in der November- 
find, bedeutet nach der in politifchen | wahl bezeichnet imerben. Präſident 
Kreifen herrjchenden Anjicht, daß die) des Klubs ift Dr. Daniel W. Ei$, 
FaktionSullivan ihrerjeit3 den Kampf) Sue Fenton S. Fox, Sekre— 
gegen die nochmalige Nomination Gou⸗ tär George B. Gebhart und Schatz— 
verneur Dunnes allen Ernſtes eröff— | metiter Charles Red, 
nen unn eisen eigenen Kandidaten für| Verſammlung für Hughes. 
dieſen Poſten gegen das Staatsober-⸗ Mahor Thompſon erſuchte heute 
haupt ins Feld ſtellen wird. Ja, es] Homer K. Galpin, den. Vorfikenden 
gilt in politifchen Kreifen fogar miht| der republitanijcen Countpparteilei- 
als ausgefchloffen, daß die Yaltion‘ tung, auf morgen Nachmittag eine 
Sullivan im letzten Augenblick noch Sigung der Parteileitung einzuberus 
einen Kandidaten für die Staatsan- fen, um Vorbereitungen für die Ver— 
walffchaft gegen‘ Staatsanwalt Macz | famınlung am 8. Auguit zu treffen; in 
lay Honne ins yeld ftellen wird, wenn | der Charles E. Hughes, der Banner: 
diefer, wie die Anhänger Hartifond | träger der Partei, feine Präfibent- 
q | ä f 
ten Mapors Schlagen follte. Die Tat «| wird. u 
W e Ylts 
aber politifche Streife Jind der Anficht, I tanifee — — im Mefen 
daß ein Eintreten Hoynes für oder ein pird, wie Fred W. Upham heute er— 
Liebäugeln ſeinerſeits mit der Faktion | tfärte, entweder im MeCormid Ge: 
Harrifon und Dunne die Anhänger | Häude an der Miciaan Une, oder im 
Sullivans troß alledem. veranlafien| Gonmwan Gebäude 'an' der Wafhington 
— — > e ” \ Straße untergebracht werben. 
| Lowdens und Sweitzers Kanwagne. 


Wollen Deutſche berückſichtigen. Mit der Kampagne R. M. Swei— 


In der auf heute Nachmittag einbe⸗ gers verglich heute Roy DO. Weit, der 
tufenen Sonferenz der Anhänger des| 5 tampagneleiter M. D. Hulls, 283 
langjährigen Mayors wird ein- voll=| Kandidaten für - Die tepubfifaniiche 
fänbiges Countptidet aufgeftellt wer-| Gouverneuränomination, heute die 
den, das morgen Nacmittag in einer) Kampagne Eol. Frant O . Romwdens. 
mweiterenSigung im Brigas Houfe gut | Er erflärte, der Anhang Lowdens 
geheigen werben-foll. Zu der heutigen! fehreie, wie die Kambaaneleiter Siwei- 
Sitzung einberufen find bie Mitglieder] bers dies getan hätten, den Sieg fei- 
bes Jünfzehnerausfchuffes, der mer on Kandidaten in die Welt hinaus 
ber Auswahl der Kandidaten betraut| ehe die Kampagne noch recht bego — 
iſt. Dieſer Ausſchuß ſegt ſich, wie habe, ſtatt der Sache ſeines Kandida— 
folgt, aujammen: Philipp Meftenna, ‚te n durch fchöpferifche Arbeit ‚zu bel: 
Im Gegenfah dazu nehme die 
Kampagne Hulls eine gefunde Ent: 


Willtam Ehemann, | 
| und ſchreite rüſtig vorwärts. 


Henry A. Zender,“ John Prendergaſt, 


— —ñ —— — 


Frant Paſchen, Auguſt, Klaproth, „Waco Kids‘ Heimtehr. 


John MeCarthy und Jake Ruf. Eines | 8 ift bereits ein dabeas Gorpus-Rer- 
fahren für ihm anzeftrengt worden. 
Sie find) William  Bomwell, alias .„Waco 
beutzihen Element | Kid“, wurde geitern bon Tenver, wo 
er sich uber ein Jahr lang 'mufhielt, 
iderfahren zu durch Hilfsſtaatsanwalt Walker und 
Deutſche für wichtigere Aemter Detektiveſergeant Murphy wieder 
aufzuſtellen. Sie beabſichtigen, die nach Chicago zur rückgebracht. Um 
angebliche Vernachläſſigung oder Powell vorläufig außerhalb der Ge: 
N richtsbarkeit von Eook County zu 
—— brachte ihn die Polizei über 
dacht in einem benachbarten County 
| unter. wo, hat fie geheim ‚gehalten. 
ſicher. Der Gefangene, der ſich in Denver 
Obwohl die Randidaten für die ſeiner Auslieferung mit allen ihm zu 
Aemter noch nicht ausge- Gebote ſtehenden Rechtsmitteln wi— 
wählt ſind, iſt, wie Führer der Fat- derſetzte, wird hier wegen angeblichen 
tion Harriſon heute ertlärten, als ſi-VBetrugs gewünſcht. . Hauptſächlich 
daß außer Superior- aber liegt der Staatsanwaltſchaft da— 
MeGrath, Aſſeſſor ran, ihn als Vene gegen den 
und Staatsanmalt der Annahme von Beſtechungsgeldern 
deren Kandidaturen indoſſirt angeklagten a gen Teteftive- 


entichlofjen, bem 


techtigteit widerjaßren zu laffen und 


durch die Yyaltion Sullivan, Die feinen 

Deutſchen aufgeſtellt hat, zu einem 9 

„Iſſue der Kampagne zu machen. 
Leiningers Kandidatur 


nen 
F. W. Koraleski 


den genannt: A. J. W. Appell, Zus Rn 


/ 
„ 


betrunfen ge mejen fei, fondern ihn J 
mit ſeinem Revolver bedroht habe. Ber | ter = =. e). Eine Kifte fürs] 
"fragt, ob ex ſich dem Gericht Helle | Haus. zen. nat od we 
I|merde, erklärte Richter Wade, daß 

‚ihm mohl nichts anderes übrig bleiben 

werde, da er mit einer Geſchwindgi feit | Flammenwüten. 


0 | einfach geichneidert, „ 
; ye regulärer 51 Wert Dr 
„ommer-$leider, 50c Werte, in Ginahan, 
—— in Blumen-En 
delle für Damen und? 
wenn Ihr dieſe Modelle 


ı 46, reg. 150 Werie. | worden find, John P. Gibbons für leutnant John, Tobin zu benutzen. In 
das Amt. des Grundbuchführers gegen | PIE — ‚hr das gelingen wird, sit 
Joſeph Connery aufgeitellt merden ; Modellen fraglich, denn bereits hei 2 

wird. Gibbons ift Haupt der ftaatli- jtrengte Anwalt ‚Charles GE. Erbit 
en Sabeas Corpusverf fahren an, um 


während jeiner | chen. Getreiveinipettion, melche Giel: 
Vowell gegen Bürgſchaft auf freien 


Simon W. May, 4 
4837 Champlain Ave., 
und Wentworth Ave. 

Ray Fadenwalt, 35 J 
214 W. 109. Straße, 


2 Jahre alt, Nr. 


Percale und baumwollenem an 26. Straße 
twürfen, gemuſtert und geſtreift, 


N , 
Mi ad ch Ien. Ihr we 


Dr. CROWN ED 


Früher bei Wieboldts) 


St —* cht „Eure Aura 
Euch,. ob 


ure „N wigen 


= Nr. 2925 ©. 8 


mi23*% | 


elegante Mo 9 
rdet überaicht fein *84 Ssahre alt, Nr. 


besiffert | 
ihren Verluſt auf 820,000. 


Z war 
72 “ > I nn 
»10derne Schuhe D 
Weihe Kid Pumps für Damen, hand: 
gewendet, überzogene 2aöll. 
zen alle Größen bis 
‚reg. 3.00 Rert, zu... 
u 8143 zöllige Kid Boots für 
Damen, zum Schnüren, graue Soh— 
len und Abſätze, alle Größen auf— 
wärts bis zu 6, regulärer J 98 
8 


3.00 Wert, zu 
Groceries Fleiſch 
Fanch Kopfreis — reg. | Agars seite Frankfurt 
10c Sorte, das Rund 
2 Pfund 150 au nur . 12%e 
Mingere fleine 2C 


eaberry Sinifee, ſüß und 
" y Loins — das 183 
20 


ſchmackhaft, ſtets 250 DC 
das Pfund — Pfund für. 
C Green California Schin— 


L 2 


£ — elt 
müfſen 

— — 

BVergold.81.50 bis 33.50. Goldene, S4 b. 86 

tinien im eriten Sabre jrer umgetaufcht. — 

Grifter Linien, für Grre Rabmen, 

Difice auf dem 


0ce Paar. 


Hatıy pefle yor, reht3 dom Ei Taſck 


Liköre 
— 25 Flaſche Old Guk— 
enheimer * 
SR histey, 2690 
Feiner Doppel” Getreide. 
Nimmtel, Das pP au EUER 
Quart he N 
31.00 Benniylvenin Rye adifalheilung 
Whis ich, das 


Qua 


— der — 


Nernen'chmäche 


Schwache. nervole eplagt. von Hoffe 
nungsloftgleit und fhlehten Träumen, erfor 
Dfenven Ausjlüffen, 2rufte, Rüden» md Kopfe 
‚fhmerzen, Santaudfall, Abnahme des Gehirns 
‚und der Seblraft Katarcd, IN tagenbrüden, Etuble |, 
verftoufung, Miidigleit, Erröten, Bitter, Herta 
| Kopien, Brufi deflemmiung, Aengf slicpteit und | 
es Zrübfiun — erfabren aus dem „Jugendireund“, 
wie alle Folgen fngendlic er Keritsungen gründs 
lich in fürzejter Zeit, nnd GStritturen, Phimoſis, 
Srampfader und Waſſerbruch nach einer völlig 
nenen Wiethode anf, einen Schiag neheilt werben. | 
Diefes auferorbentiih Antereifante und lehr« ! 
zeige Buch (neueſte Auflage), welches von Jung 

nd Alt. Mann und Frau, geleſen werden follte, 
wird gegen, Einſendung von,23 Gents in. Briefe 
marlen berfiegelt berfandt bon der 


Deutſchen Privat» Klinik 


137 Gait 27. &tr., New York, N. 9. 
. ne — au — 52 
e m 36 r role 
den Roin nd Alnboucn oe ais Uniionꝰ 


ar 


39 Old Darling Ken— 


tucky Whiskey. Sie 


Als heute Morgen der achtjähris 
lard Lindanat Nr. 1868 
4. Straße, mit anderen Knaben am 


— 2 — 
Pfund 


erfonen, 


2 Pfund 
Bebrodhene Ma- rı ee 143e 
95€ fund für . 2 
— Hamburger 1814 
Butter, Moellers 31 Eteat — 
beitc, Prund.. DICH Ins Rund 
gekochter Tafelbier, Kifte 
die für Geld zu 23 40 Du. Flaschen "69 
haben find, KEADC | das CH für mur .. c 


iron, WBid.. a ein 
caroni, P zrifges— 
3 
nn 
123e da3 Quart 
Kartoffeln, die beiten, Beignittener mit 2 
ST — ⸗)w 


— — — — —— — rß er — 


— verurteilt. 


Hatte ſich des Berbrechens wider deos 


ten ae ihr Strafmaf; zuerteilt; 
lautete auf Zuchthausftrafe von ber 
feimende Leben fehultig gemakht. UNE PER Dauer bon einem BIS 3 
Er mn 10 Sahren. Die Rofenfiemicz ferbit 

Die Hebammen Katie Zukowska mar die Hauptbelaftunaszeuatin aeaen |: 
und Kiementine Lapedi, Die von den pie Angetlaaten deren. Anmälte Be- 
Geſchworenen in Richter Turneys rufung gegen bas Urteil angemeldet 
Abieilung des Kriminalgerihts des Haken 
Verbrechens wider das feimende Leben, —— 


ie hufpie befanden wur ehe Pefetdie „Sonnlagpofl‘: 


für [hwldig befunden wurden, erhiels 


durch Gebrauch von 
%,n!i 
Gamp:olin 


« „Eine Salbe für- 
Sqqmerzen u. Bein“ 


—— 

* In ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
durchſchnitt * h der 45jahrige Arbeiter 
| Pat Moriarity, Nr. 252 W. 43, Str., 
den Hals J— die Handgelenke. Der 


imCounth⸗ f 


25 Arbeit in der Anlage der Sherman! u Soub Dune verb 
‚von 25 Meilen die Stunde gefahren | gie Smith Biano Company g Sh man lung er Gouverneur Dunne verdankt. B— J a 
Fuß 3 mmen. Als der Fall 
Im oberſten Stock des ſechsſtöcki en ne : ſei nicht i 
aaa war, bejtreitet Richter Wade | op — IM Nr. 6825 Perry Avenue, an 58. und: der ftantlicen Sterenenjtalt in Dun der Stadt, A jet nicht in 
nf ir alte toftenfrei | x heute zu früher Morgen ſtunde, —— 153 Oſt 116. Straße, in der an 121.| x Yn aiten, zuführen Richter Barrett wird als» 
) — J — yet Verteidigers enticheiden. N 
— ; S Au— horde, in Ausſich enommen, doe rn: 
wurde geſtern Aben John Finley, Nr. die erſten Spritzen eintrafen, ſchlu— John Bercer, 40 Jahre lat, Nr. 344 rc Freihe it 
29 E 
bewaffneten Bandilen um $16 und die IN“ > früheren Sihstralsnräftde .. pobe von $: 
gelang eö der mwaderen Löſchmann— | —* ihrer Wiege wurde heute die 3 früͤheren Schulratspräſi identen, ge ] Staatsamvaltichatt; * 
jchr viel d 
62 ) * * — 1 rn a — x . - 
9 iv ol bn re N yıt r Tarif 2 2 Fr 
ie Leiche erınes ellva 50 Jahre a ten Inzwiſchen war‘ ober das Lager in! "den. Das Kind mar ber Hibe ——— John Prendergaſt in Vorſchle aim ſicherem Gewahrſam zu halten, 
ıbiöher nicht feitgeitellt d y Gojährige:M Meoraen. Xähn Fonıan. Ron 3er 
| nicht feitgeitellt werden können. befchädigt worden. Die Firma bezi if- | Gpas; W. Pablen, Nr. P. Pergen, John Toman, Nm S- | zur Erhebung einer neuen Anfl lage 
: N wußtlos zuſammen. — J REEL DR 
ftunde im Laden des Koloninlmaaren- . auf 'werber um das Hreisgeriätsichrei- Im See ertrunken. 
kretär der Lincoln Parkb 
* un Moe: i Wi 
löſcht werden nachdem es etwa $500, brach während der Arbeit, von der 
— —— — — — Seeufer fpielte, glitt er auf der 54. 
die Hintertreppe ins Freie flüchten. gebracht werden. 
ſpringen konnte. Die Leiche wurde ge— 
*Hyhram Wm. Murphy, Rr. 3507 * Brownlee, Nr. 4340 Meft 21. | 
| Das 
| ſchafft. 
Schankwirtſchaft an der S.State Str., ſtand darnieder. 
— | Dgden Ape., vor dem Haufe Nr. 1746 | RER en ira Ana 
fauhungen, Shmer | Qebensmüde hat Aufnahme i 
Mrinai : : u Hofpital gefunden. 
Prinzipals eingeheiratet?" — B.: „Sa, —— =. Sie | doſ gef 


sry, | 2 FB .g . f 
un ſich Suldig bekennen müſſe. | a Company. | Ebenfo gilt als fiher die Kandidatur heute Yor Michler 9 — 
f { 6G ini 3 3 Reitere Richter Barrett aufgerufe 
ab er 39 Meilen die Stunde ge-| 2. €. Silberhorn, 24 Jahre alt,; Dr, George Leiningers, ‚des Leiters ame J "hieh u —8* gerufen 
! de, iĩ 8, solpel 
bäudes der Smith Piano Compan 2 nn yorauf der Richter Befet 
jest bei Mochier Bros, # | ergiich. “Der Hall wird morgen bor, Kr. 311—313 © Shen aſh Abe Gras ey x ning, für das Leichenſchaueramt. gab, ihn * h * — — 
ien s. | Richter Moran zur Verhandlung tom- ; i sohn Erunlis, 41 ahre alt, Nr.| Fir die Nomination für die Re rin. t heute Nachmittag. bors 
sLifer ht oder J | men. 3 Q : en viſionsbehörde iſt Peter J. RT aa n 
erben zwar in einem Xagerraum, auf bisher Ctraße und PRacıne Abenue gelegenen mit lied der staatlichen dt Striche ‚dann nber das Pabeds Corpusgeſuch 
* An S. State Str. u. Archer Ave. unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. Als Anlage. TOEEEEEE owell 
a ae wird, um ſein vorläufig 
2 , Iaen bie © Ach wird in dieſer Beziehung. außerdem — * 
2629 S. Hermitage Abe., von einem gen die Flammen ſchon zum Dache eg Avenue, an State und Ban nn x x ee nr 2 Ar * des erhalten zu können, Bürgſchaft in der 
— Nah: fchmerer Arbeit erſt Zuren Gira he. noch ©. „. Bollins, der Bruder des ? ;0,000 aufbringen mitf- 
jen. Die 
henuhr beraubt, annt. Für den Vorſitß in der Ab 
* fehaft, dem Wüten des verheerenden M z) nannt. Für den Vorſitz in det Ab— aran liegt, denn 
* An Millnm inet a tonate alte Klara. Dori inacher, Nr. ten tg —— 1 daran Liegt, den mit großer 
Sn Willom Springs murbe heute waſſerbehörde ſind. Frant; Paſchen — 
| Elementes Einhalt zu.gebieten. 11743 Weit North Uve., tot aufgefun- A —— ‚Bat Mühe in Denver ihr Yusgeli eferten 
Deannes aus dem Fluß gezogen. Die gebracht worden, für. die beiden Ko- | * 4 
Perſonalien des —— haben — —⏑⏑—⏑⏑⏑————— sm Wanbelbdikdertheater Nr. 3131| sen als Mitglieder der Behörde Hy ae ee = DIR _ VOR EEE a 
und Waffer mehr oder minder ftark| gincofm Ave, brach der ee = u Öroßgeihmworenen weiteres Material 
705 Dafdale 9 tn Mi Dr T 
u arnett, Otto PBontow und Dr. The»! an Nam 
= ihren Berluft auf etma $20, 000. Abenue, bon der Hihe überwältigt be- 'mas $ Sorman. “Wis einiiner Be- negen Bon vell. 
Feuer, das heute zu früher Morgen- ——————— — — ————— 
Der 70tähr: Hana An- ‘+ (4 @S (Kramle — 
hänblers 9. Pheuer, Nr. 3262 Cottage |, Ze jährige Gärtner Hans An- beramt iſt G. D. Crowley, der Ze | 
Grove Avenue, ausbrach fonnte ge— derſon, Nr. 5455. Sheridan Road, chörde, bor: ! 
! geichlagen. Als Kandidaten fir No = 
Schaden angerichtet hatte, Die Be: |Hige - übermannt, zujammen und minationen für das Stadtzericht iwer- | 9 
wohner de3 2.: Stodes mußten über mußte nah dem. Ulerianer Hofpital| b era , 
F — ©. 0m u Straßen-Mole aus, fiel in den. See 
- A a. . 3 * ir d 
Sie entkamen unverſehrt. | Vor dem Haufe Nr.. 748 Welt © jeitigt die Narter eines und ertrank, ehe ihm Jemand bei— 
—ñ— — — Monroe Straße erlitt der 63; jährige — 3 
4 boraen ah dem Beliatiungsaes 
verrenften Suödhels Saraen und mas dem Befintiungsne- 
M. Polt Str., meldete geftern ber Bo: | | Place eiten Hikihlag und Tiegt nun im | JR ‚03. DIrOBE ges 
|figei, daß er, wahrfcheinlich "in einer Co ountyhofpital in bedenklichem Zu⸗ 
von: Taſchendieben um $100 erleichtert Ron der Hibe ilbermältigt, brach der er: 
worden ſei. 41jährige Jackſon Drove, Nr. 1433 
fo nut ift als 'Kamı- 
‚_ Zeilgemäß. — U: „Haben Sie Malnut Straße, . bervußtlos zufam: | pbolin genen R. 
nicht damal3 in das Geſchäft Ihres men, : —— Nein, azens 
qmerzen u. heu 
aber ich habe, Gott ſei Dank, — 
wieder Berausarbeiratet!” 


fach Kampholin anf die Stelle und febt wie 


anch ih Linderung einftellt, Im -igder | See Die „u Sonntagpon« 


om 


gefet Die „Bonstingpofe || 





zZibeudpeit, Chicago, Mittwoch, Den 26. Auli 1916. 


ge menfchliche Bau 
durch eine Schichte braunen Farbfioffes 


Bei einer Behandlung mit NRöntgenitrahlen 
läßt fein Arzt auf den Kranken die Strahlen 
gleich zu Anfang in voller Gabe wirten: er 
wartet erjt, bi die andersfarbigen, milde: 
ren Strahlen die Haut gebräunt haben. 


Und dieje Bräunung tritt jehr rafc ein, denn 
die Natıır jtrebt unermüdlich, die Gewebe zu 
feftigen gegen die zerſtörende Einwirkung 
des Lichtes. 


Auch anderswo üben dieſelben raſch ſchwin⸗ 
genden Strahlen ihren Einfluß aus: im Bier 
zerſetzen ſie die Eiweißkörper und rufen 
einen fauligen Geſchmack hervor. 


dieſe⸗ 
ſchirmt die Braune Schlitzflaſche 


Sie wahrt jedem Glas Schlitzbier unter 
allen Umſtänden ſeine ſättigende Kraft — 
ſeine ganze Bekömmlichkeit — ſeinen köſtlich 
reinen Geſchmack! 


Weitaus das Sy * IM ‚rennen, 


Eu — „Schlitz“ muß auf 
” der Kapjel ftehen 


in Braunen 
Flafchen 


The Beer That Made Milwaukee Famous. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter dieier Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Ridervicyw Bart 
„und ze Uttraltionen, 
Fore Parl. — J 


Allerlei 
Od u bıa Burleöfe. 
arrid _ 


' „ME. Tazarııe.” | erlangt: Schubverfäufer. Jetzt iſt 
8 ar — 12 | . ® ws > = 
a Konzert jebem Rabe | pic Zeit, eine Stelle in dem Schuh-De- 
MWurasnievv, 715 Dartement von G. 
ı Nad erfter Stlaiie erfahrene Berfäufer werden 
| berüdiichtigt; 
ernde Stellungen und guten Lohn. Nach— 
zufragen auf dem 9. Floor, Retail. 
Garion Pirie cott& En. 


Beranügunga8-MWenweifer, | 
finatau Orgeſter 


Attraftionen, 


— North Abe — Jeden Abend 
vtrımental» und 


— 
— 
— 


Kleine Anzeige ci. 


 Berlangt: Männer und Kncben. 
(Anzeigen unter bieier Nubr it 1 Cen tb 03 Mo 


Verlangt: 
Anfänger. 
401 N, Lincoln 

Verlanat: Gut ausfe 
und 35 Sabre 
terticket⸗Ei 
au madheı 


French Pol 


Interna nal 


ifberd, erfahrene unb 
Bicture Co., 
mido 


Frame 


Berlangt: Etliche ſtarke junge Män— 
ner, 47 bis 25 Jahre alt, für vericie- 
—* Stellungen in einem Wholeiale 

eidergeihäft. Stetine Arbeit. Gute 
(sslesenheit zum Gmporarbeiten. 


bender Mann atwifhen 20 
| ) l Ihea 


ni itlich 


BB. Suppeunheimer & Go. 


415 ©. Franklin Str, 
Berlangt: Butcher. Ehicago Abe. 


Schneider, stetige Arbeit: 
18, St 


ft Str, 


Berlangt: guter 


Lohn, Hrusla, 560 % 


Verlangt: Porter im 
ren Straße. 


Saloon. 558 


L ediger, 
ideret. 


Beriongt: 
Arbeit in Bü 
Berlaugt: 
Mäſchinenſchle 
Adna, 102 M. Sir 


So 10 Mi, 
Ffe 


Verlangt: Vuſhelman 


Verlangt: Ja 
ville Ave. 


nitor 


Berlangt: Coal 
Supply Co. 6238 
Verlangt: 
Lale Str. 
Serlangt: 29 
Kohn für gute L 
1448 N, Nrtefian 
Berlangt: 
berlangt. 


Junger 


Tiichtiaer 


. Berlangt: 
North Ave., 
„ Verlangt 
Fommercial 
Berlanat: 
Auzufragen 


Geſucht: 
Gute Erfahr 
Icpbne: Irb 


Verlangt: 
im Hotel. 
Serlangt: 
aut arbei 
weſtlich 


von 
Verlangt: 3 

sen Arbeits 

Morgen am 


Verlangt 
Berlangt: 
416 %. GCbicı 


Berlangt: 
ratuten. 25 
Verlanat: 
Weſtern Ave 

Verlan 
alt * ‚m 
— Kinzie 
Verlangt; 


1815 Webit 


Verla 108: 
beit. 21 18 


Berlangt: 
in Färberei. 


Berlangt: 
ſtern Abe. 

Berlangt: Aeltere Männ 
arbeit. Louis 
Abenue. 


Hanſon 


— - — Verlangt: Saloon-Porter. 300 Chicago Ave. 
Junge 2 um 1 

Möbeln, 
Adenit 


Berlangt 
erlernen 
1500 NR. 


‚an 
Koſtner 
Arbeiter 
1500 


£ 


Berlangt: 
Hanlon &o., 
Gute 
840 


VBerlangt: 
ter Lohn. 


Verlangt: Helfer an 
Woche. 1313 Grand 
Verlangt: Ein | 

1757 Auguſta St 


im 
unt 


Brot 


Verlangt: 
die Bohrma 


Verlangt: Ei 
für ſtetige 
Tel.: Mo 


vVerlangt: 

in Bäckerei 
Berlang! 

Saloon Iımd 


Erfahren 
Cafe. 


Verlangt: B 
Brot und ! 

Berlangt: Automobi 
Männer an Auto 
tigung. 840 S. 

Berlangt: Hola-Finifber 
Original Gabinet Co 


. 


Mann 
Woche 


Verlangt: 
Tage in der 

erlangt: 
erfter silaife 
Halſted 


Alacdı 


Verlangt: Tüchtige 
kergeſchäft erern 
bedorzugt. Curt 
Boulevard. 


Berlangt: Tüchtiger 
geanbiioe Geſchäft gründ 
et den Eltern wohnen 
ring Park Boulevari 
Verlangt: 


Kräftiger 7 
Brit, ) 


Eurt Teich 4 


Berlangt: Porter und \ 
Harrifon Straf ze. 


Kräftiger junge 
David Wel— 


Verlangt: 
Zu arbeitcı. 


Berlanat: Weber. 


Erfahren 
Americcr 


Berlangt: 
Mecanifer. 
Straße. 

Berlanat: Gefchic 
und Pferde zu 
1434 Dit 63, © 
e Berlangt: Junger 
im Delifatefien-Ztore, 
College Inn ecialty © 

Berlanat: Ein erfahrener I 
belfen, 15; Tagarbeit. 1737 


Berlanat: 
der auch 
Boulebard. 


b Fun 


t: Junge in 
etwas Erfahrung an 
RN, Ehicago Ave 


Berlangt: 2 


erlangt: Nadıt- Stalimann. Nachzu—⸗ 


fragen in 630 Webſter Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann, 
und, fitr allgemeine Arb 


Berlanat: Knaber 


die Woche 


Swe 
zum An 
Berlangt: 
Reſtaurant. 


Aelterer iger nihterner 


651 W. 
Nacht 
Str. 


Verlangt: Jun 
ſchäft erlernen 


Verlangt: 
N. Halſted 


den Tag 
beit im Rt 
Broddwah. 


3741 Berlanc 


Mecanil 


Ma ihine en» und Baufclofier 


Berlangt: Bar To 


Broadway. 


tter enalifch 


Verlangt: Verbeirate 
beit. 2153. Str. 
Rerlangt: _Erfter Stlaffe 
mus; yvrima Neferenzen baben 
Ave 
Berlangt: Caloonporter 

Montrofe Boulevard, 


ter 


ri 
) 


Büderei zu erler: ten. 
ze lamodtm 


Homards 2333 | —— — — 
n Junge mit ng an 


\ 1 Erfabrun 
vuſh * —— | 2aga 2049 Welt 21. Straße 
Bulbhelman. Safbinaton 
Cleaner, 461 Dit 63, Straße, 

Berlanet: Belond er3 auter MWurit:Mi 
guter Lohn für den rechten Mann. 
well Straße. 


Berlangt: een 
Monitor Arbeiter und X 
GDo., 601 Ns. Lale 


241 


Berlanat: Trade? 
Wwolff 


nn . Setters. L. W 
cherer; 
1010 Mar: 


mit 


Berlangt: 15 Farm— Sebilfen; ftetige Arbeit, 
Anzufragen: 2028 Grenihbaw Etr., 1 Blod nürd- 
lich von 12. und Nobey Etr. 2oil, 1% 
6543 | _Berlangt:_ ‚Sunge, 15 oder 16 Jahre alt, als 
21jl,10 Helſer an Milch-Route. 5862 S. verunitage ve, 


58 W. North Avenue. 


Kohlenyard. 


Berlangt: Porter. 75 


Arbeiter 
Ave. 


Verlangt: 
Bontworih 


jur 


®. ©. zu erhalten; nur | 


foldhen offeriren wir dan= | 


dimidofr 


om 


Str. | 


Verlangt: Männer und Kunden. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Verlangt: 
tatfräftiger, 
beſſere Farmen 
gans. Solcher 
ih doch nicht 


Theoretifch gebildeter, erfolgreicher, 
energifchber, Iuger FSarmer für ver: 
im den Lufe-Negionen 
bevor; ugt der Geipanne 
Be dingu ng. 


Yiberale Arrange 
me modernes Heim für entiprebenden Be 
| werber, _Nldreflirt dr En s 


liſch: Great 
Farms, Thompſonville, 


Mich. 


⸗ 


und Tel 
Snits — 


Baſters, Finiſhers 
lers für Damen-Mäntel und 
gute Löhne. 

Reskie Kirſchbaum 
302 S. Market Straße. 3. 


Verlangt: 


Co., 
Floor. 


Verl angt: Zwei aute Aungen, nicht 
Sabre alt, welde guted3 Geſchäft erl 


ı len. tern S ıment Co., Ede 
| 


erni ir v 


afhı 


un mit Engineer Licence, 904 


Maſchinen 


im 
arbeiten 


zum Empor 


Michigan Ude, 


— — —— — — — — — ——  — 


Frauen. 


1. 
I Dt 


und 


f1Ce 


erlangt: Männer 


— — — — —2 — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Enzeigen unter dieſer Rubrik ext.) 


Mann, 36, 


mit 
tior 


Alleinſtehender 
ingen, ſucht Arbeit a Jan 
rden umgehen in 


5006 


Berlangt: Srauen und Mä.chen. 
diejer Rubril 1 Cent da3 


Fabriten. 


(Anzeigen unter 


Yaden 
serlangt: Bafters, Fi inijhersAmd Fel 
für Damen-Mäntel und Suits; gute 


und 


GD., 
Floor. 


fie Ririhbaum 
=. Market Straße, 3. 


angt: 
hufragen 


Str. 
wiſchnich 


modimi 


Raulina 


stfabrene Cb ai Dippers umd | 
Farley ind o. 720 Nord 
raße. A 
Erſfahren⸗ 
an 
Robey 


und Knopfloch-⸗ 
L. Goldſtein, 
iliwe 
Frauen an Nähma- 
No. Wabafh Abe., 3. 
Dimido 


Baſters 
Damen Coats. 
Str. 


Berlangt: 
Näherinnen 
1656 No. 


Mad⸗ chen oder 
299 


-ös 


Verlangt: 
ſchinen zu arbeiten. 
Floor. 


Michi⸗ 
be | 


20jL,1WmX | 


unter 16 | _ 


21jl,110X 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das nen 


Saden und Fahriten. 


Berlangt: Schuhverkäuferinnen. 
ift die Zeit, eine Stelle in dem Schuh- De- 
pariement von E. P. ©. zu erhalten; nur 
erster Klajie erfahrene Berfänferinnen 
werden berücdlichtigt: folchen vfferiren wir 
daurrıde Stellunger und guten YXohn. 
Nachzufregen auf dem 9. Floor, 


Garjon Birie Scott & Co, 


welche 
amd. ( rl 


Yin oln 


ine 


den, 
ei 


Rad 


öti 


dimido | mit 


Rähen an Power 
3 al tte er 9 br 


No, Afhl al td 


jlim& 


Hausarbeit 
Mädchen für allg 
5247 Wahyne Ave 


Verlangt: 


enzen. 


meine Hausarbeit 


Refer Mordſeite.) 


gute 2 


1. Flat. 


bhlun 


zlunch-Köchin. 


allgemeine 
in 
Road, 1. 


Nädchen, für 
F amilie 
dan 


Starkes 


Diviſion 


Tüchtiges 
in fic E 
ıq, 4609 Grand 
scrlangt: Mädchen für 
in Meiner Familie, 
Avenn 3. Apt 
Mädchen für Hausarb: 
ont YIve., 2. 


it: 


biaren N 


Cal ſor ein Ave, 
enter Reitaurant au 


ndp: 


: Köchin fiir 


Adr 


lort.) | i 


I sr 


Köchin Re 
nidofr 


mit r 


IIDearborn Str. Zimmer 1444. 


Hausar 
Edgewater 
25jlimwk 


allgemeine 
Telephon 


Verlangt: Mädchen für 
beit; lein Waſchen. 


für al — meine 


che. 


Mädchen 


Hau 


dimido 


Mädchen lebhaf 

zufſichtigung eines 
Rithilfe bei ans 

dimt 

sarbeit 
29 bBalıt 
dimido 


Hau 


rlangt: für 


bon. 1098 


Mädchen Hausarbeit; 
Grace Str. 


„guter 
di—-[oır 
Verlangt: Haushälterin, ältere zuverl ätfige 
Frau in fleiner Familie in Bark Ridge; guter 
Lohn; gutes Heim. Nachaufragen bei B. E. 
Zerrien, Parl Ridge, JI., oder _Marihall Field 
& %0, Eiate und Balbingion Sir. di—fa 
Phone: Sus 
dimido 


" Rerlanat: Frau für s Hotelarbei 
verior 8907, 620 Yin. Glarl Ctr 


Jetzt 


Retail. 


dimtdofr 


fleiıter | 


Fre 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 


1544 


mei | 


Emm mn 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort. 


Hausarbeit 
Mädchen Hausarbeit, 
1049 N, Afbland Ave, 


fir 


Rerlangt: 
Familie. 


JWVerlangt: Gutes 
Jfür 8 Mongte altes Baby; 
Magnolia Abe, 3. Apartt 


dimi 


Kinderm 


Lohn. 


ädche " 
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erfabrenes 
guter 
nent. 


Verlangt: 
Ninn. 
Ave. 
JBerlangt: 
der aufzupaſſen. 


Eine 
tragen: 


Kinderfrau auf 
Fretſch, 1841 


Ba ırın 


Schulfreie hen 


lat 


Y! 
ut 


Ko. 


slver Still 
Flat 
dimi 


606 


enarbeit im Salcon 
m ttagarbeit; $7 die 


tr ir Sin 
ir. ein ?2 


Verlangt: © 


m 0 
m aulem X 


Daten: 
inſcht; 
chiter 


das ein gutes 
ine ſolck > 
Sohn; in 


ame 


offen. 3. 4. man, Strongs Pratie 


Ser lanat: 


Erfahrene Geſchirrwäſcherin; 


hland Ave. 


Verlangt 


idchen für allgemeine Hausa 


Stellenverm ttlumaz 
n unier Dieler 


Büros. 
Rubril 14 Ets. 


Männer 


Knaben 


3-⸗Büro ver 
ir Hotel und 


Diverſey 82 


re 
= 
I 


Sraneit und Mädchen. 
tubrif 1 Gent das WW 


tellungen inchen: 
Zlnaeigen unter dieler 


I mer 1444, 


Stellungen fichen: 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 


Eheleute. 
1Cent da 


Du 


Geſucht: Deutſck 
der Familie, n 
ungen, Gebt 
Flat. 


Rechtsanwälte. 
Anzeig gen un ‚er di efer Rubrif 14 Et3, 


ed Blotfe, 


die Beile) 


deutſcher Rechtsanwalt. 
| Prakti— 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


Frank P. 
walt, 105 N. Clart Str., Zimmer 308, 
Tel. Central 4367. Patente. Conſul— 
tation Abends in Wohnung. 2313 Lin 
coln Ave. 


Deutſcher Advokat. Rat frei. In 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher Notar. 
Larrabee Straße, Zimmer 1. 

Til Imtk 

Recht: Sanmwı.. Peul A. F. Warntols, 
140 N. Dearborn Str, Gunard 
Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. 

smai*x 


Billard und Bodet Tiiche. 
(Anzeigen um: er dieſer Rubritk 14 Es. die geile) 


Bu verlaufen: Billard-X Stiche, vollitandig nei, 
Carom oder PBodet, mit Yollitändigem Bubehös, 
5115; gebrauchte Tifche au berabgejegten Prei⸗ 





en; leichte Zahlungen Wir vermielen Tiſche 
mit dem Privilegium, de Wiete vom Kaufpreis 
abzuziehen. Zigarrenladen-Einrichuungen eine 
Spezialität. Ihe »Brunsivid - Balle - Eollender 
&o.. 623—629 ©, Küabaib Ave, Bian*z 


fleine | 


"Sie | 


die Beile) 


bav*X 


ori) | 


zum Dale ı meodrigiien 


10in*& | 


* 
Of⸗ 


Bldg., | 


| Batternichneiden, 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
gu dermieten: 
$10 monatlich. 
2145 Fletder © 
„au vermieten: 
ilet an ältere 


helle 


la 
ullO 


Zwei 
Eteni 


traße. 


Zimmer mit 
aru ul 


Zoilet, 


bermieten: 


‚e. 


JM 


bermieten: 
Sinterbaus; 
cc, nal 


Ple 


vermieten: 
Licht uſw 


dert ni 


dermie 


» 


Su vermieten: 2., 3. und 4. 
es „Abendpoſt“-Gebändes, 223 225 
— Str.; groß. beit und Inf- 
Tan pibheizung. Näheres beim Ge 
äfts stiihrer der „Abendpoit“, 223— 225 


Waſhington Straße. 


I)” 


Tin 


Zimmer und Board. 
Nubrif 14 Ets 


mieten neindht. 


Zu 
rif 14 


Finanzgielles. 


nzeigen unter dieſer ibril 14 Ets. die 


Brivataelder auf zweite 
verleiten, auf verbeilertes 
tm leichte Zahlungen, 
lotte, 127 N. 


Hypothet 
Gr undeigen-— 
mäßige Raten. 


F. Dearborn Str., Zim— 


Geld auf 


tag 


State 


und 


Unterricht. 


eigen unter diefer Nubrif 14 Gt3, 


nner um das 


Swald, denticher Nedhtsan: | 


Xernt 
ir 


das 
lehren die 
in ſechs v 
Chi Speq. 1 ) im leetylene⸗ 

t fir, 


A F 


ztarters, 


camzing, elt 
Unterricht $25 
vor 


Sprecht oder 


Notoring, 
Chicago, Ill 
18maix3m 
Kleiderm acher⸗Schi ıle, 
1850 Wells ©t., 2336 


naben. 


Zag- und Nach Kl aſſen. 
M Entwürſe 


dadiſon St. 
Sara Patel, Prinzipal. 


W 


Leichenbeite. tter, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 14 Et3. die Beile) 


eitern Easdlet and Underrafing & Co. — Didi. 
Blvd, und —— Sir. Tel.: Central 8608. 
13main*æ 


XR 
san 


t 


au $5.| Es 


| 


Stodwert | 


mt& | 


zu | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen umter biefer Rubril 14 eı8. bie Beile) 


von einem Deutichen! 

ehrliche Be⸗ 

t. 10 bis 75 Zimmer Room—⸗ 

bis $250 monatl., 500 Bläße 

Hozablung. NReitaurants, Des 
ujw, Webt erft zu Xange 

2 Etablirt 1908. 
18jl,1mt£ 


stauft ec in 
br ingt 


Roominghaus 
ein ſicheres Einlommen; 


Auf 


es Flat, Miete $38, 
e au einem Echleu: 
2120 %. Elarf Sir 

mifafon 


loon, eigene 
für $1500, 
372 Elbbourn. 
beſte Ecken 
heritore, 5 DSeli— 

98 teftauranis, 
ein GSefchäft laufen 
>12 Eipbourn Ave. 


rt be trauft wer⸗ 


Abreiſe. y- 
midoft 


Krankheit 


Zimmer 
Ave. 
mo 


Nach⸗ 


mo⸗ 


deſtaurant 
Zimmer, 
ganze 
Abdpott. 
2211.1m08% 


ordfe tte Salvon; 
21jlim& 


2 Stühlen 


x Wrolers. 

21i mE 

tie 20 immer, 

15 Nie 
monat 

Sedariıf 

18ilim& 


00 


etablirter 


Seichäftsteilhaber. 
er dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


vril 


Deutſcher 
Ka rum 


Optiker und 
ſollen Deutſch 


Optometriſt. 
Sprechende bei 


Bedarf von Augengläſfern nicht zum Deut— 


ſchen gehen, 
Jahrzehnte 


beſonders 
lange 


ide wenn derſelbe 
Erfahrung hat, jedem 


Kunden ſeine Augen perſönlich unterſucht 
| und teell und aufmgtiam behandelt. 


ziyllie | 


Tr. DM. Schwimmer, 625 North Ave,, 
negenitber Knoops Department Laden. 


1811 mfonm 117 


übe enimmt 
S. Ked de 


ımboldt - 4590. 
23ilimt 


aut 
rt, 


iv. mird 


acer 


Barı gain: 
$45; nad Mi B 
899 50) = 


An 


Herztliches. 


Anzergen unter diefer Rubrif 


Spezia⸗ 
ation frei. 
21jlim& 


Thomas,1407 W. 
Damen; ſpricht deut 


Tittels derühmte Salbe für - {uctende Hautfranl» 
beiten au haben 4404 Dover Str., nabe Montrofe, 
28jin,imtz 


Ehiropodift Upl, Etab, 1895 €, - Halfteb ns 





ie tr ne 
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3% — — — —— | 90 19, En abgerijfen werden, stleinbolz bei 
Segt ober niemals! aggon⸗ der Wagenladungen. Bringt Euren 
Gründer Euren Haus) alt gegt! | Wagen u berfucht eine Ladung. Holz dir Dfens- 
Weshalb wollt Ihr in moblirien Simmern N ob» | länge 83. 20 die große Ladung, abgeliefert, 
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wird nicht lange vorha Möbel ſteigen von | ——— — te 
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— — — — 


ba 
Sms 


ect 
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— — — — — ee Tee ur zuihühner, lebend, da und, h : 
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— — — Hill, 4618 N. Robey Er. en 13 berrins | Indian Runner Enten, Bid.. 
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Anſiedler — 
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1 ; en für ben| so— v0 Bund Gert Ad O1: As . 
Realtn Gredit Go, ons folnenden, Breite, nelten | 5 a Se ei er — 
Simmer 1830, 208 S. LaSalle Str., ht fi s öl Ausgeſuchte Seülber, das Pfund „15 u Muicd dem ubiifum dur 
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ftand, 2923 Normal be. modini | bindung, Preis FSU monate | Stor stoffice, Sa 9 slorida, derfhiedene | Diargaret behauptet, daß fie befien 
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ſtimmung heimlich fortnahm, und ver⸗ 
—9 langt, daß es ihr jetzt zurückgegeben 
Sample Stade“ 0 —0.12 | auf Die Verbandlungen fügen. 
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abzuhalten, rührt von dem Metho- | \reo d, Larlon, Mara | 
diftengeiftlichen I. P. Lrufhinaham| 23. Kuta, Leonora Kap 5, 
her, Ddejfen Ernennug zum Mitalied| 5. 5, — — 
des Schulrats der Mayor vergeblich Fir „gersangh, ee u 


im Etadtrat durchgudrüden verfudt| S. grums, Yeanelöste Boperus 2, 
hat. Oberbaufommifjär Moorhoufe| Nosweil Shupp, Lula < 
erklärte vor der Sibung, eg mache fi | Siast aidıe Mary © dr 
eine ftarfe Oppofition gegen den Plan | wann ran a 
geltend, Gegen die Abhaltung von) 7, Ende Arte Kofkie Yohınlan ne 
Tänzen find Mayor Ihompfon und| :. 2. Teffendorf, Anna Mi taften, I, 32. 
DOberbaufommiffär Moorhoufe. Die) Gömap Ci — ar 


Kommiffion bejchloß, weder die Ab- BET 
2 — — “sahne |; ‚Bu, pertaufen: Sweiltöciges Haus, 2 Lotten/ten und bie Salate an ber Spite. |diefe3 Heilmittel erflärt. Er [pricht | _do., gewähnit | 


BUS ..... 
Seid gu verleihen am Urbetis, | matiim, Näferes jcreis Seid, alt Srafe Abe Tonders der brüdenden Schtoiile der | olte mir Helfen. Mein Magen war Holentohl a Son Winkel 
te au den fo! genden niedrigen Naten: OLE | ehlen Tage , mit Gas angefüllt und der drüdte das 2 eliforn. „gzobes Gab. ...10.0 
Messnnsseiit MONGE sure onen F0 . 3 ea ee" a er y- 2 2 „'NHers und mad ich i deu ote, biefige, 100Ründet 1.01 
SEN Wanalnnn. 00 |Bais, Co aER SO PEE| Yenderungen in ber Befehichung des | Pnnte nicht ie io > Au Ey Me 
en 35 bare we nohe Miltwan | Marktes find kaum bemerkenswert. „uc mas Ilafen, „SG mar ]D Mer“ | do. do. der © * 
Das Geflügel iſt eiwas ſchwacher ver⸗ vös. Das Leben ſchien mir nicht mehr ve ag n, biefige, 7 
Das Geflugel iſt nn u ‚tebensivert. Ein Freund erzählte mir | Sciierie, Wicigan, Kilte....... 
0 u : i treten und die finfenden Preife fomie | yon Mlant Rıric ne | Setlevtefodt, sslorida, Killerues 
und felbit Cure eigene Samilıe braucht 29 uiar | Idie Gefahren bes KTransbort „.pon Plant sutce und ich begann e3 | Syaraei, 16 Bündel 
zu wien, — ‚| Die Gerahren bed Zransporis beran- einzunehmen IH fühlte mid vom |Smuaib,, Sitimors, ste. u. 
ca Loan —— for sm a Zuruückhal— 8 Kr . 0, Bufhellorb 8** 
Pe. E —E — _ die Produzenten zur Zurüchals | meiten Tage an beffer und wurde von Zuwiten,, Tenn,, a Re, 
te: Saymarlei 6 a 2 ; In J J — say: I SS : 
hmartei ö — a ung. : ‚| Tag zu Tag mwohler, biß ich jet alles | do: Heine Sköcbhen:n. 
Für auf ber Süpfeite wobnende Teute: | Bis Xhr unfere pracsivolien 5 und 6 Zim. | _ uf dem Obftmarft bleiben bei fin= | ;,, effen vermag, mas mir fchmedt,| dor Si unat® Boumumen 
7 &, SHalited Strane, a a, 5 : { J x : sllinois, gew. ... 
a re wer Brit; däner neichen —— un, kenden Preiſen Melonen führend. In ſchlafe gut und habe feine Schmerzen — — 
ujn bua Lrer 40 Acres Subdiviſiou. Alle Asphalt größerer Menge und ausgefucht ſchö— a afferkeeffe, Dicigan, Hl. Faß 
rn —2* emacht und bezahlt — fleine | irgend welcher Art. habe 15 Pfund | Seittobl neuer, Erate........ 
Bir leihen Geld auf at Seden £ A nzahlung, Roeſt als Miete. Dougias ner Qualität ſind Birnen vorhanden, zugenommen und arbeite jeden Tag. Da ri re onen. ] 
audh auf Ihren Lohn 6 Monatiiiie leiore Bart Hochkahn bringt End zum Play. |die alle aus Kalifornien kommen. Ich befinde mich einfach vorzüglich — | de. Obio’ * een 
— —F—— ur Mint en | |Uepfel haben bisher nicht weiter zuges | denn Plant Juice hat meine DVer= | aemuffraut, 19 wind 
u N More 5 het it 8] 4810 W. 22. Str. Tel. Gicere 1181. Inonmen, find aber ziemlich begehrt. | ftopfung befeitigt und ich empfehle es | Sieben, sty., 70 Bid. Sad, gelb 


z — * * 34 * do., zene, grüne, 6 Bündel.. 
Pbone: Sentral 8059. Federa Gon BE TB Sina Neben den immer ſchwächer werdenden Anderen mit Vergnügen.“ do, Jowa, Sack 


— — — — — — 


mom Vooro .. | : 7: do,, cinbeimiiche, 70 Bid, 
— — — — <übieite. Beeren tauchen vereinzelt noch aute) Der Plant Juice Mann ift in dvem| 90” de... er 
3 — e eete st nn Epre Ht 4 „Zzie beiie rt fe ift, we um — ein | Kirichen auf, doch iſt deren Zeit auch | Public Drug Go. Store, Nr. 96 Süd —— — JJ € — 

Oder ihreibt, — ———— fomen, Sb berfeufe meint Eigentrm Zudweit: To aut mie vorüber. In Südfrüchten State Straße, zwiſchen Madiſon und, do. Kentudh, gelb. ........... 
58 Weſt Waſhinglion Sitaͤße — Zimmer 605. | exe 2a Salle und A 1 =: ) ! N. t mie ! In f ’ be = ß ‚dl iſch n M ſ 


ds 


( M fie . J * 
4febZ® | ner Anzahlung und feht — en | bleibt der Markt ftetigs Monroe, mo er täglic” da3 hiefige Bodnen. 


— Adr.: 22 


re mans: mad Datledn auf Möbel. Nur : Buplig, 6522 Woodlawn Ave. mifrien Unter den Gemüfen find die omas Bublitum empfängt und die Vorzüge Rote Nierenbohnen “.oonognrsens 
St. 





„Bea Beans“, —— — 


nn ——— — —— ———— — 


Jalob Bulala, Zofia Janit, 23, 
Harry W * —2 arab Vorl, 26, 25, 
z ve Mir * 6 haltung von Gottesdienſten noch von Fas ee 26, 24. 
x ® —— raune. e e, ng 2 J Ü . 
ee ae ri agaleneen dei sed El orırmänlig Finden fid auch mehr Gurz !deutich, BEN Unaetae California sersereneonansengenenn 770 = Zängen zu gejtatten, — Ser I, name, Guelhn Tale, 24, 2 





Finanzielles. 


Sendei Euer Geld 
per Bank 


Funkentelegraphiſch oder 
per Boit 

Mark 100 819.50 

Kronen 100 


+ 


13.50 1 


Seber Abjender erhält Eoitenlos die 


Originalgnittung des 


Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.-ungar. 
Kriegs- und Reichsauleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 
bei uns zu haben. 

Wir offeriren ferner erſtklaſſige 
Chicagoer Hypotheken in Beträgen 


von 8100 aufwärts. 
BANK 


ESTATE ren 


Staat3 - Sparfaiie und Handelsbanf. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 


Telepbon: Humboldt 46 und 47: = 


Deutſche, Oeſterreichiſche 
und Ungariſche 


Kriegs-Anleihen, 


Geldſendungen 


— nach — 


deutihland, deſterreich-Ungarn 


— — — 
Spezial:Raten 
Schiffskarten 
brhſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder rt 


Sountags vfien von 9 bis 12 Uhr, 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 


IE zür meine Kunden, jchüne Brieitaiche frei, 
1ilfafonmido* 


Foreman Bros. 
Banking. Co. 


W.Ecke Casalle n. Walhinglon Str. 


— — — 


Thech Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Senndeigentumsdnrlehen 


nf verbeifertes Chicago Grundelnentum 
zu ben nicdrinften Raten nelichen. 


Allgemeines Bantgeſ chüft 
Kapital m, 81, 500, 000 


Aeberſchuß 
—8* 


Geldſendungen 


Funkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 


Empfängers. |$& 


| 
| 


| 
| 


\ 


| Waldes 


Dt.100 $19.50]8r. 100 813.50 


Kriegsanleihen 


Bank: und Roftiparfaiienanlagen werden 
auf drabtloiem Wene dreimal 
die Woche befdrdert. 
Spezielle Gceldiendungen an 
und nad) olfupirten Provinzen Polens, 


Jos. Aschkar, 


im Geſchäft jeit 1900, 


755 W. North Ave. | Offiziers, ein I 


Ude Abends — | ges, erwedt in mir ſchinerzliche Erin- 


Ede Halſted <tt, 1 Treppe hoch. 
Offen 8 Uhr Morgen — 
Sonntags 8 “ie 22jlr% 


Boit und funfentcelearaphiiche 


— — 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deut a 

land, Deiterreih, Ungarn md Rußland 
volliter Warantie, billiner als irgendivo! 
Nirgends Tünmt br beifer bedient 
Kommt und überzeugt Eud! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden Billin’ und fachveritändia ausaefertiat. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutich-ungariiche Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., 


Offen 8 Morgens bi3 8 Abds. 


und 


Sonntags 0— 


jiedex in überaus ge 
—— Ine3 mit Erdacdhtem verquickt und die 


Kriegsgefangene 


| 


ser | Großer 
werden. | Drittes 


Ede Loomis. m 


Ans einer Heinen Sommerfrifche. 


Doyles Buch von Englands Selbſtunterſchätzung. 
— Eine Film-Vorſtellung erweckt Erinnerum— 
gen an Selbſterlebtes. — Ein mexilaniſches 
Schlachtfeld aus der Umgebung Mayvilles. — 
„Belannte“ Merilaner. 


Mayyville, Wis., 24. Juli 1916. 


Tränen habe ich 
gelacht. Gelacht 
wie noch ſelten in 
meinem Leben. 
Herzlich und an— 
haltend. Und wem 
verdanke ich die 
Anregung zu die— 
fer mohltätigen 
Swerchfellerfchütte- 
rung? 
andern, als dem geiftigen Nährvater 
des größten aller papierenen Geheim- 
poliziften Sherlod Holmes, Arthur 
Conan Doyle. Ein Schlaufer!, diejer 
Dople, ein ganz Geriebener und ein 
Meiiter des unfreiwilligen Humors. 
Vor mir liegt ein mwinziges Büchlein. 
Der Umjchlag ift in blutrünstiges Rot 
gekleidet, al3 wäre. es die Feltichrift 
für eines der mit Recht fo beliebten 
Wurftpifnits oder Schweineſchl achten. 


Das Büchelchen iſt in deutſcher Spra— 


che erſchienen und heißt „Ein Blick auf 
den Krieg.“ Vielverſprechend, nicht 
wahr? 

Ich werfe alſo meinen Blick auf je— 
nen Blick, bin zunächſt baff, aber 
dann lache ich aus vollem Halſe ſo 
laut, ſo kräftig, daß die Tiere des 
aufhorchen und die 


—* vor Schreck Purzelbäume ſchlagen. 

herlock Holmes' Vater leiſtet ſich 
nämlich folgendes Späßcen: „Eine, 
ber merfwürdigften Kund- 
gebungen ijt die übertrie= 
bene und unzeitige Selbft» 
unterjhäßung des engli=- 
Then Voltes“ Seht wird man! 
mein unauslöfchliches Gelächter ver: 
iteben. Die armen, befcheidenen, ach, | 
allzu bejchetdenen, fchüchternen Briten, 
die ein Wäflerchen trüben, nicht ein= 
mal das, in mweldem das QTauchboot 
„Deutſchland“ — Kurs ſucht. Die 
von aller Welt verkannten, harmloſen 
Engländer, die niemals Poſtraub ge— 
trieben, nichts von den Schändlichkei— 
ten fchwarget Liſten“ ahnen. Liebens— 
werte, aber völlig unerfahrene Men— 
ſchenkinder, belaſtet mit einer ungeheu— 
ren Ueberfracht an mangelndem 
Selbſtvertrauen. 

Apropos: ſchwarze Liſte. Da werfe 
ich eine Preisfrage auf: Welcher Un— 
terſchied beſteht zwiſchen König 
Eduard dem VII. und — Sohne 
Georg, dem jetzigen Beherrſcher Al— 
bions Edward VII. war ein Lüſt— 
lin g“ und Georg, der Gegenmwärtige, 
it ein ee g“. Sie find einan: 
ber würdig. Mein ehr merter Herr 
Dople! Geben. Sie’3 auf. Bleiben Sie 
[teber bei Ihren Phantafienusgeburten 
bom Cchlage der Sherlod3. E3 iit eine 
unergibige Mohrenmäfche, die Sie da 
bornehmen. Golden Quatich glaubt 
Shnen nicht mal ein mit fofcherem eng- 
liſchem Golde gekaufter probritiſcher 
Zeitungsſchreiber aus der Fünften 
Avenue. Immerhin, ich habe eine ver— 
gnügte halbe Stunde gehabt. 

Jetzt bin auch ich ein Opfer 
verbreitetſten Zeitkrankheit geworden. 
Ich bin „verfilmt“ worden, bin ohne 
mein Wiſſen und Willen in ein 
Kriegsdrama geraten. Sitze ich da 
jüngſt bei 90 Grad im Schatten im 
Kino, dem einzigen in Mayville. Man 
haͤtte mir ganz außergewöhnliche Ge— 
nüſſe verſprochen. Zunächſt; gibt es 
eine ſogenannte Humoreske, die weni— 
ger Geiſt, aber viel Geiſtererſcheinun— 
gen bringt, viel —* Fußtritte 
und ähnliche nicht mehr ganz neue 
Scherze. Nachdem diefe 500 Yards 
„Löltlihen” Humors abgehafpelt find, 


ber 


fommt der Clou. Ein junger Menich 


fit mit feiner Mama, die mir merf: 
würdig befannt vorfommt, auf der 
Veranda eines Haufes, da3 mir au 
merkwürdig befannt borfommt. Still: 
leben a la Marlitt. Da ericheint ein 
Briefträger. Merfmwürdig, die „Beene 
u id Doch?" Der bringt ein amtli- 

ches Schreiben. Einberufung des jun 
gen Mannes, der Offizier ift, 
| Meri to. 
Abſchiedsſz ene. Der Vater des jungen 
Veteran des Bürgerkrie— 


nerungen an eine Fußverftauchung, 
weshalb, werde ich ſpäter erörtern. Die 
Braut, die Mutter, der junge Offizier, 
ſehr ſchneidig in Uniform auf einem 


Pfe rde, das ich auch zu kennen glaube. 


Abſchied. Tränen. Küſſe. 
Bild: Großer Ausmarſch der 
Truppen. Eine Stadt im Flaggen: 
Ihmud, viel Mufit in Uniform, viel 
Volk, viel Degeijterung, und plößlich, 
ih traue meinen Augen nicht, jehe ich 
mich felbit in höchfteigener Perfon in 
‚einem Auto fiben. Ind jett hab’ ich’ s. 
Das iſt ja der Feſtzug vom großen 
Muſikfeſt, das hier vor einigen Wochen 
abgehalten wurde. So wird's gemacht. 
Da haben die ſmarten Filmregiſſeure 
ſchickter Weiſe Geſchehe— 


BE Geld. zu verleihen Sonjunttur ausgezeichnet ausgenübt. 


auf Grundeigentum zu Dog 
günitigiten Yedingungen. 


Horzüglidye erfte Hypotheken 


au 54% und 6% Binien itet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Ine.) 


Snmber Erhiange Blpn., 11 €. Laſalle Str. u 
Xelevbon Randoivh 1191. bolmiſaſon 


Bruchleidende 


Männer, Frauen und Kinder, laßt Euch 

fi unfer neuefte® Spezial-Bruhband, bas 
ein jedes andere übertrifft, von ung genau 

’ anpafien. Unfere 28-jährige Erfabrung 
garantirt Euch Grfoig, 
Wir fabrisiren üiber 100 andere Sorten 
Bruchbänder, von Sl aufwärts. Gummi« 
Strümpfe, Leibbinden etc, zu Fabrik» 
preifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


254 North 5th Avenue, Ede Nandolpth St, 
@eihält ofien von 8—6 Uhr, — von az 
a 


gest Die „Sonntaspefe 


— — —— — — 


Der Vollftändigteit halber jet erwähnt, ! 


daß Tich bei meinem Erfcheinen auf|den bis zur Bejuchszeit jchlichen zwar 
d ganz merkwürdig langſam dahin — 
ſelbſt beteiligte mich aber aus angebo— aber endlich war es doch ſoweit. 


em Bilde etliche Hände regten, ich 
rener Beſcheidenheit nicht an dieſem 
Applaus. Die anderen Bilder zeigten 
ſehr intereſſante echte Lager -GSzenen 
aus dem Camp Douglas und zum 
— Echluß eine Schlacht in Mexiko, die, 
nebenbei geſagt, ganz in meiner Nähe 
hier ſpielt. Die Hauptfiguren dieſes 
Films ſind Mayviller Bürger. Die 
Mutter wurde von einer Frau Bank— 
direktor, der Vater von einem bekann— 
ten Arzt, der mich vor Zeiten von einer 
Beinverſtauchung befreite, die Braut 
von einem Fräulein Dietz. gemimt. 
Dieſes Fräulein Dietz iſt die Tochter 
jenes weit über die Grenzen Wiscon— 
ſins bekannt gewordenen Verteidigers 
des Cameron-Dammes John Dietz, 
deſſen Schwiegerſohn gleichzeitig 
Manager, Operateur und Regiſſeur 





Keinem| 


paar | 
Yyilche, die noch im Rod River begeti= 





nach | 


Das zweite Bild zeigt eine| 





der ganzen Sache war. Das Pferd des 
ſchneidigen Offizier gehört dem Dar: 
fteller des Vaters. Köftlich mwirfte auf 
mich die blutige „Schlacht in Merito”, 
Auf diefem „Schlachtfelde“ tenne ich 
nämlih jeden Baum und jeden 
Straud. Und wie dann die fürchterli- 
hen Merikaner herangefchlichen ta= 
men, lauter brave Boys aus Mappille, 


denen ich taglich begegne, ed mar zum B 


Schreien fomifch. Villa, der Unbegreif: 
te, wurde von einem jungen Men- 
ihen dargeftellt, dem ein aufaepappter 
ichlechtfigender Schnurrbart die ge— 


Imwünfchte Wildheit verlieh. 


Alles in AUlem genommen war bie 


Suse fehr hübfch ausgetüftel und wir- | R 


fungsvoll infzenirt. Und die Nuban= 
wendung? Der. Dikettantismus, wel— 
her der Berufsbühne ſchon ſoviel 
Schaden zugefügt hat, ergreift nad 
und nach auch Bei von der flim- 
mernden Leinwand. 
Heinrich Löwenfeld 
— ——— — 


D 
De 


as Wiederſehen. 


Von R. K. 

Zwei wildfremde Menſchen eigent— 
lich, aber Kameraden und Leidensge— 
noſſen—und beides Sachſen ern 


— da mar bald Freundichaft geichloj: 


Erſt hatten fie zufammen im Tyelb: | 
lazarett gelegen. Dort war auch das 
Schmwerjte gejchehen — dem kleinen, 
diden Blonden war das linfe und dem 
großen, [hlanten Schwarzen das rechte 
Bein bis zum Knie abgenommen wor⸗ 


ſen. 


den 


ẽs mußte fein, 


|beide ein; denn die Anochen waren 


durch fauſtgroße, franzöſiſche Granat-⸗ 


ſplitter zu ſchwer beſchädigt worden. 
„Es ſind faſt ganz zwei gleiche 


Fälle,“ ſagten die Aerzte, als ſie ihr iM 
trauriges Werk vollendet hatten. Und | Kif 


die beiden Soldaten wurden nebenein- 


| anber in bie robgezimmerten, jauberen | 14H 


„eldbetten gelegt. 


Natürlich brauchten fie Tange, um 
einigermaßen über das Schwere hin: 
mwegzufommen, obwohl e3 ihnen ver=- 
hältnißmäßig aut ging. 
beide jung und gefund; der Heilung3s | 
prozeß ging glatt vonjtatten. Geduld | 
hieß es natürlich troßdem noch viel ha= | 
ben, meinte ber freundliche, 
Stabsarzt. 

Geduld....! Aber das war's ja 
eben, was ſie eigentlich nicht hatten — 
wenigſtens draußen im Feldlazarett 


nicht. Sie wollten heimzu! Auf deut: AR 


ſchen Boden zurück! In die Heimat. 


Sie atmeten erleichtert auf, als ſie F { 
der Luzarettzug endlich über DieÖrenze | EM" 


brachte. 


Uber bis in die mirklide Heimat, 


bis ins liebe Sachjfenland, konnte die Mh 
Fahrt nicht gehen. Das war zu meit. | 


Dazu reichte ihre tapfer zur Schau ge— 
tragene „Transportfähigkeit“ noch 
lange nicht aus! 

In eine große, gaſtliche Stadt Weit- 
beutichlands wurden fie gelegt. Gie 
fanden dort in einem — 
eine ganz vorzügliche Pflege. Das er-— 


VBaudꝰ 





tannten ſie lobend an und waren ſehr 


dankbar dafür. 


Und doch bohrte in ihnen immer 


heimlich die Ungeduld. Denn ſie hat-⸗ 
ten beide zu Haufe ein junges, frieas: | % 
und fehntn fih)® 
heißen, | E 


angetrautes Weib 
nah ihm mit ihrer ganzen, 
Itarfen Männerfehnfudt. 

Ein wenig bangte ihnen ja eigentlich 
bor dem Wiederfehen—in ihrem trau= 
rigen Zuftande...Aber die Sehnjucht 
überwog. 

Und als das Wundfieber ganz ge— 
wichen war und die Heilung langſam, 


das ſahen ſie 


Sie waren KB 


tüchtige | 1 


} 
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langfam, aber ganz zufriedenitellend 
und günjtig weiter vor Jih ging, 
Ichrieben fie beide an ihre Frauen 
einen langen Brief: Sie jollten Dies 
eine Mal das fonft änaftlih zufam- 
menzubaltende Geld nicht anfehen und 
follten die aroße Reife unternehmen 
und fommen, fie zu bejuchen. Gie 
fünnten das Wiederfehen nicht mehr 
erwarten. — 

Und die Zufage fam von beiben 
rauen umgehend. In: vierzehn Tas 
gen, am Gonntag zur, Befuchszeit, 
würden fie erfcheinen, wie die Männer 
borgeichlagen hatten. 

Der Eleine Blonde und der große 
Schwarze rebeten nun den ganzen Tug 
nichts weiter als von der Freude, die 
da fein würde. Sie erzählten einander 
biel bon ihren Frauen. Viel Gutes 
und Schönes, in der Erinnerung nod 
verflärender Wirtendes Und hat: 
ten glänzende Augen dabei. 

Auch die freundliche Hilfsfchmweiter 
mußte in diefen Tagen el anbören 
bon den innern und äußeren WVorzü- 
gen der beiden friensgetrauten rauen. 

Die Bilder mußte fie auch anfehen. 
Der aroße Schwarze mar befonders 
jtol; auf feine mirklic auffallend | 
Ihöne, ganz junge Frau. Die Hilfs: 
ichweiter aber fand im Stillen’ eigent: 
lich die andere angenehmer, wenngleich 
viel älter und fchlichter ausfehend. Ih— 
ren Patienten zuliebe aber beimunbderte 
jie beide. — 

Und der große Tag fam. Die Stun: 


Ifeien nur Frreudentränen, 





Mit Hochklopfenden Herzen jtanden 





die beiden Verwundeten in den geftreif- 
ten Flanell-Lazarettanzigen — das 
eine, leere Hofenbein war mit. einer 
Sicherheitänadel nach oben geſteckt — 
auf ihre Krüden geftüßt, in einer Ede| > 
der großen Vorbolle, in die die Be— 
Jucher einftrömten. 

Zuerjt fam die Frau des Ffleinen, 
blonden Soldaten. 

Sie fah ihren Mann fofort, ging 
rafeh auf ihn zu, nahm feinen Kopf 
ziwilchen beide Hände und füßte ihn 
innig. Dann ſchaute ſie ihm lange 
rührend liebevoll in die Augen — auf 
das fehlende Bein herab ſah ſie nicht, 
als wäre das etwas mehr Nebenſäch— 
liches in dieſer Stunde. .. .. Freilich 
war ein mühſam beherrſchtes Zittern 


F 


Nur in dem Milwaukee Ave. Laden 


Stahl Gas-⸗Platte Tſich für 3 Brenner 
Gas⸗Platte hat extra ſchwwere galva— 
nifirte Trip Pfanne, Tifhbeine und uns 


tere Chelf in Gols 1 79 
“ N 


den Finiſh. Wert 
81.70 — ſpegziell 
53 Brenner Stewart Stahl Gas⸗Herd — 
weiß emaillirte 
Panel Drop 
Türe — 14301» 
liaer Vackofſen, 
extra ſchwerer 
gußeiſ. Baſe, 
weibe Borzells 
lan Drip Ban, 
gt. $20, Paar 
vder Kredit — 
au 


1.9 


Damenleibchen 
In beiden Läden, 
Damen-Leibchen, nichriger Hals und 


obne NAermel, große Num— 
mern, reqauläre 121sc —— 
ſpeziell für dieſen Donners 
tag— — — 
für nur. 

Lerbdhen für junge Madden 

‘in beiden Läden, 

Leibchen für Mädchen, niedrin. Ha 
mit fancy Pole, werden requts 
lür derfauit zu 12%%2c, Tver 

ziell für dieſen Donnerſtag— 


Verlauf offerirt zum Preiſe 
ea a ae eh 


Union Suits 
In beiden Läden, 
Angebrocdene Partie von Union Suitd 


für Männer, derichiedene 69 


Moden, nabezu in er 
Srößen, veg, $1 u. $1.25 
Qualitäten, Ei iell of 
TELIEE All....; 
Waſch-Anzüge 
In beiden Läden. 
Waſchbare Knabenanzüge, 
lohfarbiges Leinen, in 
blauem oder roſa Cham— 
bray u. geſtreiftem Gala 
tea Cloth, Tommy Tucker 
Mode, reg. *1. 00, 4u. 
2 
Rompers 
In beiden Läden. 
Knaben-Rompers, in blauen, lohfar— 
bigen oder roſa Streifen, 
ſowie in neumodiſchen 
Muſtern, regulär 656 — 


Größen für 2⸗ bis 6jäh— 
rige, ſpeziell. 


einfaches 


Seidene Strümpfe 
In beiden Läden, 
Scide-Fiber nahtloje Strümpfe für 


Ta nen, high ſpliced dop— 
rat zoblen, Ferien und 
Jehen, in ſchwarz und aſ— 
ſortirten Farben, ſpe — 
das Paar 
Geibene Bännerfträmpfe 
u beiden Lüden, 
Seide: Fiber nahtloje Striimpfe für 
Männer, high ſpliced 
doppelte Lisle — u. 
Zehen, in ſchwarz und & 
* 
Stickerei 
In beiden Läden. 
2AMNaöllige Schweizer Stickerei-⸗Flouncing 


Farben, regulär 25e, ſür 
nene Muſter für Kin 


it. 


* 
— 


Rh 


Bu 


Dunneriiaga das Paar.... 
der⸗Xleider, — ver 
faust fir stell für 


Donieritag die Yard of: 
ſerirt Aut. 


DSC, 


Fi k9 . 
Stickerei 
In beiden Läden, 

Feine Schweizer Stickerei-Kanten und 
Einfüge, neue und hübſche 
Muſter, regulär verklauft zu 
10c, ſpeziell nur für Don— 
nerstag die Yard vfferirt * 


allem, ausgewählte Geſtelle, aus ſolidem 
Golden-Po— 


10.95 


ihenbolz, auartered Dat, 
‚tur, 10 3. Garantie, Yaar 


vd, Nredit, 527.50 abw, bis.. 


Drogen — Ju beiden Läven. 
81.00 Duffys Malz 25e Sloans 


Whisley 67 Liniment. . . 
ce 


I . N si —* 
30c Lapatic Villen, 


fur Zonie, TE... 
23C 


— de Taleum 
1 
Trau— 


De Armours ſpeziell, 
Te 


benſaft, JJJ 
50€ 
en Peruna. 


flüſiges 
der, 


are Derma 
Face 8 


— 
AN 
SS 

TV 





«ii, 

Sirih, Finfschntes Nahr bei 
Dr. Kempf, im Norpdieite-Yaden, 
Aluminium-Gläler, d5e; Itlar. G. F. 
$1.00; 108ar. jvlid aoldene Gläier, 32.055 
lar. jolid nold, Stäjer, 54.50; 
Rahmen, Me: gold. Gläſer für Fern— 
ſichtige, jede 


* 
Dr. 


in ihren Gliedern, und große Tränen 
entfloſſen ihren Augen; aber ſie ver 
ſicherte immer und immer wieder, das 
nur Freu— 
wiederſehen 


dentränen, daß ſie ihn 


dürfe. 


Und dann ging ſie ganz tapfer ne— 


ben ſeinen Krücken her bis in den 
Saal zu ſeinem Bett, auf das er ſich 
erſchöpft niederließ, und ſtreichelte ihm 


die Hände und malte ihm in guten 
näher und redete aufaeregt 


Worten aus, wie ſchön es werden 


ſollte, wenn er nach Hauſe kommen 


a 
Nähmaſchinen 
Nur im Milwaulee Ave. Laden. 
Fabritmuſter von Nähmaſchinen, das 
weltbefannte Eldredge: Fabrilat, 75 in 


‚14e| 

450 
Pow 
5e 


Viva 


AN R Ja? F 


Wicboldt’s. 


Gläſer, 
144 
Linſen für Ihre 
u. Nur)» 
Art, 83.00, Linfen 1 Jahr garant, 


-!diefer Erde fein kann. - 





fünnte und fie beide dann ihr ganz | 
beſcheidenes, kleines Heim einrichteten 
und ſie immer fürſorglich um ihn be— | 
mübt fein mürbe. 


Sin einer Unmwandlung bon  Seibft-| 
quälerei aber zeigte er auf feinen 

Beinftumpf: „sh werde nicht mit dir 
ausgehen, dir nichts bieten fünnen—“ | 

Sie madte eine abmwehrende Bene: | 
aung mit der Hand: „Ach, ) 
Du weißt doch, ich bin felbjt nicht fürs | L 
biele Ausgehen, und daheim auf dem 
Sopha ſitzt ſich's doch am allerſchön— 
ſten — — 

Und ſo ſprach ſie ruhig und doch 
eifrig weiter, lauter warme, liebe 
Worte — und es lag ein heller Schein, 
wie große, mütterliche Güte, auf ihrem 
ſchlichten, fraulichen Geſicht. 
Der. blonde Verwundete 


as — —! 


aber war 


Zwei Lä iden: 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


Lincoln — School 


and Ashland 


Dffen Donnerstag Abend bis 9 ihr. 


Noll Edne Cotton Fils Matrate, über. 
regulärer Preis $10, 
Lawn Schaukel — für 4 —* — 
naturfarbig 
Sitz 
gemacht von 

pezie ller 


zogen mit blau und weiß geblümtem Art 
ſpeziell bei dieſem 

Geſtell iſt vet 

verſtellbarer 

Hartholz — 

Preis, nur 


Nur in dem Milwaukee Ave. Laden 
Ticking, alle Größen, 56. 95 
Verlauf zu 
angeftrichen 
und Blattforut, 
ipezicller 
4.35 


erabſetzungs⸗-Verkauf 


Kleider 

In beiden Läden. 

Etwa 200 Sommer-Kleider 
ſchiedenen eleganten Mo— 
den, Werte bis zu 87.08, 
ſpeziell offerirt für die 
ſchnelle Räumung am 
Donnerſtag zu.... 


in ver 


s8 


N (ai 
Damen-Suits 
In beiden Läden. 

Eine Partie von 500 Tuch-Suits für 
Damen, alle Cogimernto . 
den und alle Größen, cS % 8 
find außerordentlich gute 
Werte, ſpeziell für den —— 
Donnerſtag-Vertauf......... 


a u 
Damenröcke 
In beiden Läden. 
300 Auning-neftreifte Stirt3 für Da- 
men, in Xderten bis au 
$4.08, in derihiedenen 
tenen Contimer = Moden, 
iveziell für Donneritag 
GERETEB A nennen nnerekun 


a — 
Velozipede 
In beiden Läden. 
Velocipedes für sinaben von 
Jahren, Stahlge ſtell, ver 
ſtellbarer Sitz, en zaillict, 
Gummireifen-NRäder, ſeh 
gute Werte, ſpez viel ofſe⸗ 
nenne 


2 — — 


75 


rem 
— — * 


Kinderwagen aus Rohrgeflecht 
In beiden Läden. 

Wir glauben, daß es das letzte Mal 
iſt, daß wir Euch 95 
Heywood Rohr-Kin 
derwagen mit wend + ed 
baren Öcars vfferis — 
rem fv niedria Wwie.... 


. 
Teppiche 
In beiden Läden. 
Diniter-Lüngen von Wilton Velvet ın. 
High Pile Aminſter: Rugs © 
ertra Qualität, 1% 2) 
YVards lang, 34 breit, 
wert $2.50, Muswabl die 
J 


Porch Rugs 
‚In beiden Läden, 
Nifortirte Partie von Verande Lake— 


wood Ruſh Rugs, aus 
chineſiſchem Stroh, 18 bei 
36 Zoll groß, braided Ge— 
webe, runde Ecken, ſchöne 6 
gemiſchte Farben, zu. .... 


Spitzengardinen 
In beiden Läden. 
Muiter-Gien von Spisen-Gardinen 
und Wllover Spitzen für 
ziiren-panels, Muarter | 
m. 11 Dard dann, in 
ſchönen Muſtern, Weiß, 
Ivory oder Arabian, zıt.. 


5 ON. 0 
Garbinen- Trapeuie 
In beiden Läden, 
Gajentent Drapery für m — 
Nard breit, in Neih oder 
Ivory, ſchöne gedruckte 
Blumenränder, volle Bol— 
zen, wert 106, Ibesi ziell die 
dard zu. 


Gasſchlauch 

Nur im Milwankee Ave. Laden. 
Biegſamer Vietall » Gas a, voll: 
ſtändig mit Anchor Brau 
Gummienden, in allen sro 
ben, vequlär berfauft zu Sc 
Fuß, fveziell für Donneritag 
der Fuß du..2.. 


Nur im 


7 o S 
Groceries 
Bismarck Ducen 
Oliven, Prima Frucht 
Waſon Facon 23 
Jar ur C 
5,000 Buͤchſen fei 
Ine frübe Sımmierbfen, 
| 5 Büchſen an 
tımd,, 2 


Ariito marte 


Waſhburn Gol 


Rede Reh 


“ Sub $], 69. 


eine Santa lara | 


Zwetſchen — 106 


per pID.. 
T zomevanı Inſ ſtant J 


Tapioca, 23 
Packete für, c ratoria Shrimt 


Zuder, jeiniter gra⸗ 3wei Büchſen 
nulirter Rohrzucker, für —.... 
für Einmachen Pi. „grcam ei ‚hier vd. 
(Hr ocery⸗ Be 7% n of N b 
ftellung, Pf. Y gact tete 
Grandmas Wald | we 95 5e 
arubes * ie Keinen od. 


pulder, - 
Ba p 1280 Laundry 
geräuſch für. 390 


elte Dip— Honat IR !arfe friſch 
E set | gerölieker Kaffee Ri 


250 u — 250 


R 


‚2. 


Rieboldte 
lvoife Dopi 
Streichh 
Packete 
J 


olgze 


ſo glücklich, wie nur ein Menſch auf 


Auch die Frau des — ſchwar— 
zen Soldaten war gekommen. 

An der Tür blieb ſie zögernd ſtehen. 
Die freundliche Hilfsſchweſter, die 
nahe der Tür verüberging, erkannte 
das bildſchöne, 
nach dem Bilde wieder und ſprach es 
an. 

Da trat die junge Frau 
nett 
die Cds 
ſtand. 

ſagen 
Bein wirklich 


Schweſter ein. Ihre ös⸗-ſchrille 
Stimme klang bis in 
ihr verwundeter Mann 
Gotteswillen, Sci * 
mir bloß, iſt denn das 
ab? Ganz ab? 
ſchütt elte ſich. „Und ich bin noch ſo 
jung ſchluchzie ſie auf, „wir 
wollten das Leben genießen — — ach, 
hätte ich da s gedacht — —“ 

Die Schweſter ſah 
dem Schwarzen um. 

Der lehnte müde, wie gebrochen mit 
den Krücden an der Wand. 

Da fah ihn auch die junge Frau. 
Sie ftürzte, auf ihn.zu und hob die 
Arme, lieh Tie aber jchlaff wieder nie= 
derfinfen, ohne ihn anzurühren. \hre 
entjetten Augen. hafteten ftarr auf der 


„Um 


Die 


Stelle, wo. das leere Hofenbein aufge=. 


ſteckt war . ... 


in der 


Milwaukee 
zu Preiſen, die niedriger 
ſind als em. ge 


— 


| 
| 
I 


| muß!. 


u ® — 

Niedrige Schuhe 

In beiden Läden. 

Nniedr. Damenichuhe, nene 

moden, wie Kolonial3, 
Straps ı1. Pumps, alle 
ans Xeder, -bobe od. nie 
drige Abfüße, leichte od. 
fhwere Soblen, alle Gr.... 


Sommer: 


.49 


Satinjlippers 
An beiden Lüben. 


Shwar;e Satin-Stippers für Damen, 
handgewendet, 
Abſäte, mit © 


allen Größen, $2 


je Ar — 2 
Ankle Strap Slippers 
In beiden Läden. 
Ankle Strap Pumps für Mädchen u. 


Kinder, mattes Kald leder „89 
Waſchſtoffe 


und Patent Colt, al ite 
An beiden Läden. 


Yederioblen md M 2 3 
alle Srof en don 814 
eine ya Neberbleibiet und Reiter 


Il md 111% bis 


Vard % 


*2 * 
Pongee 
In beiden Läden, 
Fchte Sorjette Pongee, 31 Zoll breit, 


wünſchenswert für Klei— 1 9 
BT, 


der oder Ypailts, N IC, er 
fiir den V serfait if am 
nerſtag offerirt die 
3 
K leider Rercale- 
In beiden Läden. 
36:5Ölline Standard SNtleider =» 
calcs, bellee oder dunt⸗ 
ler Grund, bübiche ae 
druckte Entwürſe, echtfar 
big, regul. 12%%c Quali— 
187. DIE DEEDis ac nnce 


Per⸗ 


> 


hir u 
Chiſſon Voile 
In beiden Läden. 
Schoͤne Chiffon Voile und S 
40 Zoll breit, eine große 
Auswahl von Muſtern, 
Fabril-Reſter, wert bis 
zu dc — ſpeziell die 
D 


A N 

2! 

Ginaham 

In beiden Läden. 
sranzöflicher Tiiine-Ginghdam — in 

hübſchen Streifen u. Kar 
rirungen, feine rt Ehe 
Finiſh, FabrilReſter— 
wert 190 - jpesiell Die 5 
DAID. ZU. .iae 


> 
Shaker-Flanell 
In beiden Läden. 

Gebleichter Amosteag Shaler— 5 
ſchwer twilled weicher 
Nap auf beiden Seiten, 
Fabrilenden, 123% Zugs 
lität, jvpestell fü Dvı 
tteritaq Die a m 


I schirnite 
Draäahttuchfenſter 
Nur im Milwautee Ave. Laden. 
Ausziehbare Draht Fenſter mit Ge— 
ftelt aus Harthol;, 30 bei 
> groß, auberordentlich 
— Werte — ivesie u 
ſür den Donnerſtag-Ver 
fauf "zu. 


—— —— 


Avenue-Laden 


Butter, Meadow 


il 


‚Gerd h geſchni Fin 


td, . 

Duafer Toaited| 
Corn Flales, 38 
Badet, 3... oc 

Argo Glanz Laun— 


dryſtärle, 250 "19 
Packet für. C 


Feinſte ma 6 rnte | 
— ſh fait | 


iueZur. 43€ ii 
| Swiite 


‘per 
— Mair. od. geräucherte 
oltum Gereal, 25c: | fen, das 


19€ 


— garoß und 
auser 


das Duhbe i 270 


danen dridßseam | 
„Imeri car Kü 


Native Bot .. 
zart u. 1a] 
tig, Id 
Süß epolelt⸗ oder 


friſe d)c zyp ure 
920 


rib Rip. 
Port 


= gepot. 
140 


ie, Premium 


Pfund 

Friſch 

Zparcridbs, mager u 

eiſchig, — 

Muınd...... 

weinite kalif.Jitro- 
febr jaftia,— 

| Tugend 3 1NA 


Fer Jileooe 


8 

X ade 
für. 
Gier 


ode 


In kindiſcher Unbeherrſchtheit ſchrie 
ſie auf. „Daß ich dich ſowiederſehen 
.Daß wir das Unglück haben 


müuſſen! Und ich hab’ dich fo geliebt!‘ 


junge Gejchöpf gleich | 


„Gertrud!“ fagte der Mann nur 
und foh fie zwingend aus feinen dunt: 
len Augen an, 


wußteſt es doch jchon... 


haſtig 
auf die einmal ganz ſchmerzlich, 


„Ja, aber der Anblick 
„Gertrud“, murmelte Mann 


jeine 


der 
und 


e Augen blickten trübe. 


| 
I 
} 
| 
I 
| 


| 


| 
| 
lt. 


Da 
warf ihm die Arme um den Hals und 
bot ihm die Lippen zum Kufje. 


Als fie aber an die Krüden ftieh, | 


Sa? Entfeglih!” Sie |berzog fi) ige fchöner, roter Kinder: 


mund jofort wieder, fait wie jchmols 
lend. 

„Komm!“ ſagte da der Mann müde, 
humpelte in den Saal und warf ſich 


ſich beſorgt nach auf ſein Bett. — — 


Nacht darauf hörte der 
den die freudige Aufregung 


In der 
Blonde, 


nicht t gleich einfchlefen ließ, vom Nach: | 


| barbette ber ein verbächtiges Geräuſch. 
Er richtete ſich auf und griff mit 
der Hand hinüber. „Kamerad,“ ſagte 


CASTORIA Musitngend Inden 
Ma Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Kentucky Bourbon im 


„ollamt 


„Gertrud, beruhige dich doch — du 


ſchämte ſie ſich ein wenig und 


Shirtwaiſts 
In beiden Läden. 


Nene Comm er — Waiſts fuür Da— 
men, etwa 


regulär berfa is 
81.00, Eure An wahl 
Donnerſtag, folan ige F 
Vorrat reicht, zu.... 


12 * 
Middy Bluſen 
In beiden Läden, 
Midon-Blufen für Kinder, 
nene Sommer-Moden — 
etwas beſchmutzt 
bis zu 81 


mehrere 


—— 
Sheeting 
In beiden Läden. 
Gebleichtes Bettuchzeug, 214 
breit, feine weiche Appre 
tur, auße entlte d gute 
IS ce - ell am 
teriiag die Dard of 


Nards 
Tiſchtücher 


In beiden Läden. 
—— Tiſchtücher, feine Appre—⸗ 
ausgezadt, 
RL 


—9 


werden 


Cambriec 
In beiden Läden. 
Gcbleihter Gambric, 36 
weiche Appretur— 
regulär vertau 
12%%c — fpestell 
Berfauf am D vit 
DE ER A 


Zoll un 
feıne 
wird 


Türkiſche Handtücher 

In beiden Läden. 
Gebleichte türkiſche Handtücher, 
extra ſtarlem Garn 

macht, große Sorte, 
gulär verkauft zu 30c. - 
für Tonneritag 

ick zu. 


190 


— — 
Gebleichter Muslin 
In beiden Läden. 
Gebleichter Muslin, 36 
feine Appretur, — 
verfauft zu 106, nur 
Mards an € m. st — 
iv eziell an nneritag 
die Ward aıt... 


30lf breit, 


== SC 


Steppdeden-Füllung 
In beiden Läden, 


Gongforter- Füllung, Größe 72 bei 90, 
weiße Watte 
entlich aut ( 


I 
r 


Jamare 


außerord 


nur ......... · 


— — 
Suit Caſes 
In beiden Läden. 
245öllige Fiber Suit Gajeg, 
Ztablgeitell, 8 Stabhleden, 
guter Griff, — 
derſchloß u. Riegel, 
wert (Leine Boit od. Te⸗ 
lephonbeſtellungen) 


ſtartes 


590 


= 

Badeanzüge 

Nur im Milwautee Ave. 

Reinwollene Badeanzüge 
ner, in Naby oü 15, 
fowie Navy und GSrün, 1» 

etüd Mode, alle 
extra jpestell 

a 


Laden. 
für Män- 


won 


Liköre 
Reiner Concord Trau⸗ 


nlatt, bolle 280 


narts, für.. 
Doppel . Kümmel 


auf Zlafchen be 
ogen, bolle 


Omart, Zu.. 79€ |* 


* rivate Stud Whis— 


152e) — 


Milwanftee Avenne 
Laden. 
Soeben —— 


Nur im 
wir die 
er’ r 


82.50 


warum ıR 


OSSAR F. MAYER & BROS. 


war” == liberal bevoringt? W . 
j diefelbe mit der peinlichiien Reinlichten 
eil aus dem beſten Material bergeſtelll 


wid. Belraat Euren Lieferanten zen ver. 
a008.miieno® 


NM 





> 22 Da: 
Jetzt iſt die Zeit 
zum 5. Auguſt: 310 Gebiß S4; Goldfronrı 
$3. > bis Si. 50. Zeit gemacht. Bezahlt nich 
mehr. Bridge-Jähne s3 bis 34. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 
State und Adams (gegenüber don Ihe Kuir.! 
ylıor% 


—i ç G — — — — — — 


bis 


er leiſe, zögernd, 
nich t? 

| „Unfinn!” feat der 
barſch. Aber er hielt die treue Kames | 
radenhand feſt, als müſſe er ſich an ſie 
klammern, und drückte ſie noch, als 
der Blonde ſchon zurückgeſunken und | 
eingefchlafen war. — — — 

| Von da an waren „die Fälle 
einmal nicht mehr —8— “mie 
Aerzte verwundert feititellten, 
ıYortfchritte in der Heiluna und Kräf- 
tigung de3 großen, jchiwarzen Solda= 
ten blieben weit zurüd Hinter denen 
|des Heinen Blonden. 


ACG 


„du weinſt doch 


ru 
narıp 
Schwarze 


lu 


war 


Tat fo 





